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Ein Kompromiß überdasReichsschulgeseh
Dir Einsichtnahme in den Religions¬

unterricht.
lEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf. Berlin . 11 . Jan .
ftm Reichstag haben beute die parlamcnta -

nschen Arbeiten der Ausschüsse begonnen. Zu¬
nächst trat am Vormittag der Haushaltsaus -
tchuft zusammen , um die Beratung des Etats
Ku bcainnen, obwohl im Plenum die erste Le¬
sung des Haushalts noch nicht stattgefunöen hat.
' Ten Ausschußbericht siebe S . 11 . ) Am Nach-
uitttag trat der Wohnungsausschuß und der
Ausschuß zusammen , der

das Liqnidationsschädengesctz
Zu beraten bat . Man legt bei allen Parteien
öes Reichstages den größten Wert darauf, daß
dieses (besetz, trotz des Widerstandes, den es im
Ncichsrat findet , möglichst schnell verab¬
schiedet wird.

Am Nachmittag traten die Führer der Regie¬
rungsparteien zusammen, um über das Reichs¬
schulgesetz zu beraten , wobei von den einzelnen
Fraktionen ihr Standpunkt in der Frage der
Beaufsichtigung des Religionsunterrichts und
ihre Stellung zur Simultanschule dargelegt
wurde. Die Beratungen dauerten etwa sechs
Stunden und zogen sich bis zum Abend hin.

In dieser Sitzung wurde schließlich über den
« 14 , der den Religionsunterricht in den Volks¬
schulen behandelt, und den 8 16, der die Ein¬
sichtnahme in den Religionsunterricht betrifft,

eine Einigung zwischen den Regierungs¬
parteien erzielt.

Es wurde ein Kompromiß gesunden , das sich
auf der mittleren Linie bewegt und durch des¬
sen Fassung der Befürchtung, daß die geistliche
Schulaufsicht wieder eingesührt wird, der Bo¬
den entzogen werden soll .

Tie Aussprache über den 8 20, b«r die Di -
wultanschulländer aufzählt , ist noch
nicht zu Ende geführt worden. Das Kompro¬
miß der Regierungsparteien über die 88 44
Und 16 wird morgen in der Sitzung des Bil -
dungsansschusses als Antrag eingebracht rverden .

Der 8 16 hat nach dem heutigen Kompromiß
der Regierungsparteien folgenden Wortlaut :

8 16 Absatz 1 . Den Religionsgesellschasten ist
unbeschadet des staatlichen Aufsichtsrechtes Ge¬
legenheit zu geben , sich davon zu
überzeugen , ob der Religionsunterricht
in lieber einst !mmung mit ihren Grundsätzen
erteilt wird. Die zuständigen oberen Stellen
d« r Religionsgesellschasten haben zu dem Zweck
das Recht der Einsichtnahme in den
Religionsunterricht . Dieses Recht kann
nicht an Ortsgeistliche als solche übertragen
werden .
. Abs . 2 : Die Religionsgesellschasten und ihre
Vertreter haben gegenüber den Lehrern, die
Religionsunterricht erteilen , keine Befug¬
nis der Dien st aufsich t.

Ferner wird ein neuer 8 16 a eingefügt: In
den Gebieten des Reiches , in denen ein Zu¬
sammenwirken zwischen Staatsbehörden
^ud Religionsgemeinschaften hinsichtlich der
Einrichtung und Erteilung des Religionsunter -
Zchts in den Volksschulen durch Gesetz oder
Vereinbarungen f e st g e l e g t ist , kann es bei
weser Vereinbarung bleiben.

Das Plenum des Reichstages tritt erst am
Donnerstag , den 19. Januar , zusammen . Es
u>>rb dann die erste Lesung des Etats nachgeholt
!?erüen. Die Verhandlungen werden voraus-
üchtlich mit einer großen finanzpolitischen Rede
ws Reichsfinanzministers eingeleitet werden.

Die Liquidationsgeschädigiensollen
gehört werden.

TU. Berlin , 11 . Januar .
Der Reichstagsausschuß für die Entschädi-

.
"Ullgsgesehe, dem ein Gesetzentwurf zur endgül-
Äen Regelung der L i q u i d a t i o n s - und
wewaltschäden lKriegsschäden -Schlußgesetz)
"orliegt, beschloß in seiner heutigen Sitzung, zu-
" ochst die Vertreter der Arbeitoge -
"s .e i n s ch a f t der Liquidationsgeschädigten, so -

des Freiburger Verband es und
®e? Ringverbandes der Liquidations-
»efchädigten zu hören. Die allgemeine Aus¬
sprache über den Gesetzentwurf wird erst nach
Weser Informierung durch die Jnteressenvcr-' reter beginnen. Die Anhörung der Jnteressen-
«ertreter wird am Donnerstag erfolgen.

Besserung im Befinden Stresemanns.
» B. Berlin . 11 . Jan . ( Big . Dienst .s In dem
^ csinden des Reichsaußenministers Dr . Strese-
wann hat sich in letzter Zeit eine erhebliche
Teuerung eingestellt . Man kann damit rech-

daß der Reichsauße » minister in der Mitte
3^ * . gegen Ende der nächsten Woche seine^ lenstgeschäfte wieder aufnehmen wird.

Aeichsministerbesprechung über die
Länderkonferenz .

WTB. Berlin . 11. Jan .
Das Reichskabinett hielt beute abend «ine

Besprechung ab , in der die organisatorischen
Fragen zur Erörterung standen , die mit der be¬
vorstehenden Konferenz mit den Ministerpräsi¬
denten der Länder über die Verwaltungs -
und Versa ssunfsreform zusammeuhäii -
gen . In politischen Kreisen nimmt man an,
daß dabei auch die Gründung des Bundes zur
Erneuerung des Reiches behanöel.t würde, des¬
sen Bestrebungen sa mit dem Fragenkomplex
der Ministerpräsidentenkonserenzin s a ch l i ch er
Verbindung stehen. Die Besprechungen
des Reichskabinetts über die Vorbereitung der
Ministerpräsidentenkonserenz werden in den
nächsten Tage» fortgesetzt werden.

Deutschland und das internationale
(Schiedsgericht .

lEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berlin . 11 . Jan .

Dem Reichsrat ist der Entwurf eines Ge¬
setzes über die Anrufung des Ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshofes im Haag zugegangen .
Es handelt sich bei diesem Gesetzentwurf um
di« Unterschrift, Deutschlands unter die Fakul¬
tativklausel des Haager SchiedsgerichtsHofes ,
die Reschsaußenminister Dr . Stresemann
auf der Völkevbundstvgung im September v.
vollzogen hat.

Es muß jetzt dt« Zustimmung der gesetzgeben¬
den Körpersehasten erfolgen. Bei der Fakulta¬
tivklausel handelt es sich um den Artikel 36 des
Statuts des Gerichtshofes, durch deffeu Unter¬
zeichnung ein Staat sich verpflichtet , im Fall«
des Konflikts mit anderen Staaten das In¬
ternational « Schiedsgericht anzu¬
rufen .

Oie Z . G . -Farbenlndustrie und der
amerikanische Markt .

lEig. Kavclbicnft des „Karlsruher Tagblattes " .)
Nennork. 11 . Jan . lUnited Preß .)

Großes Aufsehen erregen in hiesigen Indu¬
strie- und Handelskreisen die Meldungen über
Verhandlungen der J .-G. Farbenindustrie
zwecks Ankauf einer Reihe größerer
chemischer Fabriken in den Ber¬
einigten Staaten , um eine vollständige
Beherrschung des amerikanischen Marktes er¬
reichen zu können .

An gut iusormterter Stelle wird der Ansicht
Ausdruck gegeben, daß di« J .G. Farbenindustrie
zur Erreichung dieses Endzieles mit der Im, '

pertal Chemical Co ., der Vereinigung
sämtlicher chemischer Werke Englands , die über
ein Kapital von über 56 Millionen Pfund Ster¬
ling verfügt, ein entsprechendes Abkommen ge¬
troffen hat und zusammenarbeitei. Weiter heißt
es , daß sich ein bevollmächtigter Vertreter der
J .G . Farbentndusttie seit einiger Zeit hier be¬
findet und diese Ankaussverhandinngen führt,
die sich bereits in einem vorgeschrittenen Sta¬
dium befinden sollen.

Die 'von der J .- G . Farbenindustrte gegründete
Agsa-Rohfilmwerke sollen angeblich der geplan¬
ten amerikanischen J .-G- Organisation angeglte-
dert werden. Anscheinend haben die Nachrichten '
von den Plänen der deutschen Grotzsirma be¬
reits in der amerikanischen chemischen Industrie
große Besorgnis hervorgerufen und Anlaß zu
Gegenmaßnahmen gegeben .

Nach Privatmeldungen ans Washington wird
dort von gewissen Kreisen ein starker Druck auf
di« Regierung ausgettbt . um bei der End« Ja¬
nuar stattftndenden Konferenz zwischen Regie¬
rung und Vertretern der chemischen Industrie
Amerikas die Absichten der J .-G . Farbenindn -
strie zur Sprache bringen zu können . ^

Amerikas „Abrüstung'^.
lEigener Dienst des »Karlsruher Tagvlattes ".j

Washington, 11 . Jan . (United Preß .)
Marinesekretär Wilbur hat sein mit gro¬

ßer Spannlnng erwartetes Flottenbauprogramm
heut« vor dem Marineausschuß des Repräsen¬
tantenhauses entwickelt . Dies Programm er¬
fordert einen Betrag mm 800 Mill . Dollar und
sieht vor, daß in fünf Jahren 25 10 000- Tonnen-
kreuzer » 32 Unterlsecboote, 9 Zerstörerführer -
schiffe und 5 Flugreugmutterschiffe
fertig gestellt werden. Innerhalb von weiteren
15 Jahren sollen alle in Dienst stehenden 34
Kreuzer einschließlich der schon erwähnten 25
erneuert werden .

Ter Marinesekretär betont« , daß dieses Pro¬
gramm mit einem Wettrüsten nicht das geringste
zu tun habe . Das Bauprogramm sei notwen¬
dig, ubl die wichtigen Interessen der Vereinig¬
ten Staaten sicherzustellen. Wilbur führte aus :
»Die starre Forderung Englands bet der ©ettfet
Konferenz in der Frage der Vergrößerung der
Kreuzerflotte ist ein klarer Beweis dafür , daß
die Bereinigten Staaten auch « ine große
Kreuzerflotte nötig haben . Selbst
dann, wenn sie sich nach dem Bauprogramm an¬
derer Marinenmchte nicht richten wollen .

"

Bettilgereien vei Reparatlonssachlleferungen
sEiaener Dienst' des »Karlsrnher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin . 11 . Jan .
Die französische Press« berichtet über große

Reparationsschwindeleien, die von deutschen
und französischen Firmen bei R e p a r a t t o n s-
sachlieferungen verübt worden sind . Es
sollen über den Wert der Lieferungen höhere
Summen in Rechnung gestellt worden sein, die
bann von den Firmen als vetrttgerlscher Ge -
winn geteilt wurden. Nach den französischen
Angaben soll es sich um Millionenbeträge han¬
deln .

Von zuständiger deutscher Stelle wird hie^ u
erklärt , daß tatsächlich betrüg « risch «
Manöver vorgekommen sind. Die auf
deutscher Seite in Betracht kommenden Firmen
sind von Reparationslieferungen zunächst ans
längere Zeit ausgeschlossen worden.
Inwieweit eine strafrechtliche Verfolgung der
Firmen möglich ist . unterliegt zurzeit noch der
amtlichen Nachprüfung. Die Frage , wer in
diesem Fall durch die betrüaerischen Mani¬
pulationen geschädigt worden ist, ist nicht so
einfach zu entscheiden. Die Summen , die von
Deutschland als Reparationsleistllngen gezahlt
worden sind , werden dem Reparativnskonto
unter allen Umständen gntgeschrieben , auch
ivenii , wie im vorliegenden Falle , bei den Lie¬
ferungen Betrügereien vorgekommen sind.
Man wird sagen können , daß der unmittelbare
Schaden auf französischer Seite liegt.

Aber auch das deutsche Interesse ist insofern
in Mitleidenschast gezogen als die Trans -
sermöglichkeiten durch die Betrü¬
gereien unter Umständen eingeschränkt
werden könne » . Die in Betracht kommenden
Summen sind aber nicht so erheblich , baß von
einem ernsthasten Schaden gesprotzen werden
könnte . '

Die Manipulationen sind dadurch entdeckt
worden, baß für gewisse Lieferungen weit über
den normalen Betrag hinaus Preise berechnet

wurden. Die Sachlieferungen spielen sich so
ab, baß zunächst zwischen der deutschen und der
ausländischen Firma ein Vertrag abgeschlossen
wirb , der dann der deutschen Abrechnungsstelle
in Paris und der Reparationskommisston zur
Prüfung vargelegt wird. Der finanzielle Ge¬
genwert der Lieferung wird dann von der Re¬
parationskommission dem deutschen Konto gut-
geschrieben . Die Ausführung der Lieferung
selbst unterliegt keiner weiteren Kontrolle.

Die Aufdeckung dieser Reparationsschwinde-
leieit gab natürlich dem »Matin " neuen Anlaß
zu einer Hetze gegen die Reichsregierung, die
verdächtigt wird, von diesen Schwindeleien ge¬
wußt zu haben. Es ist selbstverständlich , daß
die Reichsregierung in keiner Weise
von diesen Betrügereien gewußt
hat .

*
WTB. Berlin . 11 . Jan .

Bekanntlich ist in der französischen Zeitung
»Matin " behauptet worden, daß die deutsche
Regierung von den in Poris aufgedeckten Re-
parationsbrtrügereien gewußt habe . Wie wir
hören, verhielt sich die Angelegenheit so . daß
das deutsche Sachlieferungsbüro in Paris an-
sangs Dezember v . Js . Veranlassung nehmen
mußte, auf Unstimmigkeiten aufmerksam zu
machen, die anscheinend bei einigen Repara¬
tionsverträgen obwalteten. Daranshin ver¬
anstaltete Untersuchungen haben den Verdacht
vorgekommener unlauterer Machenschaften be-
stätigt. woraus der französische Minister der
öffentlichen Arbeiten die Präfekten der zer¬
störten Gebiete angewiesen hat , in eine Preis -
prüsuug der vorgelegten Reparationsverträge
cinzutreten . Es muß also sestgestcllt werden,
daß gerade die deutschen Beamten es waren,die zuerst auf die vorgekommenen Machen¬
schaften h i n w i « s e n und den Anlaß zu ihrer
Aufdeckung gaben .

Machipolitik oder
friedlicher Ausgleich.

Rückblick auf die europäische Minderheiten»
Politik.

Von
Dr . K . Jnnckersdorfs.

Das vergangene Jahr stand in der europäb-
schcn Minderhcitcnpoliiik unter dem Zeichen
des Kampfes der beiden Richtungen, die sich ans
diesem Gebiete vor allem im Laufe der letzten
Jahre entwickelt haben . Aus der einen Seite
standen und stehen die Anhänger der macht¬
politischen Richtung , die bas Minderheiten-
prvblem mit den Mitteln einer oft mehr oder
weniger verschleierten Gewaltpolitik „lösen"
wollen , aus der anderen Seite befinden sich die¬
jenigen Staaten , die . von der Erkenntnis aus¬
gehend , daß auf solchen Wegen nie und nim¬
mer das Problem gelöst werden kann , eine»
friedlichen Ausgleich zwischen Staat und Rttn»
derheit mit dem letzten Ziel der Gewährung
der kulturellen Autonomie an die der Staats -
natton völkisch nicht zugehörigen Staatsbürger
erstreben. Dieser Kampf hat der europäischen
Blinderheitenpolittk des Jahres 1927 das
eigentliche Gepräge gegeben .

' Nicht zuletzt des¬
halb , weil die Gegenwirkung, die von den Ver¬
tretern der machtpolittschen Richtung ausging ,
eine sich ständig verstärkend « Intensität zeigte .
Offenbar hat man aus dieser Seite erkannt,
daß der verhältnismäßig jungen ,Mttonomistt-
schen Richtung " in der Minderheitenpolitik
eine Stoßkraft innewohnt , deren Stärk « man
zunächst zu unterschätzen geneigt war . Man
wollte ganz offenbar nunmehr alle verssigbaren
Kräfte einsetze» , um die Fortentwicklung der
neuen Idee zu beeinträchtigen, wenn nicht zum
Stillstand zu bringen. Es hieße indessen die
Lage falsch beurteilen , wollte man glauben, daß
durch eine falche „Generaloffensiv«" der Sie¬
geszug der Idee des Minderheitenschutzes jäh
unterbrochen werden könnte . Allerdings darf
nich>t übersehen werden, daß sich die gesamt« Jn -
stitutton des Minderheitenrechts selbst gegen¬
wärtig tu einer Enttvicklungskrise befindet, die
erst überwunden werden muß , benor die ?lus-
sichten für den endgültigen Erfolg der autono-
mistischen Richtung wirklich als günstig bezeich¬
net werden können . Es kommt hinzu, daß die
Position der Gegner des Minderheitenrechts
durch die Entwicklung der großen Politik im
letzten Jahre eine gewisse Stärkung erfahren
hat , wobei allerdings dahingestellt bleiben mutz,
ob dieses Dtvineut eine feste Stütze für die
Dauer bieten wird. Fest steht jedenfalls, daß,
wenn die O^ewaltPolitik in der großen« Polittk
siegt, ihr Sieg auch auf dem Gebiete der Min-
derheiteupolitik — jedenfalls vorläufig — un¬
ausbleiblich ist. Eine solche Entwickluug aber
zu verhindern , muß das ho>he Ziel europäischer
Staatskuust sein .

Die Entwicklungskrise des Minderhesten-
rcchts verdient allgemein mehr Beachtung als
ihr bisher zuteil geworden ist. Gilt es doch,die Institution selbst so auszubauen , daß sie
vorbehaltlos als kämpfeslüch -tig bezeichnet wer¬
den kaum Im einzelnen ist eine Reform des
formellen Minderheitenrcchts und ein Ausbau
des materiellen Mindcrheiienrechts nötig . Das
formell« Minderheiten recht zunächst, wie es sichin dem Verfahren vor dem Völkerbund dar¬
stellt, muß endlich aus der Sphäre der Polittkin die Sphäre des Rechts überführt werdeneEs muß weiter derart umgestaltet werden, daßes den Anforderungen der Modern« entspricht ,nnd nicht, wie es heute der Fall ist, geradezu
mittelalterltche Formen trägt .Nur danu wind es möglich sein, hier der
Kompromißpolittk vor dem internationalen
Forum , die zwar manchmal geboten , generell
jedoch außerordentlich gefährlich ist , wirklichEinhalt zu gebieten. Nur dann wird «s mög¬
lich sein , im Etnzelfall« eine klare Rechtslage

schaffen und sie nicht, wie es bisher meist
geschehen ist , zu verwischen . Aber auch das
materiell« Mtnderheitenrecht muß endlich in
dem erforderlichen Maße ausge !bau1 werdem
Das ist nur möglich auf denr Wege zwischen¬
staatlicher Verträge , etwa von der Art des kürz¬
lich zwischen Rumänien und Südslawien ab¬
geschlossenen Abkommens .Der in dieser Praxis umschlossene Grundsatz
der Rechtsschöpfung durch interilattouale Ver¬
träge muß in die Staatenpraxts übergehen.
Hierzu sind alle Vorbedingungen gegeben : Die
Idee der Jnternationalität des Minderheiten¬
schutzes ist — jedenfalls in Europa — allgemein
anerkannt . Durch eine solche Siaotenpraxis
werden iveiter in vielen Fällen durch beide
vertragschließenden Staaten wichtige national -
politische Belange wasirgenouimen , indem der
Schutz der eigenen Minderheit im Lan 'de des
Vertragsgegners sichergestellt wird, vielingt
es erst einmal, das Prinzip allgemein einzufüh¬
ren, so lvird der machtpolitischen Richtung in
der Bkinderheitenpolttik das eigentliche Fnuba-
ment genomuien . l^elingt es aber nicht, eine
solche Entwicklung anzubahnen, so ,verden wir
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damit rechnen Müssen , Satz sich die Kluft zwi¬
schen Len beiden Richtungen der europäischen
Minderheit zum Schaden des europäischen Frie¬
dens immer weiter vertieft ; die Staaten der
ersten Richtung werden an ihrem verfehlten
Dogma hartnäckig festhalten und die Staaten
der zweiten Richtung werden sich dementspre¬
chend von ihnen immer weiter entfernen
Müssen.

Diese Gefahr offenbart die Entwicklung des
vergangenen Jahres ganz besonders deutlich :
auf der einen Seite ein wachsender Radikalis¬
mus , auf der anderen eine immer grösser wer¬
dende Entfremdung . Typisch ist hier das Bei¬
spiel Frankreichs , das die auf Erreichung
der Berücksichtigung der kulturellen Belange
der deutschen Minderheiten tu Elsass-Lothringen
Hinzielemde Bewegung mit brutaler Gewalt zu
verwichten sucht . Typisch ist weiter Polen ,
von dem kürzlich ein prominenter polnischer
Deutschenführer sagte , dass in der dortigen
politischen Atmosphäre die Verfassung und der
Miuderheiienschutzvertrag nicht zur Geltung
kämen . Kennzeichnend ist vor allen Dingen
aber auch hier di« Entwicklung der Lage in
Südtjrol , wo ' man in einem geradezu sich
überschlagenden Machtvausch sogar daz» über-
gegaugen ist, di« Toten auf den Friedhöfen zu
italienifieren . Diese hier im Entstehen begrif¬
fene Entwicklung wird , wenn sich die europäi¬
schen Staatsmänner hier nicht ihrer Aufgaben
bewusst werden, alle die Staaten mit sich
reihen , die innerlich dem machtpolftischen Ge¬
danken sympathisch gegenüberstehen, wenn sie
auch äußerlich in Ihrer praktischen Minderhei¬
tenpolitik ihn nicht immer und nicht überall
zur Verwirklichung bringen . Man denke nur
an Rumänien , wo erst neuerlich in der
Bukowina ein Beruichtungsfeldzug gegen das
Minderheitenschulwesen eingesetzt hat, und au
Südslawien , wo nach wie vor sich die Be¬
hörden das Recht anmassen , über die Nationali¬
tät der Schulkinder zu entscheiden.

Württemberg und der Einheitsstaat .
Ablehnende Erklärungen des Staats¬

präsidenten Bazille .
TU , Stuttgart , 11 . Jan .

Der Württembelgische Landtag befasste sich in
seiner heutigen Sitzung ausführlich mit der
Frage der Verwaltungsreform und
der Neugliederung des Reiches .

Nach einer Rede des früheren Finanzminlsters
Dr . Schall , der ausführlich alle Gründe dar¬
legt«, die für einen dezentralisierten Einheits¬
staat sprechen, nahm Staatspräsident Dr . Ba¬
zille ebenfalls Stellung zur Frage des Ein¬
heitsstaates. Er betonte , dass , wenn m>an in
Berit « dem deutschen Einheftsstaat durch Mehr¬
heitsbeschlüsse des Reichstages und des Reichs¬
rates errichten wolle , was er stark befürchte , so
sei das der beginnende Verfall des
Reiches .

Was di« Bei wa ltumgs refo rm in
Württemberg an gehe, so sei nichts falscher,
als die Behauptung , «s habe der jetzige« Regt«,
rumg an Mut gefehlt, diese Reform durchzufüh-
rew. In Württemberg sei in den letzten Jahren
ausserordentlich viel auf diesem Gebiet ge¬
schehen , wahrscheinlich viel mehr, als in anderen
Staaten .

Ein neues Ermächtigungsgesetz
in Bayern .

TU . München , 11 , Jan .
Der Gesetzentwurf über die Staatsverein -

sachung, über den sich die Bayerische Staats -
regterung gestern schlüssig geworden ist , ist not-
lvendig geworden, weil die Ermächtigung ,
die der Regierung auf Grund des Gesetzes vom
9. Juli 192» gegeben worden ist, sich in der
Zwischenzeit als zeitlich und sachlich un -

z u l ä n gl i ch erwiesen hat . Vor allen Dingen"
sind Zweifel darüber aufgetaucht , ob sich die Er¬
mächtigung der Regierung verfassungsrechtlich
auch aus di« Einrichtung von Gerichten erstreckt.
Es ist anzunehmen, dass die Vorverhandlungen
in Kürze abgeschlossen werben können .

Der Volkstrauertag für die
Gefallenen - es Weltkriegs .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin , 11. Januar .

Der Ausschuss für die Festsetzung des Volks¬
trauertages . dem die religiösen Gemein¬
schaften und die grossen deutschen Körperschaften
unter Führung des Volksbundes für
Kriegsgräberfürsorge angehören, be¬
schloß im Einvernehmen mit den zuständigen
Behörden einstimmig , den Volkstrauertag zum
Andenken an die Gefallene» des Weltkrieges
am 5 . Sonntag vor Ostern (also am 4 . März )
zu feiern.

Die Feier soll in Gottesdiensten, Läuten her
Glocken im ganzen Reich und in Saalfeiern
bestehen. Die immer noch aussteheude gesetz¬
liche Fe .stlegung des Volkstraner¬
lag es wird weiter verfolgt .

Eine geheimnisvolle Munttions -
senbung .

Beschlagnahme von Gewehrmunition im
Holtenauer Hafen.

WTB. Kiel . 11 . Jan .
Der „Kieler Zeitung" zufolge sollte der im

Holtenauer Freihafen liegende norwegische
Dampfer „Aka" eine am Montag ans Halle als
Durchgangsstation mit 16 Güterwagen in Kiel
eingetroffene Ladung angeblicher Ma¬
schinenteile übernehmen. Während der
Verladung entnahm einer der Zollbeamten der
Sendung Proben und stellte fest, dass es sich nicht
um Maschinenteile, sondern im wesentlichen um
Gewehrmunition heuchelte . Daraufhin
wurde die Verladung unterbrochen und die schon
übernommene Menge wieder gelöscht .

Die Gewehrmunition wurde von der deutschen
Zollverwaltung beschlagnahmt . Ueber den Be¬
stimmungsort und das Herkunftsland der Sen¬
dung konnte noch nichts Sicheres festgestellt wer¬
den : doch wird vermutet, dass die Munition aus¬
ländischen Ursprungs ist und für Oslo be¬
stimmt war . Der Dampfer „Aka"

, der auch
eine Teilladung Sprengstoffe zur Verwendung
im Bergbau an Bord geführt haben soll , hat am
Dienstag nachmittag feine Reise nach Oslo fort¬
gesetzt .
Die Untersuchung des Kieler Waffenschmuggels

Halle, 11 . Jan . Ngch Mitteilung der politi¬
schen Abteilung beim hiesigen Polizeipräsidium
kommt als Absenderin der Kieler Munitions¬
labung eine im Fort Zinna bei Torgau unter¬
gebrachte ZerlegungSstelle in Frage , Die An¬
gelegenheit wird bereits vou der Kieler Staats¬
anwaltschaft bearbeitet. Die hiesigen Polizei¬
behörden erklären deshalb, detaillierte Ans-
künfte nicht geben zu können .

Eine Preiskonferenz der Eifen -
in- ustrie

TU. Berlin , 11 . Jan .
Heute fand in Berlin eine Zusammenkunft

von Vertretern der eisenschaffenden und eisen¬
verarbeitenden Industrie statt , in der die Frage
einer Eisen Preiserhöhung besprochen
wurde. Infolge der jüngsten Verkürzung der
Arbeitszeit und der damit verbundenen Lohn¬
erhöhung in der Eisenindustrie sowie mit Rück¬
sicht auf eine Reihe anderer die Selbstkosten
steigernden Ursachen steht in den bevorstehenden
Sitzungen der Verkaufsvcrbände der Eisenindu¬
strie die Preiserhöhungsfragc znr Beratung .

" Die^Vsrlreter der""Ersenverbraircher 'sind Aut
der eisenschaffenden Industrie der Ansicht , daß
der Schiedsspruch , der eine neue Erhöhung der
Gestehungskosten mit sich bringt , ein Fehl»
spruch ist , und dass mst der fortwährenden Er¬
höhung der Belastungen ein Ende gemacht wer¬
den muß . Wenn die eisenverarbeitende Indu¬
strie auch für die schwierige Lage , durch welche
die Eisenindustrie durch den Schiedsspruch ge¬
raten ist , durchaus Verständnis hat , so ver¬
mochte sie doch mit Rücksicht aus ihre eigene
schwierige Lage und die bereits seit einiger
Zeit - zukückgehende Beschäftigung ihre Zu¬
stimmung zu den geplanten Mass¬
nahmen nicht zu geben .

Die - eutfch-österreichifche Bechts -
angleichung .

Wiederaufnahme der Verhandlungen .
VDZ . Berlin . 11. Jan .

Unter dem Vorsitz des volksparteilichen
Reichstagsabgeordueten Geheimrat Prof . Dr .
Kahl werden am Samstaa im Reichstags¬
gebäude di« Besprechungen zwischen den öster¬
reichischen und deutschen parlamentarischen Sach¬
verständigen wieder ausgenommen, die die
Strasrechksangleichnna in beiden Ländern zum
Ziele haben .

Die Aussichten dieser Verhandlungen werden,
wie das VDZ -SBür« in unterrichteten und betei¬
ligten Kreisen erfährt , sehr optimistisch be¬
urteilt . Das somit zu erwartende positive
Ergebnis wird als ein wesentlicher Schritt auf
de,n Wege zum Zusammenschluss Oesterreichs
mit Deutschland bewertet. Die Berliner Be¬
ratungen . die von Samstag bis einschliesslich
Montaa bauern werden, sind der abschliessenden
Erörterung des letzten Abschnittes der allgemei¬
nen Teile gewidmet . Es wird Aufgabe dieser
deutsch -österreichischen Verhandlungen sein , die
differierenden Äeiiderungsbeschlüsse der beider¬
seitigen Parlamentsausschüsse auszugleichen,
wobei sachliche Schwierigkeiten noch nicht zu er¬
warten sind . Diese werben sich vielmehr bei
der Beratung des speziellen Teiles des neuen
Strafrechtes ergeben , da der österreichische Ent¬
wurf die Todesstrafe nicht vorsiebt, die sa durch
Art . 85 der österreichischen Bundesverfassung
abgeschafft wird.

*
Berlin , 11 . Jan . Das deutsch -österreichische

Stratrcchtsgremiuin seist sich ans zehn Reichs¬
deutschen und sechs Oesterreichern zusammen .
In Berlin wird die Kommission auch beschlie¬
ßen» wann und wo nach etwa drei Monaten die
Beratungen über den speziellfti Teil der Straf -
rechtsform weitergeführt werden sollen.

Der amerikanische Senat und die
Freigabebill

(Gig. Kaveldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Washington, 11 . Jan . (United Preß .)

Die Freigabebill soll nun doch in der nächsten
Zeit im Finanzausschuss des Senats erörtert
werden. Der Vorsitzende des Finanzausschusses
erklärte, daß der Senat jedenfalls das Frei -
gabegefetz in der Fassung des Repräsentanten-
hanses nicht annehmen werde , die Abändv-
rungsvorschtäge des Senats würden sich viel¬
mehr wahrscheinlich eng an die in der letzten
SesfionSperiode gemachten halten . Falls der
Senat das Gesetz tn der Fassung annimmt , wie
sie der Finanzausschuß empfiehlt , Ist zur defini¬
tiven Annahme eine nochmalige Aus -
schutzberatung beider Häuser erforderlich.
Man glaubt jedoch , daß in jedem Fall eine
Einigung zustande kommen iverde , da das Re¬
präsentantenhaus bereit sein dürfte, Opfer zu
bringen , wenn sich der Senat zu Kompromissen
nicht geneigt zeigen sollte.

Modena. An einer Kurve stürzte ein Auto¬
bus in einen Kanal . Sechs Personen
kamen ums Leben , drei wurden schwer
verletzt.

Die Kommunistenverfolgung
in Frankreich .

8 . Paris . 11. Jan .
Der kommunistische Abgeordnete Cachtn er¬

schien heute nachmittag 3 Uhr in der Kammer
zum lebhaften Erstaunen der Abgeordneten
und Journalisten . C a ch i n kündigte an , daß
er in der morgigen Debatte über die von der
Regierung beantragte Aufhebung der Immu¬
nität der fünf kommunistischen Abgeordneten
das Wort ergreifen werde .

Cachin erklärte auch , daß auch die anderen
vier kommunistischen Abgeordneten wahrschein¬
lich in der Sitzung erscheinen würden , was
möglicherweise zu unliebsamen Zwischenfällen
führen kann . Cachin wurde beim Verlassen
des Kammergebändes von der Polizei in dem
Augenblick erkannt, als er die Autodroschke be¬
stieg und davonfuhr. Die Polizei nahm in
einem Dienstauto sofort die Verfolgung
auf .

Schwierige Lage in Nicaragua
WTB, Nenyork, 11 . Jan .

Nach einer Meldung aus Managua (Nicara¬
gua ) sind amerikanische Seesoldaten gestern nach
Somotillo , nahe der Grenze von Honduras, ' ge¬
sandt worden, wo eine ernste Lage entstan¬
den ist . Dort waren elf Mitglieder der Natio¬
nalgarde von Nicaragua am Sonntag desertiert
uud hatten sich einem bekannten revolutionären
Führer von Honduras , dem General Higinio
P e r a l t a , angeschlossen. Der amerikanische
Marineoffizier , der di« Truppen in Managua
befehligt , ging nach Villa Nueva, um Verstär¬
kungen herbcizuholen; aber bei seiner Rückkehr
war es ihm unmöglich . Somotillo Ml betreten,
da di « ganze Stadt in Aufruhr war .
Alle Verbindungen sind abgcschnitten . Die Tele-
graphenitnien sind von den Streitkräften des
Generals Peralta zerstört worden.

*
Managua , 11 . Jan . Die Stadt Somotillo in

Nicaragua , die, wie bereits gemeldet , in die
Hände der Revolutionären gefallen war , wurde
von den Regierungstruppen wieder eingenom¬
men .

Flugzeugangriff auf Aufständische in
Nicaragua .

Managua , 11 . Jan . Bei einem Angriff eine-
amerikanischen Flugzeuges auf Aufständische,
die sich vier Meilen nördlich von Q ui lall zu
konzentrieren versuchten , wurden neun Auf¬
ständische getütet und drei verwundet.
Das Flugzeug zwang öle Aufständischen durch
Bombenwürfe, sich zu zerstreuen. Der Kom¬
mandeur der amerikanischen Marinetruppe in
Nicaragua erklärte , es würden künftig regel¬
mässig Flugzeuge dorthin entsandt werden, wo
Aufständische auftauchen .

Die Politik der Vereinigten Staaten in
Nicaragua .

WTB. Washington, 11 . Jan . Im Auswär¬
tigen Ausschuß des Senates ist man überein-
gekommen , zum Panamerikanischen Kon-
gress in Havana keine weiteren Schritte hin¬
sichtlich der Entschließung über eine Unter¬
suchung der in Nicaragua betriebenen Politik
der Washingtoner Regierung zu unternehmen.

Reichsinnenminister a. D . Koch bei Poincar «?.
8 . Paris , 11 . Jan . ( Eig . Dienst. ) Minister¬

präsident Poincarö empfing heute nachmittag
den früheren Reichsiuuenminlster Koch. Ueber
den Inhalt der Besprechung verlautet nichts, doch
nimmt man in gut informierten Kreisen an .
dass es sich um einen Besuch mehr privaten
Charakters gehandelt hat .

• Das ideale
Abführ -Konfekt

Oer Stein im Feld .
Von

Paul Renovanz.
Längst hatte er die Frau begraben. Seine

Söhne waren bis auf einen, Andreas , gestor¬
ben , und der ging nun auch schon ins Vierzigste.
-Hatte einen armen , schwachen Kopf, der An¬
dreas . „Das Knechtlein " hießen sie ihn im
Dorf , das Knechtlein . . .

Amton Hartenkamp konnte nicht sterben . Sieb¬
zig verlorene Jahre zernagten ihm das Herz.
Und das war das Seltsam-Grausame : dieses
mit Bitternis getränkte Herz trieb seine müden
Tage an mit der zähen sortglimmenüen Kraft
der Besessenheit .

Der alte Mann hockte hinter den Geranien¬
stöcken 'der niedrige» Bauernstube. Hielt den
Blick auf das Gekchst des Nachbarn gerichtet .
Unverwandt . Seine eisbtauen Bauernaugen
ivaren starr . uud weissüberbufcht . Mitunter ,
wenn sie sich zu schmalen Lidschlitzen verkniffen,
zuckt« ein Strahl hellwachen Hasses aus ihnen
hervor.

Alles in dem Gemach sah verstaubt und ver¬
wahrlost aus . Allein die Blumen leuchteten
satt und trunken . Ihr « blutflammenden Blü¬
ten auf den flaumbehauchten Stengeln standen
prall und bebend im schrägen Abendstrahl.

Hartenkamp grübelte . So war es immer ge¬
wesen , seit er denken konnte : Mutters Geranien
hinter den Scheibengardinen und Vaters Hass
im Herzen . Und auch dem war er eingeimpft
vom Großvater her . Ueber hundert Jahre
nährten sich drei Generationen von schwelen¬
der, fressender Leidenschaft. Und die nicht zu
dämpfende Lohe im Blut fraß ein Stück ihres
Besitzes nach dem andern, ein Stück ihres Men¬
schenfriedens nach dem andern fort. Die vie¬
len verlorenen Prozesse brachten das Bauern¬
gut herunter . Anletzt gehörte dem Hartenkamp
ausser ein paar Streifen Ackers und dem über¬
schuldeten Gehöft nichts mehr als seine Ge¬
ranienstöcke und das verdüsterte, verkrochene ,
feindselige Herz .

Draußen auf dem Geländer der Dunggrube
saß Andreas und ließ die Holzpantinen schlap¬
pen . Er sah verfallener aus als der Vater .
Niemals hatte er die Kraft besessen , auf eige¬
nen Füßen zu stehen. Es kann wohl sein, dass
das Unglück des Hartenkamphofes, in das er
hineingeboren war , seine« Geist beschattet hatte.

Seiner Einfalt und stumpfen Gelassenheit ge¬
nügte das Wenige, das ihnen verblieb. Hatten
sie nicht ihre Erdäpfel , genug» um noch davon
die Sau fett zu machen? Und langte es nicht
an jedem Sonntag zu einem Pfeifentabak? 9h>
also! Sapperlot — Andreas spie kräftig aus —
wer zu langsam in die Erbe wächst , soll wenig¬
stens den anderen ihre Ruhe lassen . . .

Andreas schlorrte ins Haus . Kramte im
Dunkeln, suchte nach dem Feuerzeug. Stellte
zwei verschrammte blinde Zinnteller auf den
Tisch , langte das Brot aus dem Kasten . Holte

. Käse, Milch tn zerborstenem Topf. Ließ sich
breit und zufrieden auf dem gewohnten Platz
nieder.

„Essen- Bader .
" — Ter Alte fuhr zusammen .

Draussen wars Nacht geworden.
„Höre , Andrees . . ." Rauh bröckelten die

Wollte von seinem Munde. — Der andere starrte
den Vater an.

„Ich seh s nit länger an"
, murmelte Harten¬

kamp, „zerfressen tut mir 's Herz ".
„Von was sprichst denn, Bader ? "
„Hast nit soviel Animus , du , dass d ' es nit

selber verspürst? Von wem wohl , he ? "
„Oh , die alten Geschichten . Bad>er . . Ich dächte

doch, darüber war ' kei Wort zu verlieren . —
Ich kümmer ' mich nit drum .

"
.Dein Urgroßvater hat ihn gepflanzt" , grollte
er . „Vergiß das nit . Dein Urgroßvater !"

„Aber es is doch abgemacht vor Gericht , um
der Spruch» sprechen die Leut '

, gilt auf Zeit un
Ewigkeit. .

Der Schmerz zuckte dem Alten ülber die
Stirn .

„Verstehst das nit : was im Blut liegt un
schwarz auf weiß in der Chronik geschrieben
steht, das kann sich doch nit, auch in hundert un
hundert Jahren nit, in Unrecht wandeln!"

„Chronik, Bader ? Hab sie niemalen gcsehn .
"

Andreas oerzog den Mund.
„Wahr . Kannst ja d«lN eigenen Namen nit

ki «« , armer Bub."
„Un was ist 's nun mit dem Baum . Bader ?

Is ja morsch und faul an 5er Wurzel. Müsste
längst die Axt zu schmecken kriegen .

"
„Und ich duld ' uitl " flammte Hartenkamp auf.

„Niemals , solang ich lebe !"
„Gehört dir ja nimmer ; hat dir nie gehört."
Wie unter einem Peitschenhieb fuhr der Alte

zusammen . Daun , nach einer Weile stummen
Brütens : „Der Baum , Andrces"

, flüsterte er
tief erregt , „ist ein Freiheiisbaum . Wenn er
uns wieder verbrieft wird, gehts aufwärts mit
dem Hof."

Dch , Vader !" staunte Andrees und schlug sich
knallend aufs Knie . Ein stürmisches Freuen
überkam ihn . . . crwas Aufrüiielnd-Lockendes,
das ihm das träge Blut rebellisch machte.

„Junge ", seufzte Hartenkamp trübe , „ so is
das nun nit gemeint. Um den Sinn , um das
Vermächtnis gehts hier. Höre "

, sagte er ein¬
dringlich, „lass dir erklären , soweit bn 's be¬
greifst . Dein Urgroßvater , der Heinrich Au¬
gust . . .

" .
„Der Baum , Bader , der Glücksbaum . Tie

Toten fragen nit danach.
"

„Dein Urgroßvaier , selbiger , der Gross-
Beeren mitgemacht hat , gehörte Anno dreizehn
zur kurmärkischen Landwehr. Ihrer dreitau¬
send waren sie , lauter brave Kerle und hatten
dem Oudtnot seine Regimenter wider sich. Vor
der steinernen Gartenmauer des Hartenkamp-
hvfes , Andreas , gingen sie Mann gegen Mann
aufeinander los . Mit Bajoneit und Kolben ,
Junge ! War ein Blut - und Regentag, jener
dreiundzwanzigfte August . . . Und als der
Marwitz mit seiner Lebuser Landwehr noch an-
rttckte, da war den Unsrigen der Sieg gewiss .
Um unseren Hof, Andrees, ging der Streit . Die
Toten lagen höher geschichtet als die Mauer .
Und unter den Verwundeten war dein Urgroß¬
vater, der Heinrich August Hartenkamp. Die
Mauer , an der sie ihn mit zwei Stichen in der
Brust fanden , ward seine Heimat. Einheiraten

tat er in den Hof . Die Jüngste i>«S Bauern ,
Brigitte . Sic pflegte ihn gesund und wurde
seine Frau . Und zwei Jahr drauf — »ach
Belle-Ällianee — da pflanzte er hart an der
Grenze unseres Besitzes am Stoindorfer Walde
'einen Frei hcitsbaum.

"
Andreas hatte mit offenem Mund« zugehört.

Hinter feiner Stirn arbeiteten schwer und
stockend die Gedanken . — ,F)a , warum steht er
dann drüben beim Schremmer. Bader ?"

„Warum ?" stöhnte Hartenkamp und hartes
Hassen brach ans den dunkel gewordenen Augen.
„Wells dazumalen bei uns noch keine Grenz¬
steine gab , mein Junge . Ein jeder kannte das
Seiuige im Schlaf . Und auf unserer Seite
stand der Baum .

"
„Aber heute . Bader , heute ! Wo doch alle

wider dich gesprochen haben !"
Deute "

, höhnte der Alte in hetzendem
Grimm , „heut musst' schon selber schäum, wie
du zu deiner Sach gelangst. Hilst dir ja doch
keiner !"

„Aber warum"
, beharrte Andrees, „warum

haft 's nit schon vor dreißig» vierzig Jahren ge¬
nommen , det Recht? Du nit und der Aelter-
vader auch uit. Die Mutter is über all dem
Prozessern yingeschwunden un du bist auch nit
jünger dabei worden . Wie kann da der Baum
überhaupt uns gehört haben , Bader !"

Hartenkamp hieb krachend auf den Tisch . „Und
wie kann einer mit dir vernünftig reden ,
wannst immer so schiech daherschwätzest! Natür¬
lich hat er uns gehört ! Da gibt 's nix zu deu¬
teln ! Mit den Grenzsteinen fing das Elend au.
Der Baum , der Grenzbaum war schon fest i»
der Wurzel und recht im Schäften , da kamen
die neumod 'schcn Sitten , um die niemand fl*5
rufen hat . . ." Der Greis ließ den Kopf sin¬
ken . ,F8ie fich

's zugetnrgen hat"
, die Stimme

klang leer und geborsten , „ich weiß es nit . £*
die Landvermesser die Grenzen bestimmten ,
ohne die Bauern zu befragen , oder ob de*
Guido Schremmer — war schon vordem m »
dem Heinrich August zerfallen — ob der falE
Angaben gemacht hat . . . die Chronik läßt si"
darüber nit vernehmen. Mein Grossvaker fan^
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Aus dem Stadtkreise '
Noch immer Inventur . Ausverkauf .

Im Winde wehen lustig bunte Kähnen mit
«er Aufschrift Inventurausverkauf ". Riesige
Schilder schreien dem Straßenpaffanten eben das
gleiche entgegen , der Inventurausverkauf hat
dem Straßenbild ein neues Gepräge gegeben.
Bon überall her kommen die Käuferscharen , um
^ is zum 16. ds . Mts . die billigen Gelegenheiten
wahrzunehmen . Diese Erscheinung , daß große
Käuferschichten bis zum Inventurausverkauf
warten , um ihren Bedarf einzudecken, kann man
schon seit vielen Jahren beobachten . Doch ist es
nicht zuviel behauptet , wenn man sagt , daß der
Ansturm noch in keinem Jahre so groß gewesen
ist wie dieses Jahr . Darüber sin- sich alle Ge¬
schäfte einig .

Allerdings kann man auch zugeben , - aß sich
selten die Geschäftswelt so große Mühe gegeben
hat , den Käufer zu gewinnen , wie dieses Mal .
Auf langen Tischen sind ungeheure Mengen der
einzelnen Warengattungen sozusagen nur zum
Zugreifen aufgestapelt , und selbst der verwöhn¬
teste Geschmack kann etwas finden . Auch die
PreiSreLuktionen sind sehr erheblich.

Für den Gatten und Familienvater bedeutet
der Inventurausverkauf anscheinend eine Be¬
lastung - eS Etats , den er der Familie zur Ver¬
fügung stellen kann . Aber was bleibt ihm
anderes übrig , als zu zahlen , wenn ihm begei¬
stert die Hausfrau , Töchter und Söhne schil¬
dern . welch günstige Kaufgelegenheiten sich ihnen
geboten hätten und noch bieten . Erst murrt er
wohl auf , er schimpft, aber zum Schluß läßt
er g gerade sein und gibt doch Geld . Beim
Inventurausverkauf sieht man eben befriedigte
Gesichter. Der Verkäufer strahlt über den
erzielten Umsatz, der Käufer freut sich der
billig eingekauften Waren .

Vielfach wird gefragt , warum in den Ge¬
schäften nicht immer so billige Preise seien ?
Denn beim Inventurausverkauf setzten sie ia
auch nicht zu , da den kleineren Verdienst am
einzelnen Stück der gesteigerte Umsatz wieder
wettmache . Darauf ist zu erwidern , daß eine
ähnliche Umsabsteigerung immer nur in einem
ganz kleinen Zeitraum zu erzielen ist . daß der
Detailhandel wegen der hohen Unkosten und
Spesen im allgemeinen mit einer höheren Ver -
dienftauote rechnen muß . Denn würden die
billigen Preise während des ganzen Jahres
beibehalten werden , so wäre damit keine Um¬
satzsteigerung zu erzielen , weil die große Menge
der Käufer keine Notwendigkeit vorlicgen sieht,
sich rasch einzudecken.

Die Hauptverkaufszeit deS Inventurausver¬
kaufes spielt sich bei allen Warengattungen er¬
fahrungsgemäß in den ersten vier Tagen ab.
In dieser Zeit ist der größte Ansturm der
Käufer zu bewältigen und in dieser Zeit wird
auch der entsprechen- größere Umsatz erzielt .
An sich ist - aS nicht verwunderlich . Denn jeder
sagt sich , daß es im Inventurausverkauf viele
Gelegenheitskäufe gibt , die nur einmal sind .
Wenn eben die Einzelstücke vergriffen sind , dann
kann man .nicht mehr so billig »nd preiswert
cinkaufen wie zuerst .

Im Interesse der Geschäftsinhaber aber liegt
cs . in dem zur Verfügung stehenden Zeitraum
zum Inventurausverkauf möglichst lange einen
großen Umsatz zu erzielen . Denn einmal liegt
ihnen daran , ihre Läger zu räumen , denn
wan braucht im neuen Jahre viel flüssiges
Kapital , und schließlich bedeutet ja auch großer
Umsatz großer Nutzen . Das Wichtigste. ' um
immer wieder neue Käuferschichten zu interes -
fferen . ist es , die Massen dauernd darüber zu
unterrichten , daß » och immer Inventurausver¬
kauf ist .

*

Wichtig für Eltern verstorbener Feldzugs¬
teilnehmer .

, ür . den Bezug der Kriegs -Eltern -Rente
bleiben die bisherigen Bestimmungen und Vor¬
aussetzungen bestehen , nur sind durch die fünfte
Aenderung des ReichsversorgungSgesetzes die
Beträge , die monatlich als Höchsteinkommens¬
latze gelten , neben denen Eltern -Rente zufolge
Bedürftigkeit gewährt wird , etwas erhöht . Die¬
ser monatliche Höchsteinkommenssatz beträgt für
nn Elternpaar in Orten der Sonderklasse 6»
M . . in Ortsklaffe * 58 NM . , in Ortsklasse b
?? RM „ in Ortsklaffe c 54 RM . und in Orts -
Uiffe 6 82 RM . : für ein Elternteil allein lVater
«der Mutier ) zivei Drittel dieser Beträge . Wenn
^ lese Einkommensbeträge nicht erreicht werben ,w müssen Kriegereltern , denen die Elternrente
bisher nur aus diesem Grunde versagt wurde ,
sofort einen entsprechenden Antrag an ihre zu-
nändige Fürsorgestelle oder an das zuständige
Bersorgungsami richten . Wird der oben ge¬
tunte Betrag überschritten , so kann wie bisher
^ lternbeibilie geivährt werden . Elternbeihilfe' ann nach dem Abänderungsgefetz .zum RVG .
funstig bis zur Höh« von zwei Drittel der El -
^ rnrente einichl . Zusatzrente und örtlichem
^ ondcrzuschlag auch dann gciväbrt werden ,
fbenu die Voraussetzung , daß der Verstorbene
ber Ernährer aewesen ist . oder geworden wäre ,b ' cht voll erfüllt ist .

Db und wann diese Elternbeihilfe gewährt
Werden kann soll nach dem Gesamtbild des ein -
^ lnen Falles beurteilt werden . Soweit eine
Schätzung möglich ist . soll sie , Bedürstiakeit vor¬
ausgesetzt , nicht versagt werden , wenn der Ver¬
dorben « jetzt mindeOens ein Drittel der Kosten

Lebensunterhaltes seiner bedürftigen El -
,
Ern tragen würde . Dies soll in der Regel ohne

foeiteres angenommen werden , wenn der Tod
Obrerer Söhne aus die Folgen von Tienst -
. .

'u^>diauua zvrückzi' fnbren ist . soweit es mög-
" ch ist . die Ernährerfrage voll zu bejahe » . Eben¬
so soll beim Verlust des einzigen Sohnes beson¬
ders iv »hlwollend verfahren »»erden . Anträge »
M Gewährung von Elternbeihilfe » nach 8 45
s^ ürtz IV kann mit Wirkung vom 1 . Oktober

»27 « utsvrochen werden , wenn der Antrag bis
"" M 3l . März 1928 gestellt ivird .

*

große Los der Badischen üunstlotteric
zugunsten der Wohlfalirtscinrichtungc » der
Kubierenden der Laiideskuiistschnlc Karlsruheu nach Mannheim gefallen und das wertvolle^ vannagel - Herrenzimmer dort von einem Arzt

Oie Nöte des deutschen Mittelstandes
Eine Versammlung der Wirtschaftlichen Bereinigung des badischen Mittelstandes .

Die badische Gruppe der Reichspartei deS
deutschen Mittelstandes hatte ihre Mitglieder
und Freunde am Dienstag abend zu einer Ver¬
sammlung in den Gartensaal des Moninger
eingeladen . Der Saal erwies sich als zu klein .
Hunderte kehrten wieder um , weil sie nicht ein¬
mal mehr einen Stehplatz erhalten konnten .

Der Vorsitzende , Dr . Dierl « , dankt« den
Anwesenden für das durch den großen Besuch
gezeigte Interesse und begrüßte den Referenten
des Abends , den Vorsitzenden der Reichsiags -
fraktion der Vereinigung . Bäckermeister Dre¬
witz , M . d . R ., die badischen Landtagsabgeord -
neten von Au , Herrmann und Klei¬
ber , den Vizepräsidenten der Karlsruher
Handwerkskammer , Schlosiermeister B l u m .
und den Di.rektor der Handwerkskammer , En ->
d r e s . Er wies weiter auf die Bedeutung des
Mittelstandes für die deutsche Wirtschaft und
Politik hin und betonte , baß sich die Erkenntnis
immer mehr durchsetze , daß nur durch den Zu¬
sammenschluß des ganzen Mittelstandes etwas
erreicht werden könne .

Neichstagsabgeordneter Drewitz
wieS zunächst aus die kommenden Wahlen
hin und unterstrich deren Bedeutung für die
wirtschaftliche Entwicklung der nächsten Jahre .Das Jahr 1928 bringe dem deutschen Mittel¬
stände zu den bisherigen

noch weitere Steuer « .
Di « Steuerbewilligungen , die aus den Aus¬
gabenbewilligungen hervorgingen , würden be¬
deutend geringer sein , wenn die Herren , die be¬
willigten , auch selbst bezahlen müßten . Dann
würden die Wähler ihren Abgeordneten mehr
auf die Finger sehen und auf größere Spar¬
samkeit drängen . Im politischen Leben müsse
man heute seine ursprünglichen Ideale zu Hause
lassen. Deutschland leide an einem politischen
System , bei dem die Wähler glaubten , daß sie
nur zu fordern und zu drohen brauchten , um
alles zu erhalten .

Das Reich habe alle Einnahmequellen au
sich geriffe »

und gebe ungeheure Summen aus . so daß Län¬
der und Gemeinden darauf angewiesen seien,um nur leben -zu könne» , die ihnen verbliebenen
Grund - und Gebäudesteuern in die Höhe zu
schrauben . Das sei ungerecht und widerspreche
jeder Demokratie , unter der man doch gleiches
Recht für alle verstehen wolle . Als Ursache der
hohen Steuern würden immer die Kriegslasten
ernährt . Dabei bedenke aber niemand , daß
sich die Reparationsleistungen erst in diesem
Jahre voll auswirken . Was solle denn nun
werden , wo wir die Höchstsumme, die erheblich
größer sei als in den vergangenen Jahren be¬
zahlen müssen ? Bisher habe der Mittelstaid
seine ungeheuren Steuern ans der Substanz
bezahlt — wo solche noch vorhanden mar , an¬
dernfalls habe er Schulden mache » müssen.Das sei den Parlamenten zu danken , die be¬
willigten , ohne nach den Cinnahmen zu fragen ,während jeder kleine , einfache Handwerker sich
sage, daß er spärsamer leben müsse , ivenn ereinen geringen Verdienst habe . Kein Menschkönne so leben , wie er es gerne möchte , sondern
müsse lebe», wie es ihm möglich sei . Das seidie

Hauptforderung des Mittelstandes an den
Staat .

Ter Redner ging dann aus die Entwicklung der
deutschen Währnngs - , Finanz - und Stcuer -
polttik in der Nachkriegszeit , besonders den
Jahren nach der Inflation , ein . Die Rcichs -
ausgaben seien ständig gestiegen , von den
Steuersenkungsaktionen habe man nie etwas
gespürt , denn was auf der einen Seite geschenkt
worden sei , habe man auf der andern mit
neuen Steuern doppelt wiedergenommen .

Er griff dann einige Beispiele aus dem letz¬
ten Reichsetat heraus , wo seine Fraktion Ab-
striche beantragt babe , ohne aber öurchzndrin -
gcn , z . B . beim Reichswehretat , wo man die
Streichung der vollkommen wertlosen Lanzen
beantragt habe . Der Vertreter des Retchs -
wehrministeriums habe sich dagegen gewandt
mit der Begründung , daß es sich um eine bisto-
rifche Einrichtung hank>ele . Ein halbes Jahr
später seien aber die Lanzen dann stillschwei¬
gend abgeschafft worden — nachdem vorher
aber noch viel Geld dafür ausgegeben ivvrden
sei . Das Reichsmietengesetz beanspruche für
feine Durchfübruna allein 96900 Beamte . Zn
den großen Geüaltssiimmen kämen die noch
weit größeren Sachausgaben , von denen allein
die für Telephonate 4 .5 Millionen betrugen .
Solche Beispiele gebe es in jedem Etat eine
ganze Reihe , so daß also

Gelegenheit zu Abstrichen und Ersparnissen
vorhanden sei . Eine weitere Unsinnlgkeit un¬
serer Gesetzgebuna sei weiter die Beschränkung
der Arbeitszeit selbst bei Arbeitswilligen . Der
Reparationsagent habe geäußert , es sei ihm
unverständlich , daß ein Volk , das den Krieg
verloren habe und über seine schlechte wirt¬
schaftliche Lage ständig klage , seinen eigenen
Arbeitswillen unterdrücke . Das Versprechen ,das man den Handwerkern gegeben habe , ihnen
eine

eigene Abteilung im Reichswirtschastsmini -
sterium

cinznräumeii , sei nie gehalten morden .
Unter jeder Regierung sei ein entsprechender
Antrag gestellt, aber immer wieder verzögert
und dann bei Neuwahlen oder Kabinettskrisen
vorläufig fallen gelaffen worbe » .

Im EnqueteauSschuß sei er , der Redner , bas
einzige Mitglied des selbständigen Mittel¬
standes . Eine weitere , bisher viel zu wenig
beachtete Belastung des Handwerks und der
Gewerbetreibenden seien die Soziallasten , die
vielfach ganz oder meist znm großen Teil vom
Arbeitgeber getragen würden . Dazu komme,
daß Handwerk und Gewerbe von jeher am so¬
zialsten gedacht hätten .

Seine Fraktion habe beantragt , die Gehälter
der oberen Beamten abzubauen und Erspar¬
nisse im Etat zu machen und dies Geld zu Be -
soldungserhöhungen zu verwenden , sei aber
nicht durchgedrnngen . Wenn man dem Mittel¬
stand und dem Handwerker mehr Stenern auf¬
erlege , dann sei dieser gezwungen , seine Preise
zu erhöhen , so daß also die

Wirkung einer Gehaltserhöhung gleich Rull
bleibe . Ziel aller Wirtschaftspolitik müsse
Wirtschasrssretheit sein, denn nur völlige Frei¬
heit könne die Gesundung bringen Man möge
die Wohnungszwangswirtschaft aus¬
heben , und die ganze Wohnungsnot werde
von selbst verschwinden .

Es müsse eine
starke Partei des deutschen Mittelstandes

geschaffen werden . Die Regierungen und Par -
teien hätten ihre Versprechungen dem Mittel¬
stand gegenüber nicht gehalten . Drohungen
nützten nichts . Man müsse zur Tat schreiten.
Wenn die 8 Millionen Menschen des deutschen
Mittelstandes zusammenständen , -dann werde
eine Partei in den Reichstag ziehen , die ein
gewichtiges Wort mitzusprechen habe . Die
Wahlparole für die kommenden Reichstags¬
wahlen heiße nicht Republik oder Monarchie ,
sondern

»Wirtschaftliche Freiheit und stenerliche
Gerechtigkeit ",

zu der sich alle bekennen werden , die sich durch
Fleiß und Sparsamkeit etwas geschaffen haben ,
die nicht Schmarotzer werden wollten an der
Oeffeutlichkeit , wie es heute leider ein sehr
großer Teil des Volkes sei . Dem Redner dankte
für seine Worte stürmischer Beifall .

Die Aussprache .
Landtagsabgeordneter v . A u sprach als erster

Diskussionsredner und stellte sich hinter die
Ausführungen des Referenten . Die Wirt¬
schaftspartei des badischen Mittelstandes sei bald
nach der Berliner Gründung der Reichspartei
entstanden und mit der ReichSpartci organisch
verbunden . Sie habe einen ständigen Auf¬
schwung genommen und hoffe, bei de» nächsten
Wahlen wie schon in anderen deutschen Ländern
so stark wie die politischen Parteien zu werden .
Die Partei wolle keine bürgerliche Zersplitte¬
rung , sondern eine Stärkung des deutschen Bür -
gettums .

Der Vizepräsident der Handwerkskammer .
Schlossenneistet V t u m , erinnerte an die Mit -
telstandsversaiiimlung vor einigen Wochen im
Evlvffeumssaale . Dem Kollegen Drewitz danke
er für seine Ausführungen und sei überzeugt ,
daß er stets für die Belange des Handwerks
und Gewerbes eintrcte . Tie Parteien hätten
bisher ihre Versprechungen gegenüber dem
Mittelstand nicht gehalten . Trotzdem wolle die
Handwerkskammer nicht aus ihrer politischen
Neutralität heraiistrete » und eine Partei be¬
sonders empfehlen . Den Ruf : Hinein in die
Parlamente nehme aber auch sie aus .

Es sprach dann noch eine Reihe Diskussions¬
redner , n . a . Gastwirt Schreiner , Landtags -
abgeordneter H e r r m a n it , Rechtsanwalt Dr .
Seipel für die freien Berufe . Architekt
V a st e l und Stadtverordneter Bäckermeister
D e n n i g . Landtagsabgeordneter v . A u ergriff
noch einmal das Wort und wandte sich gegen
die Wertzuwachssteiicr .

Die Versammlung nahm darauf einstimmig
folgende

Die heute im überfüllten Saale „Moninger "
stattfindenöe öffentliche Versammlung von meh¬
reren hundert Angehörigen des Mittelstandes
— Handwerkern , Gewerbetreibenden , Haus¬
besitzern, Kausleitten , freien Berufen und Land¬
wirten — geben ihrer Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die heutige Wirtschafts - und Steuerpolitik
der politischen Parteien im Deutschen Reich den
Mittelstand zum Erliegen bringt . Die Not des
Mittelstandes ist derart gestiegen , der Steuer¬
druck so erdrückend , der gewerbliche Mittelstand
ist derart entrechtet , daß Handwerk , Gewerbe
und Hausbesitz in schwerster Gefahr sind , der
Sozialisierung zu unterliegen . Die Versamm¬
lung drückt ihre Erkenntnis aus . daß die politi¬
schen Parteien weder gewillt noch fähig sind ,
den Untergang des Mittelstandes aufzuhaltcn .
Nur einmütige Sammlung , nur die Selbsthilfe
kann den Mittelstand retten . Tic Versammlung
erblickt die einzige Möglichkeit zur Rettung in
der Vertretung durch die Reichspartei des
deutschen Mittelstandes .

Einige in » er Diskussion gestellte Fragen
wurden von Reichstagsabgevrdneten Drewitz
in seinem Schlußwort beantwortet , indem er das
Gesagte noch einmal kurz streifte und znm
Schluß dazu auffordcrte , daß Handwerk und
Gewerbe , freie Berufe und Landwirtschaft znr
Vertretnng ihrer Interessen für die WirischastS-
partei des deutschen Mittelstandes stimmen
möchten.

Der Vorsitzende Dr . D i c r l e schloß daraus
die Bersamiiilniig .

gewonnen worden . Andere größere Gewinne
mit künstlerisch beachtenswerten Gemälden ,
Plastiken und Bronzen brachten freudige Ueber -
raschung und eine wenn auch etwas verspätete
Weihnachtsgabc . Mit den auf die Endziffer 5
( fünf ) entfallenden Originallithographien wird
auch jenen Gewinnern eine Freude bereitet , die
auch in den mittleren Klassen mit ihrem Los
nicht heranslamen . Ter finanzielle Erfolg der

Lotterie ist in Anbetracht der gegebenen Ver¬
hältnisse und der vielen Schwierigkeiten recht
beachtenswert , wobei zu berücksichtigen ist , daß
die Lotterie nur mit einer achttägigen Verlängc -
rnng der Spielzeit gezogen wurde . Tie Stii -
dicrcndcn der Landcskuiistschulc sind der Allge -
ineinheit für die dankenswerte Mithilfe uiid
Förderung ihrer Absichten herzlich z » Dank
verblinden .

presse - und Bühnenfefi
„ Tinte und Schminke " .

Im Gegensatz zu früheren Veranstaltungen
ähnlicher ?lrt berechtigt diesmal die Eintritts¬
karte , auf die natürlich Steuern nicht mehr er¬
hoben werden , zum Besuch aller Vorführun¬
gen und Darbietungen an dem Festabend . Es
gibt keine Verkaufsbuden , mit denen noch extra
auf den Wohltättgkettsstnn der Besucher speku¬
liert wird . Mit Ansiiahnie eines türkischen
Kasfeczeltes , dessen Errichtung geplant ist , wer¬
den sämtliche Speisen und Getränke vom Wirt
des Stadtgartens zu den üblichen Preisen ver¬
abfolgt . Tie Lose für die Tombola werden nur
50 Psg . pro Stück kosten . Dafür werden die
Gewinne so beschaffen sein , daß ihr Wert auch
den befriedigen dürfte , der eine größere Anzahl
von Losen gekauft hat .

Die Anmeldungen znm Besuch des Festes
werden ivahrscheinlich am 20. Januar abgeschlos¬
sen werden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
schon vorher sämtliche Karten ansverkaust sind .
Möglich ist aber auch» daß noch nach dem 20. Ja¬
nuar ein freihändiger Verkauf a » einer noch
näher zu bezeichnenden Stelle stattfinden kann.
Wer sich rechtzeitig anmcldet und seine Karten
abholt , ist aller etwaigen Schmierigkeiten ledig .

Wer seine » arte erst am 81 . Januar oder am
1 . Februar abzuholen wünscht , kann dies in
seiner Anmeldung Mitteilen . Die Karte wird
dann reserviert .

Einstweilen ist der Zustrom von Anmeldun¬
gen so . daß init einer Erschöpfung der z » r Ver¬
fügung stehenden Eintrittskarten bis zum 20.
Januar gerechnet werden kann . Wie schon mit¬
geteilt , können Nischen ( nicht Einzelplätze ) zn
einer Vormerkgebühr von 20 Jl für die Nische
( 10—20 Personen ) vorherbcstellt iverden . Die
Vorbestellung bericht sich also nur auf die Ni¬
schen . nicht aber auf sonstige Pläße und Tische .

Alle Anmeldungen nur schriftlich an das Zen¬
tralbüro der Festleitung ( bei Herrn Ehefredak -
teur Amend , Karl -Friedrich - Ttratze 14 ) .

*
Ein Tiger für den Stadtgarten .

Das neue Raubtierhaus wird , wie wir schon
berichteten , so geräumig sein , daß es Platz für
weitere Großkatzen bietet . Nachdem der Stadt¬
garten seit Monaten ein prächtiges Berber -
löwcnpaar und schon länger eine Leoparden -
familie besitzt , fehlen noch die Tiger . In lie¬
benswürdiger Weise wurde von einem Ticr -
großhändler dem Garten ein prächtiges Tiger -
männchen zur vorübergehenden Einstellung zur
Verfügung gestellt. Die Stadtgartcnvcrmal -
tung hofft , daß sich ein Freund und Günncr
des Gartens findet , der das sehr schöne Tier
erwirbt und der Tiersammlung cinverleibt .
Diesem Wunsche werden sich gewiß alle Karls -
ruher anschlicßen , und es ist zu hoffen , daß er
in Erfüllung geht.

Aus Beruf und Familie .
Berufung . Diplomingenieur Herm . Kürz ,

Oberingeitteur bei der Badischen Wasser- und
Straßenbandirektion , wurde nicht , wie aus der
Meldung in der gestrigen Ausgabe anzunehmen
ist , der Posten eines Direktors bei den städti¬
schen Elektrizitätswerken in Karlsruhe , sondern »
in Pforzheim Übertragen .

Todesfall . Gestern morgen starb der vielen
Karlsruhern gut bekannte Bandagist Friedrich
I u st i im Altvr von 83 Jahren . Der Verstor¬
bene beschäftigte sich schon vor vielen Jahren
mit dem An - und Verkauf von Briefmarken
und war begeisterter Philatelist .

*
Ausstellung von Völkerbundspalast - Entwür -

scn . Die künstlerisch technischen Verbände von
Karlsruhe haben im Einvernehmen mit der
Direktion der Bad . Landeskunstschule und dan¬
kenswerter Unterstützung des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts eine Ausstellung von
Völkerbundspalast - Entwürfen im Lichthof der
Bad . Landeskuiistschule , Karlsruhe , Wcstend -
straße 81 , veranstaltet . Es handelt sich in der
Hauptsache um die preisgekrönten 'Arbeiten ,
sowie um eine kleinere Auswahl noch besonders
ausgesuchter Entwürfe . Die Ausstellung , die
seit einiger Zeit in allen größeren Städten
Deutschlands gezeigt wird und grobem In¬
teresse begegnet , gibt einen interessanten Quer¬
schnitt aus dem zeitgenössischen Kunstschaffen
der an dem Wettbewerb beteiligten Völker und
Nationen . Reben den Entwürfen ist der Lage -
plan mit Erläuterung , sowie eine Anzahl guter
photographischer Schaubildcr des Baugeländes
am Genfer See gezeigt . Die beiden Haupt -
gruppen der Eiitwurfsbearbeitiing schälen sich
ans den gezeigten Entwürfen klar heraus , l .
Tic monumentale Zusaniiiicnfassuiig , Sitzungs -
nnd Arbeitsgebüiidc zu einer ins Große ge¬
steigerten Baueinheit » nd 2 die Auflösung der
den verschiedenen Zwecken dienenden Bauten
in mehr oder weniger scharf gctrcnutc Grup¬
pen . Die Ausstellung verdient den Besuch der
weitesten Kreise . Sic ist geöffnet von Donners¬
tag , den 12. Januar bis einschließlich 25 . Ja¬
nuar , täglich von 9—5 Uhr und Sonntag vor¬
mittags von 11—1 Uhr . Eintritt frei .

Abfindung bei Wicderoerheiralnna von Krie «
gcrwitwcn . Das 5 . .Abänderungsgcsctz zum
Reichsversorgungs -Gejetz hat die Abfindungs¬
summe , die eine kriegerwitwe bei Wieöerver -
beiratiing mit einem Deutschen anstelle der
Witwenrente erhält , auf das 86sachc der im
Höchstfälle zusteheiiden monatlichen Witwenrente
( ohne Zusatzrcnte ) erhöht . Es wird künftig
stets der Witwenrente 60 v . H. der Bollreitte
des Erwerbsunfähigen zugrunde gelegt , auch
wenn die Witwe nur 50 v . H. bezogen hat . ?ln
Witwen , die sich am 1 . Oktober 1927 wieder ver¬
heiratet haben , erfolgt die etwaige Nachzahlung
von Anttsivegcn .

Das ehemalige 3 . Schlesische Dragoner -Rcgi »
ment Nr . 15 weiht am 16. und 17 . Juni dieses
Jahres das Denkmal für die Gefallenen des
Regiments ein . Das Denkmal erhält seinen
Stand auf einer dicht bei Baden - Baden gelege¬
nen Höhe mit Blick auf den Wasserturm seiner
langjährigen Garnison Hagenau im Elsaß , auf
das Straßburger Münster und auf den Rhein .
Kameraden , die an der Feier tcilnehmen wol¬
len , werden gebeten , dies schon jetzt mtt -
zittcilcn , und zwar n n r an Rittmeister a . D .
Dunkel in Liegnitz , Grcnadierstraße 13 , unter
deutlicher Angabe ihrer Adreff« .
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Oie Frühjahrs» Steuerveranlagung
Als Frist für die allgemeine Abgabe der

Steuererklärungen zur Einkommensteuer , Kör -
verschaftssteuer und Umsatzsteuer sowie für die
Beantwortung deö Fragebogens über den
Gewerbeertrag für die Gewerbesteuer für die
Frühjahrsveranlagung 1828 ist , wie gemeldet ,
die Zeit vom 1 . bis 15 . Februar bestimmt wor¬
den. Sie kann vom Finanzamt auf Antrag
verlängert werden . Das Finanzamt kann
auch Steuerpflichtigen mit umfangreicher Buch¬
führung unter Borbehalt des Widerrufs ge¬
statten , die

Steuererklärung für die Einkommen- und
Körpcrschastösteuer

stets erst bis zum Ablauf des dritten Monats
nach Ende des Steueraöschnitts einzureichen ,
d. h . für die Regelfälle bis zum 81. März abzu¬
geben .

Die Finanzämter sind angewiesen , in den
Fällen , in denen eine etwas umfangreichere
Buchführung vorliegt , die Genehmigung auch
für die künftigen Steucrabschnitte auözusprc-
chen , damit nicht jedes Jahr der gleiche Schrift¬
wechsel geführt zu werden braucht . Im allge¬
meinen sollen die Anträge auf Fristverlänge¬
rung entgegenkommend behandelt werden.

Für die
Körperschaftssteuererklärnng der Aktien¬
gesellschaften und anderer Körperschaften

gilt eine besondere Vergünstigung .
Hier muß die Frist verlängert werden, wenn
die Feststellung des Jahresergebnisses von der
Mitgliederversammlung genehmigt werden muß
und die Genehmigung bis Mitte Februar nicht
vorliegt , und außerdem noch nicht drei Monate
seit Ende des Steuerabschnitts verstrichen sind .

In diesen Fällen kann die Steuererklärungs -
frtst bis zu sechs Monaten verlängert
werden.

Für viele Steuerpflichtige, insbesondere für
buchführende Gewerbetreibende, kann es in
vielen Fällen von Bedeutung sein, eine Ab¬
schrift der Steuererklärung zurückzubchalten .
Dem Wunsche, die Vordrucke zu den Steuer¬
erklärungen in zwei Stücken zu erhalten,
ist in den Ausführungsbestimmungen Rechnung
getragen. Danach sind auf Antrag dem Steuer¬
pflichtigen zwei Vordrucke unentgeltlich, weitere
Vordrucke gegen Erstattung der Kosten abzu¬
geben . Auch kann das Finanzamt in geeigneten
Fällen dem Steuerpflichtigen ohne Antrag sofort
zwei Vordrucke zusenden . Die Finanzämter
sind angewiesen , ohne weiteres Vordrucke zu
Einkommen- , Körperschafts - und Umsatzsteuer-
erklärungcn in zwei Stücken den Steuerpflich¬
tigen zuzusenden , wenn sie es bei dem zustän -
digen Finanzamt ein für allemal beantragen.

*

Sterbegeld beim Tode von Hinterbliebene«
nach dem Reichs -Versorgnngs -Gesetz . Für Hin¬
terbliebene, die im Zeitpunkt des Todes Hiuter-
bliebeneu-Versorgung nach den Vorschriften des
Reichs -Versorgungsgesetzes erhalten , wird nach
dem 8. Abänderungs -Gesetz zum R . V . G . mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1827 ab Sterbegeld
gezahlt. Es beträgt je nach der Ortsklaffe 55
bis 78 J ( . Auf Antrag wird Sterbegeld für die
seit dem 1 . Oktober 1827 gestorbenen Hinter¬
bliebenen nachgezahlt . Sterbegeld wird auch
gezahlt , wenn es sich um Empfänger von Kann-
Bezüiwn einschließlich der Witwen- , Waisen -
imd Elternbeihilfen handelt, oder wenn die
Hinterbliebenenbezüge im Wege des Härteaus¬
gleichs gezahlt werden. Für die Behandlung
der Anträge gelten die bisherigen Ausführungs¬
bestimmungen für die Gewährung von Sterbe¬
geld an die Angehörigen verstorhener Kriegs¬
beschädigter . Aufklärungen hierüber geben die
Ortsgruppen des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten oder die für den Wohnort zu¬
stehende amtliche Fttrsorgestelle.

Richtabliefernng der Wohnnngöschlüffel . Es
geschieht immer wieder, daß ausziehende Mieter
den Wohnungsschlüssel dem Äermieter nicht
pünktlich oder überhaupt nicht aushändigen.
Es ergibt sich nun die Frage , ob der Vermieter
berechtigt ist , die Zahlung der Miete bis zu
dem Zeitpunkt zu fordern , an dem der Mieter
die Wohnungsschlüffel für die aufgegeben ^n
Räume abliefert. In einer vor längerer Zeit
erfolgten Entscheidung lAkt .-Z . 4 . v ., S . 1402/25 )
wird dieses vom Landgericht II Berlin verneint
und ausgeführt , daß der Kläger die Wohnung
nach den zwischen den Parteien getroffenen
Vereinbarungen als geräumt betrachten mutzte,
nachdem der beklagte Mieter ausgezogen war.
Es sei gleichgültig , ob die Wohnungsschlüssel
abgegeben worden sind oder nicht. Wenn der
Mieter die Wohnungsschlüssel an den Vermieter
nicht abgeliefert hat , hätte der Vermieter neue
Schlösser anhringen und den beklagten Mieter
mit den Kosten belasten können .

Auslösung der Reichsstelle für Nachlässe. Die
auf Grund der Verordnung vom l . April 1824
errichtete Reichsstelle für Nachlässe und Nach-
sorschnngen im Ausland ist mit dem 31 . Dezem¬
ber 1827 aufgelöst worden . Die weiteren Auf¬
gaben erledigt der Reichsminister des Auswär¬
tigen .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Sclbsttötungsversnch. Ein 25 Jahre alter

verh. Dreher von hier versuchte in der Nacht
vom 10. , 11 . Januar , sich durch Einatmen von
Leuchtgas in seiner Wohnung zu vergiften. Er
konnte noch an der Ausführung seines Vor¬
habens gehindert werden.

Zimmerbraud . Am Dienstag abend explo¬
dierte in einer Wohnung zu Durlach eine bren¬
nende Spirituslampe , wodurch die Vorhänge
und ein Teppich Feuer fingen. Der Brand
konnte von Hausbewohnern gelöscht werden.

Unfälle. Einem 58 Jahre alten verh. Arbei¬
ter aus Hagsfeld fiel in einer Maschinenfabrik
in Durlach eine eiserne Welle auf den Fuß , wo¬
durch er sich einen komplizierten Fußknöchel¬
bruch zuzog . — Bei der Äriegsstraße am Men-
delSsohuplatz stürzte ein Motorradfahrer beim
lleberholen eines Fuhrwerks infolge deS nas¬
sen LtraßenpflasterS und verletzte sich am Knie.

Verkehrshindernis . Eine Gefahr für den Ver¬
kehr bildete auf der Kaiserallee bei der Schil¬
lerstraße cjn betrunkener Radfahrer , der dau¬
ernd beim Aussteigcn von seinem Rade siel.

Karl«r«h»r Lagblatt , Donnerstag, den 12 . Januar IMS
Durch eine Polizeistreife wurde er nach der Po¬
lizeiwache gebracht, wo er, nachdem er wieder
nüchtern war , entlassen wurde.

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters .
Die schon für ein früheres B o l k s s i n -

fonie - Konzert des Bad . Landestheater-
orchesters angekünd -igte Uraufführung der drit¬
ten Sinfonie von Joh . Senfter findet Montag,
16. Januar statt . Damit kommt erstmals hier
eine hessische Komponfftin zu Wort, die aus der
strengen Schule Max Negers hervvrgegangen,
schon da und dort Aufmerksamkeit erregt hat .
Die Vortragsfolge des vierten Volksfinfonie-
Konzertes bringt außerdem zu Anfang Haydns
Londoner Sinfonie und anschließend bas
Ä-Dur -Violiukonzert von Mozart , für das
Konzertmeister Josef Peifcher als Solist
vorgesehen ist . Die musikalische Leitung des
Abends hat Kapellmeister Rudolf Schwarz .

. Chronik der Vereine .
Bercin Albsiedlnng . Dem Bericht über die - Weih¬

nachtsfeier ist folgendes nachzutoagen. Herr H t v -
utu lnicht Hivving ) ist Mitglied des Vorstandes . Die
Leitung dieser aenubreichen Veranstaltung lag nicht
in Händen des Herrn Pulvermüller, sonder» beim Ge-
scuntvorstand. Der Vorsitzende Reh ist Architekt Moritz
Reh . SUchcrstraß« . Die Tanzszen« war eine eigene
Ausarbeitung eines Beveinsmitgliedes und stand unter
dessen Leitung . Dt« Schönheit und Reichhaltigkeit der
eigens dazu entworfenen Kostüm« und die Aufführung,
di« eine Glanzleistung war, lösten stürmischen Beifall
aus . Frl . K u l l m a n n vom Bad . Lanbestbeatcr
stellt« sich In liebenswürdiger Weis « zur Verfügung
und erntete mit einem Solotanz reichen Betfall .

Die Ortsgruppe des Hilfsbuudcö für di« Elsaß -
Lothriuger im Reich hat am Sonntag nachmittag im
großen Saal der „ Eintracht' für iihre Angehörigen und
deren Kinder eine Weihnachtsfeier veranstaltet . Dah
auch dt« Bürgerschaft Karlsruhes die Lage der Flücht¬
linge und namentlich ihrer Kinder versteht und zu
würdigen weiß, bewies wieder die lang« Tafel mit
praktische » Geschenken . Wie der äußere Rahmen
familiären Charakter aufwieS , so war auch das Pro-
graurm deS Abends auf traute Stimmung angelegt .
Schon di« Eröffnungsansprache des Vorsitzenden
Rothmaier war in diesem Geiste gehalten , und
di« Karlsruher Siadtkapell « unter Lüttgers metster-
hafter Stabführung hatte ein Mwsikvrogramm mit
elsaß-lothringischem Einschlag »usammengestellt , das

gleich zu Beginn anheimelnd lvirkte. Ein von Frl .
Ober ! « vorgetragener fttmmungsvoller Prolog
paßte sich würdig ein . und nach dem gemeinsam ge¬
sungeneil „Stille Stacht " hielt Rektor S t « i m « r vom
Caritasverband ein« Ansprache, in der er in zu Her¬
zen gebenden Worten von der christlichen Liebe und
Caritas sprach und für di« Flüchtling « treffliche Worte
des Trostes und der Aufmunterung fand . Di« Wcih-
nachtsstimmung führt « hierauf ein« von Frl . Steus -
m e h l gespielt« Weibnachtsfantasi « weiter . Das von
Wolfförsters Marionettentheater aufgeführt « Märchen
„Häusel ,und Gretel " bereitete den Kindern eine köst¬
liche Stunde . Zwischendurch erfreut« die Stabtkapclle
mit der Egmont-Luvertüre , der großen Fantasie aus
Rigoletto , einem Weihnachtstongemälde und einem
packende » „ Ave Maria "-Biolt»solo ihres Leiters
Lüttgers . Die Herren Becker und Rung ,
zwet Hauptstützen des Karlsruher Elsässischeu Thea¬
ters , trugen mit einem humorvollen Zwiegespräch , in
elsäsier Ditsch zur heimatlichen Stimmung ioesentlich
bei . und als zum Schluß dir Bescherung an die Reihe
kam. da kannte der Jubel der Kleinen " kaum noch
Grenzen .

Der Turnverein Mühlburg 1881 «. B . hielt am
Samstag in der »Westendhalle" sein« biesiähvige
Generalversammlung ab , die sehr gut besucht war und
einen äußerst harmonischen Verlauf nahm . Nach dem
allgemeinen Lieb : „Turner auf »um Streite" und der
anschließenden Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
Alb. Schneider erstatteten die Turn - und Sviel-
warte ihre Berichte über das vergangen « Vereinssahr.
Daraus war zu ersehen, daß das Turnen und Spielen
im Verein einen erfreulicheil Aufschwung genommen
hat . Auch über die BereinSfiimnzen konnte der Kas¬
senwart R . Wagner nur Gutes berichten. Dem
Bericht des Schriftwarts war zu entnehmen , daß sich
die Mitglieberzahl gegenüber dem Vorfahr wesentlich
erhöht bat . Die Neuwahlen des Gesamtvorstandes
nahuien einen glatte » Verlaus. Sämtliche bisherigen
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig und durch
Zuruf iviedergewählt . Dagegen wurde für den bis¬
herigen Schriftwart W. G o I l i n g , der aus beruf-
llchen Gründen fein Amt utcderlegte . Mitglied
I . Allgeier vovgeschlagen und gewählt . Ferner
ivurde Turuivart Fr . Erb >n Anbetracht seiner gro¬
ßen Verdienste in der Leftung des VereiusturnenS
von der G«» eraloersammlung zum Oberturnwart er¬
nannt . Nach Erledigung sonstiger interner Vereins-
angelegenheiten konnte der erste Vorsitzende gegen tl
Uhr abends mit einem dreifachen „Gut Heil" auf di:
deutsche Turnsache die Generalversammlung schließen .

Mariueoerci» Karlsruhe. Am Samstag hielt der
Verein feine 87. Generalversammlung int
Beveinslokal Krokodrl ab. Der Vorstand erstattete
Bericht über Las abgelaufen « Geschäftsjahr , das wähl
zu den arbeitsreichsten des Vereins gehört , und in
dem d>e Gründung einer Äugendgruppe und deS
Marine-Sportvereins, im Vordergrund steht . Die Er¬
werbung von Ruderbooten , deren Instandsetzung und
di« Beschaffung der Ausrüstungen hierzu, haben an
den Verein und sein« Mitglieder, besonders aber an
den Leiter des Marrne-SvortoereinS, große Anforde -
rungeit gestellt. Es war schwer , «inen gceigneteit An¬
legeplatz und Unterbvingungsräum« für die Boote und
deren Inventar zu erhalten . Es sind groß« finanzielle
Opfer notwendig , doch ist die Zeit nicht mehr fern , wo
um festen Fuß fassen , damit sich der Ädarine-Svortver-
etn im neuen Jahr weiter entwickeln kann. Die Kas-
fenführuiig wurde von den Revisoren als mustergül¬
tig bezeichnet . In der Neuwahl wurde der altbewährte
Vorstand , von Lene » der l . Vorsitzende 7 Jahre , der
1. Kassierer 17 Jahre das Beretnsschiff führen , wieder-
gcwählt , wodurch chm mit dem Vertrauen auch

' der
Dank der Mitglieder cntgegengebrachl wurde . Nach er¬
folgter Ehrung der »erstorbenen Kameraden wurde
nochmals auf den von Kam . Major Rothenberg am
18. Januar in der Glaohall« stattfindenden Lichtbilder¬
vortrag „Unsere Kolonie Tsingtau " u das Labsklaus-
effeu am 4. Februar im Gottesauer Hof, Durlacher
Allee, hliigewieseil. Di« Mitgltederbeweguug zeigt
erfreulicherweise eine steigende Kurve und der Verein
hofft, daß im neuen Jahr noch viele ehemalig« Mari-
ner dem Verein beitreten werben .

Deranttaltunaen .
Faschtug in Baden-Baden . Jii diesem Jahre werden

3 große Maskensest« in Sen prachtvollen Sälen des
Kurhauses siatttindeu und »war am 21. Januar , 4 .
und 18 . Februar . Als erstes dieser Feste wird am
21. Januar ein großes Künstler fest mit der Devise :
„Eine Nacht ttt den Tropen " statt finden unter Mii-
Wirkung der Kidnstlerschaft Baden -Badens , der Städti¬
schen Schauspiele . Baden -Baden und des LandcS-
theatcrs , Karlsruhe. Tie Säle werden in eine tro¬
pische Landschaft verwandelt werde» , in der Orlginal-
Jazzbands spielen. Eine große Anzahl von Attrak¬
tionen und Sondcrdarbieiiingen wird für Erhöhung

der Stimmung, ähnlich wie auf den Münchener Künst¬
lerfesten , sorgen. Der Stil des Festes gestattet ied«
Art von Kostüm . Gruppen sind bei der Städtischen
Kuröirektion , Baden -Baden , onzumelden , wo auch die
weiteren Auskünfte und Eintrittskartn zu haben sind.
Die schönsten und originellsten Kostüme werden mit
wertvollen Preisen ausgezeichnet. Da voraussichtlich
mit einem starken Besuch der Maskenbälle aus Karls¬
ruhe zu rechnen ist , wurde im Zigarrenhaus Karl
Morlock, G . m . b . H„ Karl Friedrichstr . 26 iRondell -
vlatz) ein Eintrittskartew-Borverkauf eingerichtet.

Komoositious -Abeud . Im Saal d« S Bad. Kvwser -
oatoriums lSofienstraß« 4SI veranstalten am Sams¬
tag . 14 . Januar , abends 8 Uhr , Dr . Willi G e r n S -
herm - Mannheim und Werner I ü l lt g - Wien
eine» eigene» Komvofitaons - Ahend . der
schon deshalb besondere Beachtung verdient , weil alle
zu Gehör kommenden Kompositionen in Karlsruhe
noch «ich! aufgefübrt wurden . Herr Dr . Karl
21 n t o n , der bekannt« Mannheimer Aiustkforscher
wird durch einführende Wort« mit der SchaffenSwelt
der hier noch unbekannten Kouivonisten bekennt machen .
Das Programm des tntereffanten Abends enthält
Werke für Klavier und Violine sowie Liederzvklen.
Der Eintrittspreis wurde einheitlich festgesetzt : Schüler
und Mustkstudierende »ahleii ermäßigte Preis« ans
allen Plätzen .

Gvmuaftik . Frl . Bender wird nach längerer
llnterbrechung am 16 Januar ihren Unterricht wieder
aufnehmen . Besondere Benachrichtigungen finden nicht
statt. Neuanmeldungen iverdeü jetzt angenommen .
s-Siehc di« Anzeige.)

Im Paulaucr -Thomasbräu sSilberner Anker ) , Kai-
serstraß« , finden jeden Dienstag. Donnerstag und
Samstag di« beliebten Salvator - Feste mit Ausschank
des weltberühmten Salvatorbiers aus der Paulaner -
Brauerei und einer vorzügltchen Siimmuiigskapellc
statt. lStehc di« "Anzeige .)

Neues vom Film .
Kammer -Lichtsviele. In den Kainmer -Lichisvisle »

wird ab heute ein Dovvclvrogramm gezeigt . Orient¬
zauber ist ein Fil-mwerk mit Carina Griffith . das
überaus reich ist an prächtigen Bildern. Die
spannend« Handlung macht das Werk zu einem durch¬
schlagenden Publikumsfilm . Als zroerter Schlager ist
ein spannender Abenteuerfilm „Ter rosa Diamant" zu
sehen . Di« Hauptrollen spielen Rudolf Kleiu -Rogge,
Xenia DeSni . Wilhelm Dieterle usw. Dazu kommen
bi« Emelkawoche und ein Knltnr-Film.

SporteSpiel
Aenderurig der süddeutschen

Endspiele.
Der Spielausschuß Letz Süddeutschen Fußball-

und Leichtathletik -Verbandes hat erneut Aen -
derungen her Terminlisten für Sie Endspiele
um die Süddeutsche Meisterschaft vorgenommen.
Am 15. Januar fallen in der Runde der Meister
das Spiel Wvrmatia Worms — S p .«B g.
Füth und in der Trostrunde -Gruppe Südost
das Spiel Wacker - München — Phönix
Karlsruhe aus .

Runde der Meister.
15 . Januar : Eintracht Frankfurt —Karlsr . F .V .,

Bayern München—F .V.. Saarbrücken,
Kickers Stuttgart ^- S .V . Waldhof .

22. Januar : Karls . F .B .—Wvrmatia Worms,
S2V. Waldhof —Sp .Vg. Fürth .

29 . Januar : S .V . Waldhof—Bayern München ,
FäV . Saarbrücken—Stuttgarter Kickers,
Wvrmatia Worms—Sp .Vg . Fürth .

5. Februar : Eintracht Franks .—F .V . Saarbr .,
WormatiaWorms —S .V . Waldhof ,
Stuttgarter Kickers—Karlsruher F .B .,
Bayern München—-SpLZg . Fürth .

12 . Februar : S .V . Waldhof —Eintracht Franks.,
F .V . Saarbrücken—Wvrmatia Worms,
SpLZg . Fürth —Stuttgarter Kickers.

19 . Februar : Karlsr . F .V .^ Bayern München ,
Sp .Vg . Fürth —Eintracht Frankfurt .

26. Februar : Eintr . Franks .—Wvrmatia Worms,
S ^8. Waldhof —Karlsruher F .V .,
Bayern München—Stuttgarter Kickers,
F .V . Saarbrücken—Sp .Bg. Fürth .

Handball
Di« Badische Handball -Meisterschaft. Im Bezirk

llitterbaden hat am Sonntag der Pol .-S .B . Mann¬
heim durch einen 6 :2-D!eg über den S B . Waldhof
die Bezirks -Handball -Mieisterschaft lD .S .B .) errungen.
Als Vertreter Unterbaden für die Endspiele um i >«
Badisch« Meisterschaft, die bereits am IS. Januar
ihvcn Beginn nehmen , stehen jetzt fest: Pol.S .V.
Manmherm als Meister , V . f.R . Mannheim, als Ta¬
belle »zwetter , S .V Waldhvs als Pokalmeister . Bei
den Damen bat sich der B . f.R . Mannheim die Be .
zirksmeisterschast von Unterbaden gestchert .

Sericktsstml
Münzverbrechen.

bl«j . Karlsruhe , 11. Jan . In geheimer Sit¬
zung verhandelte das erweiterte Schöffengericht
gegen den 44jährigen, verheirateten , in Baden-
Baden wohnhaften Feinmechaniker Otto K ä p p-
ler , der sich wegen Mttnzverbrechens zu ver¬
antworten hatte. Der Angeklagte hatte vom
Februar 1826 bis zum 13. September 1927 , dem
Tage seiner Festnahme, in seiner Wohnung in
Baden-Baden etwa 2000 falsche 50- Pfennigstücke
aus Messing hergestellt und in Baden-Baden
und anderen Plätzen in den Verkehr gebracht .
Der Angeklagte war längere Zeit ohne Stel¬
lung und dadurch in wirtschaftliche Slot geraten,
die ihn zu der ihm zur Last gelegten Hand¬
lungsweise trieb . Das Gericht billigte dem ge¬
ständigen Angeklagten mildernde Umstände zu
und erkannte gegen ihn ans eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr sechs Mviiaieli abzüglich
der seit 14- September dauernden Unter¬
suchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Angeklagteil auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt . Ferner wurde die
Einziehilng ° des aus dem Verkehr gezogenen ,
von dem Angeklagten stammenden Falschgeldes ,
ilnd die zu seiner Herstellung verwendeten Ge¬
rate angeordnet.

Verurteilter Dieb.
bld, Karlsruhe , 11 . Jan . Wegen Diebstahls

hatte sich heute der Arbeiter Otto Röder aus
Rastatt zu verantworten . Durch das Geständ¬
nis eines der bereits verurteilten Diebe, die
ans der Leopoldsfeste in Rastatt Bleiplatten
entwendeten und verkauften, wurde bekannt ,
daß auch Röder damals an den Diebstählen be¬
teiligt war und mehrere Zentner von dem ge¬
stohlenen Blei , das an Althänöler in Acher »

und Buhl verkauft wurde, abtransportiart
hatte. Das Schöffengericht verurteilte ihn we¬
gen Beihilfe zum schweren Diebstahl zu sechs
Wochen Gefängnis, die durch die UntersuchuugS-
haft als verbüßt gelten.
3 % Jahre Zuchthaus für einen Einbrecher.

Md . Waldshut , 1L Jan . Wegen schweren
Diebstahls, begangen in St . Blasien nnd Um¬
gebung wurde der Angeklagte A. R . Körner
zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren 6 Mo¬
naten und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der
weitere Angeklagte Paul König aus Kon¬
stanz, der schon wegen Diebstahls mehrmals
bestraft ist , erhielt 3 Jahre 6 Monate Ge¬
fängnis .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch am Dienstag und Mittwoch war es in
Baden ü iernormal warm . Ein von den Pyre¬
näen über die Alpen sich erstreckender Rücken
hohe» Druckes brachte uns zeitweise Aufheite¬
rung . Die über den Britischen Inseln liegende
Sturmzyklone hat sich nach dem Bottnischen
Meerbusen verlagert und ruft auf ihrer Ost-
und Südseite ReLensälle hervor. — Bei der
gegenwärtigen Drnckverteilung mit tiefem
Druck im Norden wird die Westströmung an-
halten. Wir behalten voraussichtlich das vielfach
wolkige , milde Wetter mit leichten Nieder¬
schlägen.

Wetteransfichte« für Donnerstag : Vielfach
wolkig ulid mild , zeitweise Niederschläge . Süd -
west- bis Westwinde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Anfangs wolkig bis
heiter, später zunehmende Bewölkung und
milder.

Badische Meldungen.
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Dagesanzeigev
Hur bet flvfaab« oon Antritten

Donnerstag. 1! . Januar .
Bad. Land«schrater : 10 ’ i—21-74 Uhr : Der GlücksM
Stöbt. Ksuzerthans <Bad. Lichtsviele ) : abends 8 ' i llltt-

Milak der Grönlandjäger.
Etntrachtsaal : abends 8 Uhr : Film-Vortrag: Di«

schlacht am Skagerrak.
B«rci » bildender Künstler : abends SU Ubr im Äiirw '

lerßaus Vortrag Prof. Würtenberger : Vom
balilosen Bild zur bilberlosen Wand .

Colosieum : abends 8 Uhr : Revue - Gastspiel : SSM' 11
und die Wiener .

Kammcr -Lichtsviel « : Onentzauber. Der Roftndiamant-
Paulancr -Thomasbrän : Salvaior -Fcst.
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GemeindepolM.
Aürgerausschutz in Baden -Baden .

Bader ^ vade » , 11 . Jan . ( Eig . Drahtber .)
S » - er heute nachmittag 5 Uhr abgehaltenen
Bürger au ssch uh sitzung , in der Ober¬
bürgermeister Fieser Len Borsitz führte ,
Aurde nach längerer Aussprache - er Antrag deS
Tta - trats auf Bewilligung von 306 000 M für
»te Erweiterung - es Elektrizitätswerkes einer
Kommission überwiesen , - ie ben Antrag noch¬
mals prüfen soll . Der » Antrag wird dann der
Ochsten Bürgerausschußsitzung zur en- gültigen
Zeschlußfassung überwiesen . Die Borlage
tausch unL Verkauf von Grundstücken wurde
Üütgeheitzen . Bor Eintritt in - ie Tagesord¬
nung fand eine GtadtratSerfatzwahl für den
M - em Kollegium ausgeschieöenen Sta - trat
gleich statt und zwar wurde an seiner Stelle
Stadtverordneter Dr . Hans Hübner in den
Etaütrat gewählt . Gegen Uhr konnte - er
Oberbürgermeister die Sitzung schließen .

. Kappelrodeck , 10 . Jan . (Bürgcraus -
u ß s j tz u n g . ) Auf Sonntag war - er Bür -

kerausschuß einbernsen worden . Bürgermeister
Ivple leitete die Sitzung . Der erste Punkt :
Beschlußfassung über die endgültige Gemeinüe -
Ueuer für 1926/27 wurde ohne Aussprache ein -
" iwmig angenommen . Der zweite Punkt , - er
gewöhnlich große Auseinandersetzungen bringt ,° ie Genehmigung - es Gemeinöevoranschlags
1827/28, wurde ebenfalls rasch erlc - igt . Die
Gesamtausgaben betragen 182 341 M , die Ein -
Uahmen 140 523 Ji , so daß ein ungedeckter Aüf -
wan- von 41818 . H bleibt . Dieser wird durch
" Ue Umlage von 75 £ auf 100 .Ä Grundbesitz
und 550 .Ä auf 100 . k Gewerbeertrag auf »
gebracht. Damit werden die Gewerbetreibenden
starker belastet , Lagegen der Grundbesitz ent¬
lastet. Dazu kommt noch eine Kreissteuer von
° £ pro Hundert . Die Versammlung nahm
oen Haushaltungsplan einstimmig an . Ferner
wurde dem schwerkriegSbeschäöigten Buchhalter
August Nock ein 5 Ar großer Bauplatz unent -
Seltlich abgetreten , auch einem Gesuch des Ge -
weinberats Andreas Vogel auf Verkauf eines
^ eländestreifenS stattgegeben und schließlich die
Zustimmung erteilt , daß der Gemeinderat die
Vollmacht hat , di« neuerschlosienen Bauplätze
unentgeltlich an Baulustige abzutreten . Wir
werden tm Jahre 1928 mit einer großen Bau -
wtjgkeit rechnen dürfen .

<k . Bruchsal , 11 . Jan . lDer Bürger -
Ausschuß ) genehmigte gestern abend in einer
dreistündigen Sitzung den Ankauf des Pro -
Ulantamtsgebäudes , des Mannschaftshauses I
und des Stabsgebäudes der ehemaligen Dra -
Sonerkaserne vom Reichssiskus um den Preis
w>n 135 000 RM . , nachdem die Stadt schon einen
> Eil der übrigen Kasernengebäuüe m Besitz
but. Zustimmung fand auch die Erbauung
kines zweiten Vertikalkammerofens mit 6 Kam -
w«rn für bas Gaswerk um 100 000 NM . Einige
Weitere kleinere Vorlagen wurden ebenfalls

einstimmig angenommen . Ein großes
Projekt liegt für dieses Jahr noch vor im Bau
Mnes neuen Elektrizitätswerkes .

dre. Mannheim . 11 . Jan . lD e r W o h -
Lu n g s b a u . i Bereits im Jahre 1920 stand
/"iannheim hinsichtlich des Wohnungszuganges
!w Verhältnis zur Bevölkerungszahl an zwei¬
er Stelle unter den deutschen Großstädten . Im
'fahre 1927 wurden in Mannheim 2557 Woh¬
nungen neu erbaut , davon nur 97 ohne stäbtt -
,Ees Baudarlehen . Ta in den Jahren 1910 bis
W4 im Jechresdurchschnitt 1501 Wohnungen ge¬
raffen wurden , war also im Jahve 1927 die
?vohnungSPrvduktion um 1058 Wohnungen grö -
1er als in den unmittelbaren Borkriegsiahren .
Kit der Festiauna der Währung wurden in
Mannheim im Jahr « 1924 565 Wohnungen . 1925
Jj Wohnungen und 1926 1459 Wohnungen ge-
Nut . Die städtischen Baudarlehen wurden zum
, il aus dem Ertrag der Gehäudeiondersteuer ,
M Teil aus städtischen Anleihemitteln ge¬
wahrt . Da di« Aufnahme von Anleihen seit
rfuigen Monaten nahezu ausgeschlossen ist . wird
A Förderung des .Wohnungsbaues durch die
^ .wdt jm gleichen ilmsana wie bisher leider
"^cht mehr möglich fein ,

üz. Heidelberg . 10. Jan . (Bau des Her -
« m ü BI « n f i I ö 8 .) Um den Bau des Ser -

^ NMühlensilo ist hier ein harter Kamps für und
Dder entbrannt . Gestern hat der Heidelberger
> radtvat korporativ die Lage am Neckar besich-
.wt . wo die Herrenmühle den Silo zu erbauen
v^vrnkt. Es wird angenommen , daß gegen eine
Ästige Bezirksratsenttcheidung zugunsten des

wi^ Widerspruch beim Mnisterium erhoben

&. !*!< Mosbach . 11 . Jan . lDer Kreisrat )
dwli' r^tE zur Bestrettuna der Inneneinrichtung

KreiSwinterschul « Tauberbischofs -
30 000 Mark und für den Ratbausum -
in 2000 Mark . Zwecks Errich -
zwei « ! weiterer Landwirttckastssckulen im

^ delsheim -- "d Wertbeiw wurden ie
J/900 Mark vorgesehen . Zur Durchführung
toi neuzeitlichen Straßenverbesserung

Kreisrat in Unterhandlung zwecks Auf -
»vhme einer Anleihe von 200 000 Mark . Die
in», ? f twa a enlinie Mosbach —Buchen er -
jto, eine Beihilfe von 1000 Mark . Für die an -

> Kvastwagenlinien im Kreisaebiet können
^ Mangel an Mitteln keine Zuschüsse gewährt'»erden .
. Gerichtttetten . 10. Jan . lA u f l ö s u n g

e r Gemeind c . ) Sof Neidelsbach , der
kn« t eine selbständige Gemeinde und Ge mar -

dem wurde als Gemeinde aufgeiösi . nach-
^ nflich

^ E>vf um einen Preis von '280 000 Jl
an die hiesige Gemeinde übergegangen

Totenliste aus dem Lande .
^ ffelhaufen lbei Tauberbischofsheim ) :
roh Döbling . 77 Jahkre . — M a n n h e i m :
fl Otto , 31 Jahre : Christine Böhringer .
oghre : Sovbie Svrinacr : Sufanna Weiß . —

» esßxim lbei Heidelbera ) : Leonhard Sel -
74 Jahre . — Walldorf lbei Wies -

• • Babette Winnes , 49 Jahre . — Evvin -
„ • Prargaretha Götz . 74 Jahre . — Brei -

• Kreszentia Fritz , 10 Jahre . — Pforz -

Karlsrnher La- dlatt, Donnerstag, de» 12. Januar 1828
I heim : Aaroline Fischer . 56 Jahre . — Baden -

Baden : Elisabech Wörner , 82 I . — A ch e r « :
Johann Ritter , 62 Jahve . — R e n ch e n : Max
Fink , 68 Jahre . — Avvenweier : Josesin «
Bell . 66 Jahre . — Unterharmersbach lbei
Offenburg ) : Anna Bürsig . — Allmanns¬
weier lbei Lahrs : Andreas Leser . 64 Jahre . —
Radolfzell : Joses Bachmann . 66 Jahre :
Theodor Martin , 69 Jahre .

*

Unfälle .
aa . Buche » . II . Jan . (Unfall mit Todes¬

desfolge .) Frau Witwe Bero n wurde im
November v . I . von einem Fubrwerk an¬
gefahren , stürzte und erlitt einen Beckenbruch ,
an desien Folgen die Bedauernswerte jetzt im
hiesigen Krankenhaus gestorben ist.

dz. Berolzheim lAbelsheims . 11. Jan . ( Fol -
enschwerer Sturz .) Der verheiratete
andwirt Eugen Kaiser wurde vor einigen

Tagen abends im Stalle mit Blut bedeckt be¬
wußtlos aufgefunden . Er hatte starke Kopf¬
verletzungen und eine schwere Gehirnerschütte¬
rung erlitten . Da der Verunglückte über den
Unfall noch keinerlei Angaben machen kann ,
wird vermutet , baß er beim Eintritt in den
Stall ausrutschte und unglücklich fiel .

Md. Blumberg . Randen , 11 . Jan . Beim Holz¬
fällen glitt einem Holzarbeiter die Axt aus der
Hand und traf den Oberarm • eines in der
Nähe beschäftigten 18jährigen Burschen derart ,
daß die Schlagader durchschnitten wurde .

Md. Wolfach , 11. Jan . (Tödlicher Autv -
Unfall .) Aus der Landstraße zwischen Wolfach
und Halbmeil wurde gestern mittag kurz vor
12 Uhr der 60iäbrige Ochsenwirt Johann A r m-
bruster von Schenkenzell von einem Auto
aus Schiltach überfahren . In das Kranken¬
haus Schiltach durch ben Chauffeur des Autos
gebracht , starb er kurz , darauf an den erlittenen
Verletzungen .

dz . Radolfzell , 11 . Jan . (Tot aufgefun -
üen . ) Neben dem Bahngleis in Ueberlingen
wurde am Montag morgen der Oberzuqschaff -
ner Josef B a ch m a n n von hier tot aufgefun -
den . Erst die Sezierung der Leiche wird die
Todesursache feststelle » können , doch dürfte aller
Wahrscheinlichkeit nach « in Schlaganfall seinem
Leben ein Ende gemacht haben .

Brände .
— Durlach . 11 . Jan . ( Zusa m m c u ft o ß .)

Hertte nachmittag kurz nach 2 Uhr stießeu an
der Ecke Haupt - und Gritznerstraße ein Per¬
sonenkraftwagen ans Bruchsal und ein Lastauto
zusammen . Beide Wagen erlitten ziemliche Be - .
schädigungen, . Die Insassen blieben unverletzt .

ur. Oberöwisheim , 11. Jan . Gestern Mittag
brach in der Scheune von Schorle u. Kunz
aus bis jetzt unbekannte Weise Feuer aus ,
dem auch das Doppelwohnhaus zum Opfer fiel .
Drei Familien sind obdachlos .

dz. Maunheim , 11. Jan . (Uebersahren .)
Auf der Käfertaler Straße geriet ein Fuhr¬
unternehmer au « Viernheim unter einen Last-
krafttvagen . Er erlitt einen - Schädelbruch und
einen Unterschcwkelbruch und wurde ins Kran¬
kenhaus übergefübrt .

Md. Konstauz , 11. Jan . Nachdem gestern
nacht in Ludwigshafen a . B . das Anwesen des
Landwirts Joses Heim uiederbrannte , wird
heute schon wieder ein Brauü aus dem Bezirk
gemeldet . Heute vormittag brach tm Anwesen
des Landwirts und Kolonialwarenhänblers
Bacher in Raithaslach Feuer aus , dem
das ganze Anwesen zum Opfer fiel . ' Der Scha¬
den ist in beiden Fällen erheblich . Die Ur¬
sache unbekannt .

5V0V Mark geraubt .
Md. Maunheim , 11. Jan . Heute mittag wurde

an der Bahnunterführung kurz vor dem Stre -
belwerk im Jnbustrtehafen ein Bürodiener der
Firma Hutchinson von einem Manne mit vor -
gehaltenem Revolver angehalten . „Geld oder
Leben " rief der Straßenräuber . Es kam zwi¬
schen beiden zu einem Handgemenge , wobei sie
zu Boden sielen . Dem Straßenräuber gelang
es hierbei , dem Kassenboten die Geldkassette , die
5000 Mark enthielt , zu entwenden und damit
zu flüchten . Auf die Hilferufe einer den Vor¬
gang beobachtenden Frau eilten Arbeiter , die
kn der Nähe beschäftigt waren , herbei , und es
gelang ihnen , den Täter , eineck jungen Burschen
von etwa 18 Jahren , dessen Personalien noch
nicht sestgestellt sind , in einem Vorgarten fest¬
zunehmen und der Polizei zu übergeben .

Eisenbahnattentat .
Md. Helmliugen -Mückeuschops (bei Kehl ) , 11 .

Jan . In der Nacht zum Montag wurden aus
der Lokalbahnstrecke .Helmlingen - Muckenschopf-
Scherzheiui aus der Gemarkung Helmltngen ,
drei Holzschwellen , dt« zum Umbau der Strek -
ken neben den Bahnaleisen lagen , jeweils im
Abstand von 100 Metern auer über die Schienen
gelegt . Kurz nach 5 Uhr morgens wurden die
Schwellen von zwei von Greffern nach Kehl
fahrenden Männern entdeckt und schleunigst ent¬
fernt . denn der Frühzng . der zahlreiche Arbei¬
ter nach Kehl bringt , mußte jeden Augenblick
die Stelle passieren . Auf der Station Freistett
erstatteten sie sofort Anzeige . Nur dem Um¬
stand. daß die Frevellat rechtzeitig entdeckt
wurde , ist es zu verdanken , daß ein Unglück ver¬
mieden wurde . Bon den Ntteniätern hat man
noch keine Spur .

Mord - und Selbstmordversuch .
dz. Bergalingeu ( Amt Säckingen ) . 11 . Jan .

Heute morgen gegen 6 Uhr feuerte der Lanö -
wirtssohn Karl Häsle von Jungholz aus
einem Revolver auf die 17sährige Lautnvrrts -
tochter Frieda Frommherz aus Bergalin -
gen , die sich aus dem Wege zum Kursauto nach
Wehr befand , wo sie bei der Buntweberei in
Arbeit stand , einen Schuß ab , der das Mädchen
in den Kopf traf . Es brach sofort t o t z u sa m-
men . Der Täter brachte sich hieraus einen
Schuß in den Kops bei . Er wurde schwer , jedoch
nicht icbensgefährlich verlr '-t. ins Krankenhaus
nach Säckingen gebracht . Man hofft , ihn am
Leben erhalten zu können . Der Grund zur Tat
soll in dem Verhältnis des iungen Mannes mit
dem Mädchen zu suchen sein , das die Eltern der
Frommhcrz nicht dulden wollten .

dz. Karlsruhe , 1L Jan . ( Hindenburg -
spende .) Jm Badischen Krtegerbund wurden
für die Hindenburgspende 7390 M . gesammelt .

dz. Bruchsal , 11. Jan . ( Tagungen .) Neben
einigem Gau - und Bezirksoeranstaltungen sind
in Bruchsal für 1928 drei Taguugen von Lau-
deso >rganisationen angemeldet : 16.—18. Juni
Bad . Sanitätertag , Ende Juni Badischer Flei -
sche rnietste r-Ve r bands tag und vom 4.—6 . August
der 110er Tag . Außerdem findet im September
eine große Ausstellung für Landwirtschaft und
Gewerbe statt .

Md. Langensteinbach . 11 . Jan . ( Goldene
Hochzeit . ) Hier konnte das Ehepaar Jakob
Wacker . Landwirt das Fest der gold «n>en Hoch¬
zeit begehen .

Md. Pforzheim , 11 . Jan . ( Der zum Direk¬
tor des Stadt . Elektrizitätswerks )
gewählte Diplomingenieur Hermann Kürz .
Obering , bei der Badischen Wasser - und Stra -
tzenbaudirektton in Karlsruhe , ist am 28 . Juni
1892 in Karlsruhe geboren . Rach Ablegung der
Reifeprüfung studierte er an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe Elektrotechnik . Jm
Sommersemestcr 1914 legte er die Diplvmvor -
prüsung ab. Während des Krieges wurde er
beim Generalstabe des Ostheeres zur Bearbei¬
tung der technischen Fragen ( Pioniere und Ar¬
tillerie ) verwendet . Nach Kriegsende setzte er
im Januar 1919 sein Studium an der Techni¬
schen Hochschule in Karlsruhe fort und bestand
im Wintersemester 1920 die Divlomprüfuna bei
der Abteilung für Elektrotechnik . Der prak¬
tischen Ausbildung unterzog er sich bei verschie¬
denen industriellen Unternehmungen . 1921 trat
Kürz bei der Badischen Wasser - und Straßen¬
baudirektion — Abteilung Wasserkraft und Elek¬
trizität — als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
ein . Seit Ende 1923 leitet er die Abteilung
Elektrotechnik bei dieser Behörde und wurde be¬
sonders als staatlicher Sach >verstündiaer auf
allen Gebieten der heutigen Elektrizitätswirt -
schait verivendet .

Md. Heidelberg . 10. Jan . (7 5 . Geburts¬
tag .) Generalleutnant August Math » begeht
am 12. Januar seinen 76. Geburtstag . Seine
letzte aktive Stellung vor dem Kriege hatte er
als Kommandant der Festung Graudenz inne .
Jm Jahre 1913 nach 44iährtger aktiver Dienst¬
zeit in den Ruhestand getreten , verlegte er sei¬
nen Wohnsitz nach Heidelberg . Die lange mili¬
tärische Lausibahn schien abgeschlossen zu sein , da
ries ein Jahr darauf der Weltkrieg ihn wieder
zum Dienst . Als Kommandeur der verstärkten
55 . Landwehr - Jns .-Brigade und Verteidiger der
Stadt Dtülhausen und des Oberelsaß bat Math »
sich im Weltkriege große Verdienste erworben .
Seit Beendigung des Krieges wohnt er wieder
hier in seinem an der Bergstraße erworbenen
-Sause , in dem Kunst . Wissenschaft . Musik und
edle Geselligkeit stets eine Heimstätte gehabt
haben . Jm September vorigen Jahres konnte
der General mit seiner Gemahlin Marie Maküv .
Tochter des ehemaligen badischen Staatsmini¬
sters L a m e y , seine goldene . Hochzeit . feiern .

H. Baden -Baden . 11 . Jan . (Zurü ck. ) Der
Sohn des Kaufmanns Karl Raub , von dem es
hieß , er sei für die Fremdenlegion angoworben .
ist hierher zurückgekehrt .

Md. Walldürn . 11 . Jgri . (Der verschwun¬
den c Bräutigam .)' In einem Nachbarort
trat ein in den vierziger Jahren stehender Wit¬
wer zum zweitenmal in den Ehestand . Äkach der
kirchlichen Trauung nah, " die Hochzeitsgesell¬
schaft in einem Gasthaus das Nttttagessen ein .
Plötzlich war der Bräuttgam verschwunden .
Biele Stunden wartete mau vergebens auf sein
Wiedevkomme « . Der Abend kam — der Bräu¬
tigam blieb verschwunden . Nun begab sich eine
Anzahl Hochzeitsgäste auf die Suche . Der ver¬
mißte Bräuttgam wurde endlich in — seiner
Stammwirtschaft aüsgefunöen , wo er mit Frack
und Zylinder fröhlich zechend den Mittag ver¬
bracht hatte . In völlig betrunkenem Zustand
wurde er von den Hochzeitsgäste » nach Hanfe
getragen und ins Bett gebracht .

Md. Weinheim , 11. Jan . ( Sprachlosig¬
keit .) Ein schwerer Fall von sprachlichem Un¬
vermögen hat sich im Städtischen Krankenhaus
zugetragen . Infolge eines Nervenanfalls , den
ein unbekannter Herr in einer Wirtschaft erlit¬
ten hatte » wurde er in das Städtische Kranken¬
haus eingeliefert , wo er drei Tage lang ohne
Bewußtsein lag . Als er endlich zur Besinnung
kam , war er nicht fähig , ein Wort zu sprechen ,
da der motorische Sprachnerv gelähmt war . Es
handelt sich um einen Kriegsbeschädigten , der
bereits mehrere Operationen über sich hat er¬
gehen lassen . Irgendwelche Ausweispapiere
hatte der Kranke nicht bei sich, so daß es unmög¬
lich war , seine Personalien festzustellen . Gestern
erlangte er plötzlich die Sprache wieder und
gab an , der 30jährige unverheiratete Gärtner
Wilhelm H i n tz e aus Frankfurt a . M . zu sein .
Zu welchem Zwecke er nach Weinheim gekom¬
men war . war seinem Gedächtnis entschwunden .

dz. TauberbischosShei « , 11 . Jan . ( Eisen¬
bahnwünsche .) Die Bewohner des Bau¬
landes wünschen zur Berkehrserleichterung und
größeren Absatzmöglichkeiten ihrer Produkte
eine Baulandbahn , b. h. eine Verbindung des
größten ackerbautreibenden Ortes des Bau¬
landes , der Gemeinde Asiamstadt , mit der Oöen -
walbbahn bei Boxberg . Die beabsichtigte Linie
sollte von Boxberg über Wölchingen nach
Schwabhausen führen und von da über Win -
dischbuch—Seehof nach Assamstadt .

dz . Baden -Baden . 11 . Jan . ( Die Stadt .
Sparkasse . ) Der Geschäftsverkehr bei der
Stadt . Svarkasie nahm im verflossenen Jahr
einen günstigen Verlauf . Der Jahreszugang
im Eiulagenverkehr ( ohne gutgcschriebeue Zin¬
se«-) beträgt RM . 1962 457 .16 gegen Rur . 1 405 770
im Jahre 1926. Tie Einlegerguthaben stellen
sich «ms Jahresschluß ( ohne die gutgeschriebencn
Zinken ) im Svarverkehr einschl . Depositenver -
kehr auf RM . 4 707201 , im Giro und Scheckver¬
kehr auf RM . 582 552 und im Kontokorrentver -
kchr auf RM . 36852 . Jm Berichtsjahr wurden
3iM . 215 396 an bedürftige Spargläubiger aus
den bereits vorhandenen Aufwertungsmitteln
bezahlt .

dz . Steiubach ( A . Bühl ) , 11 . Jan . W i n Ser¬
ver s a m m l u n g . ) Eine grobe Winzerver¬
sammlung fand gm Sonntag in der „Linde "
statt , die sich starker Anteilnahme erfreute . Das
-Hauptreferat hielt Freiherr v . Göler -Freiburg ,
der die allgemeine Lage des Weinbaues beleuch¬
tete und auch die Fragen der Rebschädtings -
bekämpfung , der Düngung , des Wein -Jm - und
-Exports und zum Schluß die Alkoholfrage l>e -

, handelte . An feine Ansführungeu schloß sich
j eine lebhafte Anssprache .

Md. Kehl . 11. Jan . (Verhafteter Ein¬
brecher .) In der Nacht zum Dienstag hat sich
ein 29 jähriger Mübelpacker von hier in die
Loggia der Wohnung eines Gendarmen in der
Rüdigerstraße eiugeschlichen . Trotzdeu , die Be -
wohner nock) auf waren , gelang es ihm . un¬
bemerkt vom Garten aus einznsteigen . Durch
ci » Geräusch wurde der Gendarm aufmerksam
und als er mit vorgchaltener Pistole die Loggra
absuchte,' entdeckte er bald den Eindringling . Er
wurde sestgenommcn .

m . Kehl , 11. Jan . (93. Geburtstag .) Am
Sonntag begeht die Seniorin der Gesamt¬
gemeinde Kehls , Frau Witwe Magdalena
Schütterlc in Sundhcim . ihren 93. Ge¬
burtstag . Da sie sich noch körperlicher Rüstia -
keit und geistiger Frische erfreut , darf man ihr
zu diesem Ehrentag besondere Glückwünsche
«ntgegenbringcn .

m . Helmlinge « , 11 . Jan . ( Wildenten -
jagd . ) Die Wildentenjagd hat sich in diesem
Winter schon recht erfolgreich gestaltet . Bei
der kalten Witterung fielen die Wildenten in
großen Scharen in den Rheinsporen ein , wo
die Schützen reichlich Ernte hielten .

oe . Hngswcier , 11 . Jan . ( Ruhestatt d.)
Waldhüter Michael Rinderspacher . Vete¬
ran von 1870/71 , der über 40 Jahre mit der
grüßten Gewissenhastigkeit seines Zimtes ge¬
waltet hat , ist am 1 . Januar in den Ruhestand
getreten . Der Minister deS Innern würdigte
in einem Schreiben die Arbeit , die er der Ge -
ineinde während dieser langen Zeit geleistet hat .
Lanörat Hepp in Lahr ließ es sich ebenfalls
nicht nehmen , dem Jubilar mit herzlichen Dau -
keswortcn die besten Wünsche für ferneres
Wohlergehen auszusprechen . Möge dem alten
Krieger , dessen körperliche und geistige Frische
zu bewundern ist, ein schöner Lebensabend be-
schieden sein .

m. Ottenheim . 11 . Jan . ( Unsere Dorf -
ältesten . ) Die drei ältesten Einwohner un¬
serer Gemeinde sind gegenwärtig Christmann
Schlager , geboren anr 25. Dezember 1835,
Andreas Maurer , geboren am 22. März
1888 . Luise H e i m b u r g c r , geboren am 28.
Mat 1843 . Da sich unsere Dorfältesten noch
verhältnismäßig guter Gesundheit erfreuen ,
dürfen wir ihnen noch einen langen und hei¬
teren Lebensabend wünschen .

dz . Gengeubach , 11. Januar . ( P r v t e st der
Bauernschaft . ) In einer Lanüwirtever -
sammlung am Sonntag wurde eingehend die
Notlage der Landwirtschaft erörtert und daraus
hingewiesen , daß der Ruf nach Staatshilfe allein
nicht genüge , sondern jeder einzelne an eine
intensive Bewirtschaftung zur Ueberwiudung
der Krise Herangehen werde . Bei Erörterung
der Milchpreisfrage wurde die Ablehnung der
Milchpreiserhöhung um 2 Pfg . durch die Städte
bedauert . Nach einem kurzen Referat des Bür¬
germeister Mack über den Abbau des Finanz¬
amtes protestierte die Versammlung gegen die
Wegnahme des Finanzamtes von Gengenbach ,
die Zeit - und Geldaufwand im Gefolge habe .
Zum Schluffe wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , in der gesagt wird , daß die Land¬
wirte , wie schon vor 100 Jahren , auch heute noch
am Sonntag ihre Einkäufe gelegentlich des
Kirchganges machen wollen .

= Grafcnhauseu ( Amt Lahr ) . 11 . Jan . (Kon¬
zerte . ) Am Freitag und Sonntag veranstaltete
die hiesige Musikkapelle im dich : bejetzten
Kronensaale eine Abendunterhaltuug . Es war
ein Genuß , die ernsten und heiteren Stücke zu
hören . Das Konzert bewies , daß die hiesige
Musikkapelle , unter Leitung ihres tüchtigen
Dirigenten Neundorf - Freiburg Vorzüg¬
liches leistet .

m . Nheinbischofsheim , 11 . Jan . ( Schul¬
wesen . ) Unsere Landwirischastliche Winter¬
schule wird im gegenwärtigen Schuljahr von 21
Schülern besucht, von denen 10 auf den 1 . Kurs
und 11 aus den 2. Kurs entfallen . Angesichts
der Bedeutung der Landwirtschast im Hanauer -
laud ist der geringe Besuch der Anstalt zu be¬
dauern .

m . Querbach , 11 . Jan . ( Beerdigung .)
Zu einer großen Trauerkundgebung gestalteteu
sich hier die Beerdigungsseierlichkeiteu unseres
verdienstvolleu Altbürgermeisters Jakob Thor¬
wart . Der Verblichene erfreute sich allgemeiner
Sympathien .

dz . Enbiugeu a . K., 11 . Jam (Musterung
der Kaise rstu hl - und Markgräfler -
Weine . ) Im März oder April wird hier eine
Musterung von Kaiser st sthler und Markgräfler
Weinen vom Obetbad . Weinbauverein ver¬
anstaltet wevden . Die übliche Weinmustcrung
und allgemein « Kostprobe findet an : 28 . und
29 . Januar hier statt .

Md. Wolfach , 11. Ja » . ( Todesfall .) Hier
starb im hohen Alter von nahezu 91 Jahren der
älteste Bürger der Gemeinde Konstantin Uhl
nach kurzem Krankenlager .

dz. Schopsheim i . W „ 10. Jan . (Berkehrs -
nerbesserungJ Die Handelskammer
Schopfheim hatte beim Betriebsamt in
Bafel eine Beschleunigung der Güterbeförde¬
rung aus der Nebenbahn angeregt , weil wegen
des llmschlages in Zell diese Güter meistens
große Verspätungen erleiden . Nach einer eben
eingegangenen Zuschrift an die Handelskammer
vom .BetriebSamt Basel ist es nunmehr durch
BerHaudluugen mit der S .E .G . gelungen , turrch
Aenderung des Güterfahrplanes ein « Kürzung
der Besörderungsdaner um 24 Stundeir zu er¬
reichen . Auch die Güter nach den Bahnhöfe »
der Itebenbahn erhalten eine nennenswerte
Beschleunigung durch Wegfall eines längeren
Stttliegens im Bahnhof Zell . Diese BerkcHrs -
verbesseviMg wird allseitig begrüßt werden .

dz. Oeslingen ( Amt Säckingen ) , 10. Jan .
( Goldene Hochzeit . ) Hier feiern morgen
die Eheleute Josef llrban Trefzger das Fest
der goldenen Hochzeit . Staatspräsident Dr .
Remmele und Landrat Freiherr v . Rot -
berg haben dem Jubelpaare bereits herzliche
Glückwünsche übermittelt . Namens der Ge¬
meinde brachte der Bürgermeister von Oeslingen
die aufrichtigsten Wünsche zum Ausdruck .

Geschäftliche Mtieilunaen .
Svlcchslunde » über Bruchheilung . Ti « Lprcchstmi,

den frw Bertraucn - arztes beb Herzlichen Institut «»
kür orthopädische Bruchbchanüluitg „ Hcrureö" in .?« », -
vurg fiitö +ct um Montag im Hotel Lutz statt . (-Stehe
die Anzeige.)
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Nucherer
emvfiehlt

feinst« 1827 er
Santa Clara

Pfun »
40 u50 , fg.
sowie feinstes ,aus 1827 er

Früchten
bergeftelltes

Pfund
I 70 « . 80 Pf».

Büchern
j in sämtlichen |

Filialen

für Vereine n. karne -
valistische Veranstaltun¬
gen . mit und ohne Auf¬
druck liefert .

flreb L Cie ..
Sailerstrahe Nr . 215 ,
Bestellung frühzeitig

erbeten .

4 :

Unsep Umbau ist beendet

Wir^eröffnen
heute
WWWWWV

Donnerstag4 Uhr
unsere neugestalteten Geschäftsräume

Der

Epöffnungs 'Vepkauf
wird Sie von unserer Leistungsfähigkeit überzeugen

Wäsohehaus

Geschwister Baer
Waldstpaße 37

Während des

Inventur -Verkaufes
10 % Rabatt
auf alle Möbel - und Polsterwaxen

HOBELHAUS SEITER
WaldstraOe 7 bei der Beamtenbank

biefetoanz ^
Versäumen Sie nicht

diese Einkanbgelegenhelt !

Einzelverkauf von Fabrikaten
sfichsiscn. Gnrdlnen -Webereien

PAUL SCHULZ
WaldstraBe 33, gegenüber dem Colosseum .

Ausblick auf große Vorteile bietet
Ihnen mein diesjähriger

nwentu^^usverkauf
in Strickwaren, -Trlkotagen und

WelBwaren .
Auf alle im Preise nicht reduzierten
Waren 10 ° /0 Rabatt , mit Ausnahme

Kubier & Benger -Fabrikate .

Fr . X. Hipp
Herreustr . 64 , nächst dem Karlstor

Inventur - Verkauf

»ich»« Ebertebe»:
Neben stark ermGig ' en Artikeln

10 °/o auf alle Waren
Rclormhaui Neubert , KarlstraSe 29 a

Todesanzeige .
Unterfertigte erfüllt hiermit die I

[ traurige Pflicht , von dem Ableben ihres (
Alten Herrn

Karl Stehberger
Oberregierungsrat im Ministerium I

des Innern , aktiv 97/98
i

*hre A H A H in Kenntnis : u setzen . |

Verbindung „Rupertia“
Heidelberg.

I . A . Hermann Wagner X

Abend-Nähkurse
Scheffelstr . 37 (Hildahaus )

Beginn 17. Januar , abends 8 Uhr. Neu-
an fertigen und Ausbessern von Kleidern und
Wäschestücken . Nähere Auskunft erteilt :
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweigvereln Karlsruhe — Kaiserallee 10.

Bode - Gymnastik
Beginn der neuen Kurse Freitag , den
13 . Januar , abends 7 ‘l, Uhr in der
TurnnalJe der Lessingscbule , SofienstraBe

Christel Söderstrftm
Mitglied der ArbeitsgemeinschaftDr . Bode
- und des Gymnastik bundes .

u. Keiim -Kunftstovlerei
und Wäscherei entivricki
>edem Auftrag.

Karl Riiller
Mailwstrahe 12.

«arlsrube . Televb . 6855.
Verlang. Sie Referenz .

UlissensM.
Handlesekunst
Frau Nanna

Fiesenig
Schülerin und Assi¬
stentin v . Jhberner

Haldane .
Svrechz . tägl. 2-6 U .
S-hiNerstr . .3». I.
Direkte Haltestelle

Sofienstratze

Wiederbeginn der

Gymnastikstunden
unter persönlicher Leitung von

Dorothea Bender
am Montag , den 16 . Januar

Anfragen und AnmeldungenMathystr , 34

Y Matten ^
V allzu billig , sind unvorteilhaft , weil Qualitate - V

Matten nicht viel mehr kosten und immer eineZierde des Hauses bleiben . Extra schwere
Doppel-Matten Stock Mk. * .75 , * . — , 1.— im

Spezialhaua

RIES
Ecke Friedrichsplatz 7.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft unser lieber Wter ,Großvater und Bruder G

Herr FrlßtlflCh JllStl Bandagist
im Alter von 83 Jahren .

Oie Beerdigung findet am Freitag , den 18 , Januar ,
nachmittags V»2 Uhr statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ernr* JnstL

Karlsruhe (Herrenstr . 15) , den 11. Januar 1828 .

Meine Mutter , unsere liebe treubesorgte
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Marignoni
ist heute vormittagß ^ Uhr , wohlvorbereitet , sanft
entschlafen .

Karlsruhe . 11 .
KOroeretr . 28 .

Januar 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie G. Marignoni
Familie G. Schultheiß .

Die Beerdigung findet am Fiettag , 13 . Januar , nachmittags
s/43 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt .

Trauerkrlefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr, 1, Tel 297

.Im ' tue $ BkichHeilW Jievmeb

W Lh»e Lseritio«, ohne Bernfostörnng ! WM
Wir machendarauf aufmerksam , datz die Sprechstunde unseres Bcrtraucnsarztek

nicht am 12 und 13. , sondern am Diontag , 23. Januar ,
vormittags 9— l , nachmittags 2 — 7 Ahr , im „Hotei Lutz"

ftattfindei.
„ Herme »" AerzüicheS Institut für orthopädische Bruchbehandlung

®. m . b H . . Hamburg , Esplanade 6.
AeltefteS und größtes ärztliches Institut dieser Art.

Fishers Schokoladenhaus
wird nach völliger Renovierung in den neuen Geschäfts¬
räumen Kaiserstr . 141 (zwischen Marktplatz u . Lammslr.)

Donnerstag , den 12 Januar eröffnet
Wie seit 24 Jahren bin ich bestrebt , meiner werten
Kundschaft stets frische Qualitäts-Ware zu billigsten
Preisen anzubieten . — Große Auswahl in führenden
Marken - Schokoladen , Pralinen , offen und
m Packungen , Keks , Kaffee , Tee n .^ Kakao .

KARL FISHEL

Oie Letzten.
" Roman

von
Magda Fuhr « » » ».

Copyright by Mag da Fuhrmann , lkarlSrtche.

(121 — (Nachdruck verboten.)

Der Polizcichef fuhr im Selbstgespräch fort :
Wir , Wasstlij Nikandrowitsch von Gottes Gna¬
den , Wir werden dich verderben, dich und deine
hochgeborene Baltenfamilie , deinen seidenwei¬
chen Papa und deine beiden Herren Vettern ,
den eisernen und den wächsernen , alle . Beugt
euch vor Uns . Wir . Wassilij Nikandrowitsch .
sind eine Majestät in unserem Bezirk, Selbst¬
herrscher aller Reußen ! -

Gleich daraus sank er in sich zusammen . Das
war Loch alles Unsinn . Ein grundgemeiner
Kerl ist er , von Gottes Ungnaden, ein Bluffer
und Hochstapler . Wie bezeichnete der alte Go¬
gol Len Zustand, im dem er , Wassilij Nikandrv-
witsch , sich eigentlich immer befand? Nannte
er Las nicht Seelenschweinerei? Recht hatte er,
traf damit gerade ins Schwarz«. Krajewsky
knirscht« mit seinen kariösen Zahnen. Seiner
.-jähne hatte er sich noch immer mehr geschämt
wie seiner allerübelsten Handlungen. Es fehlte
ihm aber an Entschlußfähigkeit . eine schmerz¬
hafte Zahnbehandlung vornehmen oder ein
künstliches Gebiß einsetzen zu lassen. Forschend
blickte er jetzt Erika an . Ihr « Haltung gebot
Respekt . Unerschrocken waren sie , diese deut¬
schen Balten , verstanden Rasse zu wahren!
Prachtvoll gebieterisch sah der Ehes des Hau¬
ses , der Baron Modest , aus , als müßte der
liebe -Herrgott ihn um Verzeihung bitten für
irgend etwas . Und sein Bruder , der engbrü¬
stige. bleiche Jüngling , zitterte ebenfalls nicht.
Seltsam , wie gerade dieser letzter« mir mit
einem Male so sympathisch wird, dachte Kra¬
jewsky. Ich muß rasch wieder einen Schnaps
nehmen . Die Tränen kamen ihm. Bon Zeit

zu Zeit empfand er ttefen, umständlichen Kum¬
mer über sein« Sünden , von Zeit zu Zeit
a-hmt« er das Leben eines anständigen Men¬
schen nach . Leider blieb es bloß Kopie .

„Abgeheit," donnert« er seiner Mannschaft zu,
„ich nehme die Photographie, das Weitere fin¬
det sich .

"
Er steckt« das Mid in die Aermelstulpe, doch

so oberflächlich , daß es sofort hinausglitt , auf
den Boden, während er Erika zum Abschied die
Hand reicht« , die sich wie ein feuchter, fauler
Schwamm ansühlte.

„3üt den nächsten Tagen hören Sie von uns,"
sprach er scheinbar drohend, aber seine Singen
zwrnkerten dabei bedeutsam nach dem Bilde
hin, das ans dem Parkett lag. Dann verließ
er sporeuklirrend das Haus.

Entgeistert hob Alexander die Photographie
aus. Sie stellt« einen schlanken, in österreichi¬
sche Qffiziersunisvrm gekleideten , jungen Mann
bar , und es war unschwer zu erkennen, daß die¬
ser zum Hochadel seines Landes gehörte.

Tagelang schraken alle Hausgenossen bei
jedem Klingelzug zusammen , einen Haftbefehl
von der Polizei erwartend . Aber nichts er¬
folgte . Anch der russische Pilger war ver¬
schwunden.

*

Seit Erika begriffen , daß . es für sie kein«
Möglichkeit mehr gab , ins sibirische Gefangcn-
lager zu schreiben, ging sic durch Stunden der
Verzweiflung. Im Bann ihrer Qual konnte
sie sich mit niemandem aussprechen , keinen zu
Rate ziehen . Ihr Vater litt um sie , sie iah cs
ivohl , aber er fragte nicht. Vielleicht wäre eine
Krage Erleichterung gewesen , warum tat er sie
nicht? — Wartete er, bis sein Kind ihm Offen¬
heit schenkte ? — Ans ihren Wunsch hatte er
den Grasen Ramsberg jetzt endgültig abgewie -
sen . Dies hätte schon längst gesche>hen 'ollen ,
Erika verstand überhaupt nicht, daß sie jemals
daran gedacht, den Grasen zu heiraten. Sie
überhäufte sich mit Selbstanklagen, weil cs ihr
vorkam , als hätte sie dem Grasen fatsche Hoff¬
nungen gemacht. Aber sie hatte vergessen, frei
werden wollen , und nur aus diesem einzigen

Grunde die Möglichkeit einer Ehe mit ihm er¬
wogen . Vergessen ? Das sibirische Schreiben
bewies ihr aufs neu«, daß dies ausgeschlossen
war . Wie verarmt war ihre Seel « gewesen,
ehe der Brief «intras !

Die Gegenwart erlosch, die Vergangenheit
stand wieder auf .»

m .
Ach, di« guten, ersten Wochen in Diarienbadl

Deutlich sah sie noch alles vor sich, das Kur¬
haus , den Park , di« dunklen Wälder und die
Pension, die sie mit der alten Tante aufs Ge¬
ratewohl bezogen hatte, es lebte sich aber recht
nett dort . Sie enisann sich auch plötzlich ein¬
zelner Table-d 'hote-Gäste, Me ihr vollständig
aus dem Gedächtnis entschwunden waren. Ihr
zulieibe nahm Tante Elisabeth damals alles von
der heiteren Seit «. So gab sie sämtlichen An¬
wesenden harmlose , klein« Spitznamen, ihr
Tischnachbar zur Rechten — zur Linken saß
Erika — wurde von ihr „Eberhard von Wil¬
denort" getauft, er war ein Aller , älterer Ari¬
stokrat in Alpendretz , Tanke Elisabeth fand, datz
er das Ebenbild jenes , in ihrer Ingens be¬
rühmten, Eberhards aus „Aus der Höhe" wäre,
allen modernen Literaiurströmungen trotzend
blieb Auerbachs Buch für das alie Fräulein
noch immer „der Roman"

. Erikas Nachbarin
erhielt den Sl« tit „Mamatscherl ". Die also
Bezeichnete , eine muntere Wiener Baronin ,
Haüptmannswitwe , sprang überall hilfreich bei ,
wo man ihrer bedurfte , der Quell ihrer gul-
müttgen Vergnügtheit plätscherte angenehm ,
mütterlich sorgend kochte sie in der Pensions¬
küche zur Wut des Küchenchefs köstliche Krau-
kensuppen , las Patienten vor und machte für
müde Mitmenschen in der Stadt Einkäufe. Nach
deutsch-baltischen Vorstellungen war sie keine
Mutter , doch ein liebes, goldiges Mamatscherl,
bei dem mau seinen Spaß fand . Solange Tante
Elisabeth der anstrengenden Trink - und Bade¬
kur oblag , suchte Erika Mamatscherl aus. Ob¬
wohl die Wienerin dauernd schwatzte , störte sie
eigentlich gar nicht, denn sie erwartete nicht,
daß man ihr zuhör« , und man hatte die trost¬

reiche Empfindung, nicht völlig allein zu fett '
So war sie jemand und gleichzeitig niemarvd-
Oft saßen die beiden Damen im kleinen
sionsgärtchen, dessen .Hauptzierde ein Rosentor
bildete, bläulich-xote , in papiergrünem La«"
ebenmäßig wachsende Rüschen , das Ganze «r'
schien wie das aus winzigen Pappteilchen io-
«inandergesügte, mühsam zusammengestello
Bild eines Geduldspieles. Wenn Mamatsche - '
merkte , daß Erika einmal zum Sprechen
gelegt war , konnte sie das junge Mädchen aller '
dings mit endlosen Fragen bestürmen. Ob e*
wahr wäre, daß die Zarin nur in eiuem w<N
ßen , mit Gold geschmückten Wagen ausfahrk,
vor dem sechs weiße Pferde gespannt seien t
Ob Erika die großen Paraden mitge -wE
habe? Als Offiziersdame nahm sie regen An¬
teil an allem Militärischen. Was fiir ein
der Zar für gewöhnlich auf den Paraden ritt -
Einen Araberschimmel , so, so , ist ja gnnl
famos! Auch ihr ginge nichts über ctn^
Schimmel. Grandios mußte das sein, wc >w
alle Regimenter der Gardekavallerie die <-’£
wehre präsentierten und der Parademarsch
klang über dem weiten , bunten Parades«^
Aber der Araberschimmel interessierte sie
am meisten . Auch an den Grazer Lehrer e :
innerte Erika sich . Es hieß , daß er saisonwetl
von der Pensionsinhaberin gemietet werde, um
an der Table d 'hote Sonnenschein zu mache>>>
seine vortreffliche Laune hätte mehrere Ge"^rationen von Tischgästen lebenslänglich f
sorgt , man konnte ihn wahrhastia beneide»
ein so gut aufgelegtes Herz. Sogar mit de »
alten Hamburger .„Kapt 'n" wurde er fertig, ,

'
dem er cs diesem abgeivöhnte , brutale ,
seeische Whiskyanekdoien vorzu bringen, di«
grobe Transtiefel in vollendetem äKiiftiiffl . '
dem Matrosenslang, erzählte. Ter **

„yführte auf Reisen stets ein Schiffsmodell
sich und schlief , selbst in der Pension, nicht 1 .
freundlich einladenden, auf vier Füßen fest
friedvoll dastehenden Bett , sondern in
abenteuerlich schwankenden Hängematte.

(Fortsetzung folg ^
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Erledigung des Falles Blun ?
Der Berliner Vertreter des „Journal " , Ge-

ffiSur* Blnn . der durch seine verleumderische«Mlderuna der Berliner Ireuiahrsereignisse
Unrühmlich bekannt aeivordeu ist, bat seinen

im Perein der ausländischen Presse in
sniu »iederaclegt. Sein « Amtszeit wäre“ ‘ Ute Januar sowieso abgelaufen und der Ver-
M der ausländischen Presse war bereits so vor-
'"« ttfi , mitzuteilen. daß Herr Blnn erklärt Labe,

Wiederwahl unter keinen Umständen an-"«innen zu können . Pitt einen« natürlichen Ab-
seiner Amtstätigkeit hätte man sich aber

z . ^i^ukscher Seite nicht genügen lassen. Leate°^r Verein der ausländischen Presse weiter Wert
M ungetrübte Beziehungen zu den deutschen
Morde » und Informationsstellen , so war eine
Mortige Reiniaunaskur geboten . Darüber ist

Blun von vornherein kein Zweifel ge-'«Nen worden. So bat der Vertreter des „Iour -
M sich denn wohl oder übel entschlossen, schon
ü«t von seinein Amte zurückzutreten und der
Wesentlichkeit davon Mitteiluna zu machen. Er

auch offenherzig acnua , zuzugeben , das, er
s^oiit ein Hindernis aus dein Wege räumt , dasM «en Kollegen von der ausländischen Presse in«
i^ rkehr mit den deutschen Behörden unüber -
^"rdliche Schwierigkeiten hätte bereiten müssen.
^ {tot sich öffentlich also selbst gerichtet . Seine
Mschuldiauua aeaeuüber der Rctchspressesteller }. rwar an Ehrlichkeit zu wünschen übria ge-
chsen und seine Berichtigung irn „Journal "
?är ziemlich nichtssagend . Man wird aber doch»«nehmen können , das« mit seinem Rücktritt von«ein Vorsitz «in Verein der ausländischen Presse

null für die deutschen A » ' ' Zellen nunmehr
Moiät ist . Wir nehmen aber an , das« Herr ,« lun von selbst noch eine weitere Konseauenz
^ l>cn wird . Di« persönlichen Erfahr «««wen. die
t» ^ der weiteren Ansübuna seiner Tätigkeit
? Berlin mit Sicherheit zu erwarten hat, wer-
M hm wohl in absehbarer Zeit die Notwendig¬
en »ahelegen, freiwillia auf seinen ferneren
Aufenthalt in Berlin zu verzichten .

Regierungskrise in Japan ?
euer Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

Tokio , 11 . Jan . sUnited Preß .)
Schwere Anarifse gegen die Regierung Tanaka,

vielleicht zur Auflösung des ParlamentsMren können , stehen für die in der nächsten
Koche beginnende Tagung der Kainmer bevor.

allem ist es der Kehlschlag der „Positi¬
on Politik in der Mandschurei " , die
von dem General Tanaka und allen Blättern"ir Regierungspartei iin Frühjahr angekündigt
vorden war , auf den sich die Angriffe der Oppo -
utton konzentrieren.
. Die Opposition behauptet, daß die geräusch-

und mit freundschaftlichen Worten geführte
? ol«tik des gestürzten Kabinetts Wake-Asnki in
U Mandschurei größere Erfolge gehabt hätte,«ls die Politik der „st a r k e n F a u st", die von
^anaka und seinem Freunde , dem von ihm
Mannten Präsidenten der südmanöschurischen
Eisenbahnen , Jotaro Aarnamoto , verfolgt
wurde.
„ D«e Kontroverse zwischen Tschangtsolins Ge-
«wralstabschef Nangsutung und dem japani-
jwen Gesandten in Peking, sowie der Fehlschlag
55* Morgananleihe der sübmandschurischen
Eisenbahn haben große Prestigeverluste
Ur Folge . Angesichts der wirklich sehr pein¬

lichen Situation , in der sich die Regierung be-
findet , rechnet man in politischen Kreisen viel-
wch damit, daß Tanaka vom Kaiser die A u f-
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lösung LeS Parla «nentS verlangen
wird, oder daß er vielleicht sogar bas Auf-
lösungsdekret bereits in der Tasche hat.

Das Geständnis des Posträubers
von Ohligs .

WTB, Jena . 11 . Ja » .
Der im Z««ge München—Berlin festgenom -

mene Rudolf Lärm hat gestanden , in Gemein«
schüft mit Hein heu Posiranb in Ohligs und
Kloster Lausnitz , Geldschrankeinbrüche in die
Postagentur Jena -Zwätzen und über 2 0
schwere Etnbruchsdiebstähle began¬
gen zu haben . Bei der Verhaftung war Lärm
iin Besitz eines vor ihm selbst bergestellten
Sprengkörpers und einer modernen Pistole rnit
etwa 78 Schuß Munition .

Deutsches kTeirk
Streicher disziplinarisch verurteilt .

WTB. Nürnberg , 11 . Jan . Das Nürnberger
Disziplinargericht für nichtrichterliche Beamte
verurteilte den Hauptlehrer und nationalsozia¬
listischen Landtagsabgeordneten Jul , Strei¬
cher ivegen Verlassen seiner Stelle zu agitato¬
rischen Zwecken und grober Beschiinpfung seines
unmittelbaren Vorgesetzten deö Nürnberger
Oberbürgermeisters Dr . Luppe , zur Straf¬
versetzung von Nürnberg nach einem klei¬
neren Orte und zn 800 M Geldstrafe.
Keine Haftentlassung des Konsuls Weingärtner

Berlin , 11. Jan . Das Amtsgericht Charlot¬
tenburg hat heute nachrnittag Haftbefehl gegen
den früheren Generalkonsul Wein gärt n er
erlassen , so daß dieser bis auf iveiteres in Haft
bleibt . — Die Dahlener Explosion hat der Kri¬
minalpolizei, wie eine hiesige . Korrespondenz
meldet, nunmehr auch Veranlassung gegeben ,
sich mit den anderen Wcingärtnerschen Unter¬
nehmungen zu befassen. Insbesondere schiveben
Ermittelungen gegen daS sog . Natura - Hetl -
i n st t t u t , das ein Kurpfuscherei -Institut im
wahrsten Sinne des Wortes gcivesen sein soll.

Telephonverkehr Berlin — Neuyork.
Berlin . 11. Jan . Wie dein „Berliner Tage¬

blatt" aus dem Reichspostministerium mitgeteilt
«vird , stehen die zwischen der deutschen, der nie¬
derländischen und der englischen! Postverwaltung
gepflogenen Verhandlungen über die Aufnahme
des seit langer Zeit geplanten , über London ge¬
leiteten Telephonöienstes Berlin —Neuyork un¬
mittelbar vor dem Abschluß. Die bisherigen
Versuche haben ein sehr befriedigendes
Ergebnis gezeitigt. Mit der Freigabe des
Dienstes ist schon für di« nächsten Wochen zu
rechnen . Die Gebühren liegen in allen Einzel¬
heiten bereits fest. Ein Dreiminute nge -
s v r ä ch Berlin —Neuyork kostet 10 Pfund
1 Schilling , also 321 Mark.

Auswärtig eMaaten
Das englische Memorandum zur Sicherheits -

frage.
London, 11. Fan. Das Reutersche Büro er¬

fährt , daß es sich bei dem sog . neuen und kon¬
kreten Plan , der von ' Grotzbritannien zur Frage
der Sicherheit vorgebracht werden soll , nur um
die D u r ch f ü h r u n g der auf der Dezcmber-
tagung des Bölkcrbundsrates in Genf verein¬
barten Formalität handelt. Die Unter -
brettung irgend eines neuen Planes bezüglich

der Sicherheit oder Abrüstung komme seitens
Großbritanniens garnicht in Frage .

Ueberreichung der Vorschläge Kelloggs zur
Aechtung des Krieges an Japan .

Washington, 11. Jan . Der amerikanische
Botschafter hat dem japanischen Minister des
Aeußern offiziell den Vorschlag des Staatssekre¬
tärs Kellogg über die Außergesetzlichkeits -
erklärnng des Krieges überreicht. Die Stel -
lungnahme Japans ist noch nicht bekannt. Man
ist allgemein der Ansicht, daß Japan für einen
mehrieitigcn Vertrag mit gewissen Vorbehalten
ist / da es aufrichtig seine militärischen und
Marineausgaben herabzusetzen wünsche.

Polnisch - litauischer Grenzstreit .
WTB. Warschau . 11 . Jan . Wie „Kur je r

Warscaivski" aus Wilna meldet , fand nach der
letzten Schießerei an der polnisch- litauifchen
Grenz« zwilchen je einem Vertreter der polni¬
schen und der litauischen Grenzwache ein« Zu-
sammeukuülft statt. Hierbei forderte der litauische
Vertreter , daß die Grenzpfähl« über den
Assanisee hinausgerückt würden , da dieses Ge -
«vässer noch zu Litauen gehöre. Der polnische
Offizier verweigerte die Ausführung dieses
Verlangens und kündigte au , daß im Falle des
Umschlagens oder Wegrückcns der Grenzpfähle
die polnischen Grenzschutzsoldaten
entsprechend reagieren würden . Der
litauisch« Vertreter bleibt jedoch dabei, daß die
litauische Grenzwache die Grenzpfähle versetzen
werde . Angesichts dieses litauischen Verhaltens
hat inan auf polnischer Seite beschlossen , in dem
Gebiete des Assanifees einen besonderen Grenz¬
posten aufzpstellen.

Au« dembesetztenSebiet
Wieder ein Filmverbot .

DZ . Koblenz . 11. Jan . Die Interalliierte
Rheinlanbkomlnissionhat den Film „Der Mann
>ntt der Vergangenheit" zur Ausführung im be¬
setzten Gebiet verböte» , da er geeignet sei , das
Ansehen der Besatz,lngstrnpven zu
beeinträchtigen .

Letzte Orahtmeldungen .
Schadenfeuer in den Daimler -Benzwerken .

-- Gaggena« , 11 . Januar . In den Daimler -
Benzmerken brach heute abend um 8 llhr aus
bisher noch unaufgeklärte Ursache in einem
allein stehenden Magazingebäude, in dem Ar¬
maturen in Kartons usw. verpackt lagern , e «n
Feuer aus . Außer der Werksfeurrwehr betei¬
ligten sich auch die Gernsbacher und verschiedene
Wehren benachbarter Ortschaften .

Das Feuer konnte infolge des tatkräftigen
Eingreifens der Wehren und da Wasser reich¬
lich vorhanden war , bald auf seinen Herb be¬
schränkt werden, so daß die Gefahr eines Ueber-
gretfens ans die benachbarten Gebäude bald be¬
hoben war . Der Schade » steht noch nicht fest,
doch soll er nicht sehr erheblich sein.

Unpolitische
Plane « . Im Orte Langgrün hat am Sonn¬

tag der 20 Jahre alte Student Richard Bader¬
schneider aus Hof di« 10 Jahre alte Liefe!
Lenk aus Langgrün erschossen . Nack, der Tat
versteckte sich der Täter , bis er vom Bürger¬
meister feines Heimatortes und dem Vater des
Opfers entdeckt wurde. AlS er sich entdeckt sah ,
erschoß er sich durch einen Kopfschuß .
Die Eltern des Mädchens hatten das Liebcns-
verhältnis zwischen den beiden nicht dulden
wollen .

*
Brandenburg . Ein furchtbares Verbrechen

hat sich in K l e i n k r e u z bei Brandenburg er¬
eignet. Dort hat der Arbeiter Sc eg er , der
nnt einer Frau Suhl zusammenlebte, in der
Nacht bas uneheliche 0 Monate alte Kind der
Frau Suhl , bas ihn durch Schreien störte , er¬
mordet, indem er es an den Beinen saßt « und
mit dem Kopf auf den Boden schlug .
Sceger und Frau Suhl wurden verhaftet.

*
Wien. Mittwoch nacht zwang ein als ge¬

walttätig bekannter Mann seine sechsküpftge
Familie mit vorgehaltenem Revolver , sich in
den Schlasraum . . Utrijckzüziehen . Er vex -
schloß hieräuf die Tür und breitete davor
Lumpen aus,-^die er mit Petroleum libergoß
und anzündete . Darauf flüchtete der Täter .
Den Hausbewohnern gelang es vor dem Ein¬
treffen der Feuerwehr , die in höchster Lebens¬
gefahr befindlichen Familienmitglieder zu ret¬
ten . Die Verfolgung des Täters ist eingeleitet.

*
Rom. Nach dreimonatiger Prvzeßdauer fällte

das Schwurgericht von Termini Jmerese jSizi -
lien ) das Urteil gegen 154 Mitglieder

Nachrichten
der Maffia , die seit langen Jahren zahl¬
reiche Verbrechen begangen hatten . 7 Ange¬
klagte wurden zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit , 8 Angeklagte zu 30 Jahre » Zuchthaus
und die übrigen , mit Ausnahme von sieben, die
fretgesprochen wurden , zu Zuchthausstrafen zwi¬
schen 26 und 6 Jahren verurteilt .

*
Rom . Sechs römisch e Bergsteiger ,

die den Gipfel des Gran Sasso , der grüßten
Bergspitze in den Abruzzen besteigen wollten,
wurden von einer Lawine verschüttet , wo¬
bei einer der Bergsteiger getötet und die
anderen verwundet wurden.

Die norbitalienischen Blätter berichten, daß
zwei Studenten , die den Monte Biso be¬
steigen wollten, um in « ine Unterkunftshütte zu
kommen , von einer Lawine verschüttet wurden
und den Tod fanden.

*
Neuyork. Ein Passagier-Eindecker , welcher

am Sonntag von Minola ( Longislands mit drei
Passagieren nach Buffalo abgeslogen war und
seit Sonntag nachmittag vermißt wurde, ist in

’ der Nähe von Conaivharis im Staate Neuyork
auf einem F « l « «/zertrümmert chuf -
gefunden worben. . Die Passagiere sind tvt.
ihre Leichen verstümmelt, Di« Umstände deu¬
ten darauf hin, daß das Flugzeug im Nebel die
Orientierung verlor und mit voll arbeitenden
Motoren auf den Erdboden stieß. Die Unfall¬
stätte liegt etwa 100 Meter von einem Farm -
hause entfernt . Der Ikebel war jedoch so dicht ,
daß die Trümmer erst heute gefmiden werden
konnten.

10 % Rabatt aufalle i aren
Inventur- RUD « HUGO
Verkaufs DIETRICH

!y *! e$ Tags den Benin ans Schlrcnimers Boden ,
nanfdrittel Ellen zu kurz verlief die Grenze."

"Md ?" forschte Andreas dumpf .
- '-"War keine Einigung möglich. Der Guido
M dreist und geradeheraus beha>uptet , es fei
ki. c?Utt endlich fein Recht geschehen . Just um
r » fünfdrittel Ellen habe ihn der Hartenkamp^ einem früheren Handel geprellt.

"
„ -Hund!"
vuirb !"

knirschte Audrees : ,/Schmieriger
«Ueber dem ersten Prozeß starb mein Größ¬

ter weg . Nach dem fünften legi « sich der Ba-
Krm Sterben . Und wie sie, verlor auch
Junge , und kriegte iveitze Haare. Un>d je

*•*)! es mir an Herz und Silbertaier ging,Znw f>ärter und spröder wurde mir znmut. . .
M Bcmm , Slmdrees, muß ich halben . Kann ihn
cJ* nit so «erdenken aus meinem Leben . . .
Miner wieder Hab ich Berufung eingelegt,

bis aus Leipziger Gericht — — wiesen
ab . Die fressende Wut warf mich in eine

Krankheit. Im Fieber sah ich den Baum,
den Baum , Andrees . Stand kaum auf den

lv» to* erlangte ich Wiederaufnahme. Ber-
vier Instanzen . Hab einen neuen Be-

^ d. du. Drüben liegt der Wisch : abgeblitzt .
"

Not stand dem Anton Hartenkamp im
^ a>«n Gesicht . . . die irre flackernde Not. Ein

gnoll auf , als er den stumpf Ber-
wild am der ' Schulter rüttelt « :

auf ! Andrees ! Und sindS hun>dcrtmal
verfluchte , verfaulte Nüsse — was

mich gn ! Aber sie sind mein! Mein ! ! Und
^ Unrß st« lmben. Mir gehört der Baum , und
A?" den , Andrees , opfere ich alles. Alles ! —

. Äj
Nu»
%

Willenlos folgte ihm der Sohn . Hartenkamp
elte ,o- ° im Fieber . Die Tränen traten

3, Tn die Augen : Sein Bann «!' m Swindorfer Wald grubeu sie , bewacht
der
und setzte» ihn sünförittel Ellen zurück.

' Schreinmers Boden . Da setzte ihn Anton
»UK 7? ' . Schwärze der Nacht, den Grenzstein

haMtenkanip hin und tat mit lmmmernden Pul -
Begehren feines besessenen Herzeuis

Der greife Baum stand nackt und starr . Kein
Rascheln , daß er den bitteren Freund verstand.
Seine Seele , blätterlos und gestorben , spürt«
nicht das Opfer von siebzig unsteten friedlose »
Menschenjahren.

Unter seinen vermorschten ungesegneteu
Armen lag der alte Bauer . Der Frühwinö
zupfte an seinen Haaren . Die Augen , offen und
glitzernd, starrten nach Osten . Ein erster roter
Strahl tastete über sie hin und glitt zitternd
zurück. Mer andere , junge, goldene Sonnen¬
lichter brachen auf und hüllten den verkämpften
Körper in ihren rvarmen Strahlenmantel .

Auton Hartenkamp lag still und schaute in den
aufgehenden Tag . -

Ein Herzschlag hatte ihn gütig und schmerz¬
los unter seinen Baum gebettet.

Kunst und ÄZissenschasi .
Professor Dr . Andreas , der Neuere Historiker

der Universität Heidelberg, hält am 17.
ü . M . , abends 18.65, für die Deutsche Welle —
Berlin sDeutschlandsender ) zwei Rundfunkvyr-
träge über Religiöses Volksleben und
Massen sti m m un g en in Deutschland
z n Ausgang des Mittelalters , auf die
wir unsere Leser aufmerksam machen.

Neue Mitglieder der Dichterakademie . Nach
Berliner Blättermeldungen fand eine Vollver¬
sammlung der Sektion sür Dichtkunst an der
Akademie der Künste zwecks Zuwahl neuer
Mitglieder statt . Da man vorläufig nach den
Satzungen sich ans 30 Mitglieder zu beschränken
beabsichtigt, so standen noch 6 Plätze zur Ver¬
fügung. Es dürfen als gewählt betrachtet
werden: Theodor Dänber , Alfred Düblin,
Leonhard Frank , Alfred Mombcrt-Heidclberg
und Fritz von Unruh . Die offizielle Ernen¬
nung der Akademie hängt noch von der Be¬
stätigung durch den preußischen Kultusminister
und von der Annahme der Gewählten ab.

Geschenk für das Schessclmusenm . Staats¬
sekretär a . D . von Kühl mann stistetc dem
Deutschen Schefselbnnd für das Deutsche Dchcf -
felmnseum ein besonders wertvolles Stück : Die

widerrechtlich veranstaltete sogenannt« . Pracht¬
ausgabe des „Ekkehard " 1808 Berlin ,Otto Japke , mit Eintrag des Urteils der Zivil¬
kammer Heidelberg vom 0 . April 1870 gegen den
Verleger auf Enthaltung von weiterer Berbrei -
tung lautend , sowie einem ebenfalls eigenhän¬
digen Aermerk Scheffels auf der Einbanddecke ,
daß diese Ausgabe gelten ausdrücklichen Protest
des Verfassers veranstaltet ivurdc, wobei der
Verleger eigcnmüchtiq die wissenschaftlichen An¬
merkungen weggelasseu hat . Das Exenlplar
trägt die handschriftliche Widmung des Dichters
an seinen Freund Holland in Tübingen „Zur
Erinnerung an des Verfassers „Erden Wallen "
vom Juni 1872 ."

Ein internationales Archiv für Kinderzeich -
nungcn in Mannheim . Die M a n n h e i m e r
Städtische Kunst Halle , die in ihrer Aus¬
stellung „Der Genius im Kinde " 1921 schon die
zeichnerische Entwicklnng des Kindes zur Er¬
örterung gestellt hatte, bereitet die Gründung
eines internationalen Archivs für Kinderzeich -
nungcn vor , welches allen , die über kindliche
Psychologie und kindliche Gestaltung wissenschaft¬
lich arbeiten wollen , ein systematisch geordnetes
und mit allen Nachweisen versehenes Material
bereitstellen soll . Das Btannheiiner Archiv ist
zur Durchführung seiner Ausgabe auf die Mit -
wirkuna aller Erzieher — Lehrerichaft und El¬
tern — angewiesen . Wer beabsichtigt, charakte¬
ristische Arbeiten zur Verfügung zu stelle» ,
wird gebeten , sich vorher a » die Städtische
Kunsthalle Btannheim zu wenden und Frage¬
bogen einzufordern

2786 lebende Sprachen. Weiß man wieviel
Sprachen zurzeit auf dem Erdenrund gesprochen
werden'? Die Statistik liefert zn dieser Frage
Zahlen , die nach den geographischen und ethno¬
graphischen Kenntnissen der Statistiker schwan¬
ken uns vor allem von der Bedeutung abhän-
gen , die man bei der allgemeinen Einordnung
den einzelnen Idiomen beiinißt. Nach den Be¬
rechnungen , die als zuoerlässig gelten dürfen,
gibt cS angciiblicklich 2790 lebende Sprachen,
die diese Bezeichnung verdienen. Die 800 haupt¬
sächlichsten Sprachen verteilen sich folgender¬
maßen: Europa 48, Asien 153, Afrika 118, Nvrd-

und Südamerika zusammen 424 , Ozeanien 117.
Es bedarf keines besonderen Beweises, daß die
Linguistik noch große Aufgaben zu lösen hat.

Theater und Musik.
Badisches Landcsthcatcr Karlsruhe . In An¬

erkennung seiner künstlerischen Leistungen bat
das Ministcrinm des Kultus und Unterrichts
mit Zustimmung des Berwaltungsvats des
Bad . Lanbesiheatcrs dem Schauspieler Alfons
K l o c b l e die Amtsbezeichmine. „Staatsschau-
spseler" verliehen.

Uebcr das Kurtheatcr in Dyrrheim wird
uns berichtet , daß das soeben begonnene dritte
Spieljahr der von Dr . Paul Harratz geleite¬
ten Bühne mit dein „Apostelspiel " von Max
Mall sowie mit Jaspar von Genncps „Das alte
Kölner Spiel von Jedermann " in . gutem künst-
lerischeu und äußeren Erfolg eingesetzt hat. Das
Apostclspiel ist von seiner Aufführung im Kon -
zerthaus in Karlsruhe bekannt: auch bas Köl¬
ner Spiel ist ein Bekehrungsstück und behandelt
die mittelalterliche Legende , wie Reichtum /
„Freunde " und Tugend am Richterstnhl Gottes
bestehen . Als Hauptdarsteller haben der Spiel¬
leiter Dr . Harraß und Frau Edith Harraß
»eben zahlreichen andern Mitivirkenden des
kirlturfördernden Laientheaters aus dem hohen
Schwarzwald besonderen Beifall gefunden .

Eine Rekordcinuahme der Wiener Staatsoper .
Die Wiener Staatsover brachte zu Silvester
Krcnek 's „Jonny spielt ans " mit sensatio¬
nellem Erfolg heraus . Die Einnahmu der Erst¬
ausführung und der am folgenden Taa« statt-
gefundenen ersten Wiederholung betrugen über
90 000 Schillinge ( etwa 55 000 Mark», eine Ein¬
nahme . wie sie bisher £>« t - Opcrnaufführniigen
nur in ganz seltenen Fällen erzielt wurde.

Humor
Amerikanischer Humor. ,/Am Schluß der Ge-

* sellschaft "
, erklärte ein liebevoller Gatt« seinem

Freund , „war meine FrÄu so müde und abge-
, spannt, daß sie den Mund nicht mehr offenhal-
I ten konnte ?"
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Amtliche Anzeigen
©ntuMtüdaumUnutt « im foactt.
Teldeneck' schrn Feld auf Gemar¬
kung Karlsruhe .

Der Minister des Innern bat mit Erlaß vom
9. Januar 1928 Nr . 142 604 die vom Stabtrat
Karlsruhe beantragte Neueintcilung der aus Ge¬
markung Karlsruhe liegenden Grundstücke Lgb.-
Nr . 408 . 6189 . 6140 , 5141, 6142 . 6148 . 6144 , 6146.
6148 , 5147 . 6148 . 51o0, 6153 . 5156 , 6158 . 6167 , 6180 .
6161 , 6182 . 51626 . 5162c , 51828 , 5182e , 5182k. 6162g ,
6162h , 5168 , 5166 . 5168 . 5189 . 5172 , 6175 . 5178 ,
5259 . 5264 , 5269 , 5270, 6271 , 6272 , 5280 , 5290 ,
6298 , 5293 , 5293 , 5294, 6296 . 6297, 5297 , 5297 ,

12 12
6800a, 5800 , 6301 , 5301, 5301 , 5301 , 5801, 6802

1 2 8 4
nach Maßgabe des darüber entmorfenen . vom
Stadtrat genehmigten und mit entsprechendem
Vermerk des Ministeriums versehenen Planes
vom 6. August 1927 aus Grund des 8 21 des
Ortsstratzengcsetzes sür vollzugsreis erklärt .

Als Zeitpunkt sür den Uebergna des Eigen¬
tums und der Rechte dritter Personen ist der
1. März 1928 bestimmt.

Karlsruhe , den 10. Januar 1928 . O .Z . 3.
Badisches Bezirksamt — Abt .

“II .

Nutzholzveklleigeruilg
an . . . . . . . . .
lock, Stutensees , IV . 82, 35, V. 86, 56 , 66 , 8
(Förster Baris . Friedlichst «« . V. 9 . 11 , 12, 18,14
«Förster I . Borel .

~
buchen- , 64 Fstm.
I Fstm . Birken - , . . . . . . _ _ . .
Fichtenstammholz , 12 Bau - und Hopfenstangen ,
II Ster eich . Nutzschtchtholz .

Maßlisten vom 13. Januar ab durch das Forst¬
amt.

ZnWgs-Berlteigeriing.
Hcrrenstraße . . . _ _ _ . . .. _
streckunaswege öffentlich versteigern :

1 Schreibmaschine mit Tisch . 2 Schreibtische,
1 Sekretär , 1 Damenschreibtisch. 1 weißer Laden¬
tisch , 2 Schnellwaagen . 1 eich. Schreibtisch mit Auf¬
satz, 2 Waschkommoden mit Marmor , 1 Eisschrank ,
1 Kassenschrank, 1 eichen . Bücherschrank. 1 zwei¬
rädriger Federnwagen . 1 Kuvferkessel und 1 kuvs .
Bratpfanne .

Karlsruhe , den 11. Januar 1928 .Ros . ObergertchtSvoll,ieher ._Zwangs
Versteigerung.

Donnerstag , den 12.
Januar 1928, « ackmitt.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstraße 46a,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf¬
fentlich vcriteigern :

800 Meter verschieden«
goldene Tressen . ^Karlsruhe , d . 11. Ja¬

nuar 1928 .
^ ^

Böttcher .

Beim städt. Wasenmei -
ster, SchlachtbauSstr . 17.
befinden sich folgende
Fundbunde : 1 Borer -
bastard . m„ 2 Schäfer¬
hunde, m „ 1 Dackel, m„
1 Fox , m . . 1 Airebal «,

1 Svttzerbastard . w.
Nicht innerhalb 3 Ta¬

rn vom Eigentümer

urar 1928 .
Stadt . Schlacht- und

« iebbofamt .

Neu Hergericht. 4-3im -
mcrwobuuna . Südwest¬
stadt , gegen 8—4-Zim »
merwohn . zu tausch , ge¬
sucht . Orts - u . Preis¬
angabe » unt . Nr . 6450
ins Tagblattbüro erbet .« ■aa«
Bevor eieumzieben

lallen Sie . falls in Ihr .
Betten u . Bildern Iwon
einmal Wanzen bemerkt
wurden , eine gründliche
Untersuchung u . sichere
Abtötung der Wanzen¬
brut durch die altbe¬
währte Svczialsirma

D . B . &. U.
Anton Springe ^Ettliuaerftr . 51, Tele -

vbon 2340 vornehmen .
Zu vermieten auf den

1 . Avril im 1. Stock ein .
herrschaftlich. Hauses in
der Mittelstadt , best«
Lage , eine schöne

3-Zimmerwohnnna
mit Bad . elektr . Licht ,
großer Küche . Kammer
u . Zubehör an ruhigefamllte ohne Kinder.

auschwohng. od . Bor -
ortnglichkettskarte erfor¬
derlich. Auskunft »wisch .
2 u . 4 Uhr . Adresse zu
erfr . im Tagblattbüro .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten :

Steinstraße 8. IV .

Geräumig «
-Zimmerwohnung
t Bad u . Mansarde ,

guter Lage , auf 1.
>ril oder 1. Juli von
hig. Beamtenehevaar ,
setzten Alters , mit 1
nb . zu mieten gesucht ,
öordringlichkettskarte
rhand . Angebote nntt
eisang , unt . Nr . 5270
z Tagblattbüro erbet .

Beschlagnahmefrei «
r-Zimmemoj

fauch Neubau ) sofort od .später von ruh . Dauer -
mteter gesucht . Angebote
unt . Nr . 5440 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Herr in llcherer Stel¬
lung lucht in nur gutem
Hause in Durlach oder
Karlsruhe auf sofort od .
später
möbl. Wohn- und

öchlalzimmer
mit Küche » . Bad . evtl ,
nur Küchenbenützung.

Angebote unt . Nr . 6448
ins Tagblattbüro erbet .

Solider Herr sucht
möbliertes Zimmer
entwed . mit Klavier od .
Platz für ein solches .
Bedingung : ungestört «
Uebungsmöalichkeit an
mindest . 4 Wochentagen.
Angebote unt , Nr . 6449
ins Tagblattbüro erbet .

Zwei schön«
leere Zimmer

mit Küchenbenützung an
helleres kinderlos . Ehe¬
paar am Marktplatz so¬
fort zu « « mieten . An»
geböte unter Nr . 5416
s»S Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Alleinmäbche« auf 1.

Febr . ael . Wiedeman «,
Durlacher Allee 18, I.
Tüchtiges Mädchen
v. Land« , welches auch
nähen k. , auf 1 . Febr .
zu 3 Personen gesucht :
Bunsenstr . 11 , 8. Stock.

Ein braves , fleißigesmäddien
wird a . 1 . Febr . gesucht .
Zu erfr . Hirschstr. 18. vt.

Stellen - Gesuche
GntsbellberS -Tochter.

21 Jahre , lucht in aut .
Haufe Stelle , am lieb¬
sten zwei Personen . An¬
gebote unter Nr . 6443
Ins Tagblattbüro erbet .

Aelt . Frl .. in Haus -
halt und Krankenpflege
erfahren , sucht zu sofort
Stelle in ruh . Familie
oder leidender Dame .

Vertrauensposten .
Beste Zeug » . Änaeb . u .
Nr . 6442 Ins Tagblattb .
Lehrstelle gelucht

für willig . , jg . Mädchen
als Friseule.

auch n . auswärts . Ein¬
tritt iederzeit . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5392
ins Tagblattbüro erbet .

Buchbinder .
29 I . alt , verb . . suchtStellung , evtl , auch als
Hilfsarbeiter in etnschl.
Geschäften. Angeb . unt .
Nr . 6425 ins Tagblattb .

Helle Werkstatt und
Lagerraum

Büro elektr. Licht und Gas , freie Einfahrt, sofort
zu vermieten. KriegsstraSe 89, zwischen 11 - 1 Uhr .

IV. Maier , II . Stock , hei Dell .

Zum Verkauf
einer elektrischen Waschmaschine

weiden

tüchtige Vertreter
gegen Gehalt, Spesen u . Provision gesucht.

„Orion“ Staubsaugenrertnebsgesellscbaft
RI. b . H„ Mannheim. Verkanftontelle

i Karlsruhe , Akademiestr . 21, I ., Vorderhaus.

öccrftfinfts-
HlM .

Weststadt-Lage . in best .
Zustand , mit evtl . groß ,
beziehbarer 6 - Zimmer -
wohnung . zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5436
ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer ,
Speise,immer .
Herrenzimmer .
Küche »

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner ««die -
aener Aussuhrung kau-
len Sie sehr billig bet :

Karl Thome & Co..Möbelhaus ,
Karlsruhe . Herrenftr . 28geaenüb . d . Reichsbank.
Besichtigung ohne Kauf -
zwang . — « treng reell«

Bedienung .

PIANOS
neu u . gebraucht, kaufen
« ie vorteilhaft tm

Pinnolager Scheller
Bndolsftr . Rr . 1. III »kein Laden .

Großes , eichene »

Mfett
für Lass , Konditorei od .
Restaurant , auch für
Privat geeignet , sehr
preiswert weg. Raum -
mftn8eI fite 2.

Pianos
erste Qualität in jeder
Ausführung bet
PH. Hottensteiu Sohn

8 Soitenstrabe 8
Billige Preise .

Zablunaserleichterung .

Verkaufe billigstaut erb . Büfett , Bücher¬
schrank , Bcrttko 35 Jt ,
schöne Schränke , gutesaubere Betten , Küchen¬
schrank , Ehatselongue u.sonst. Ferner neue ets.
Kinderbettstellen.140x 70 cm, für nur

Jt 12, 17 u. 19. An- ».
Verkauf D . Gntmann .Rudolsstr . 12. Tel . 6608 .

Büfett und Kredenz
zu verkaufen :

Degenfeldstr . 14. III , l.
- MM« -

(schwarz ) . Svstem Stein »
wav , gut erhalt ., preiS »
mtti

*-

Prosellor Junkers
WarmMsterstroui-

Avvarat
mit einer Leistung von
18—20 Ltr ., nur kurzeZeit gebraucht , sehr bil¬
lig abzugeben :

Waldstraße 2.

öchöner . groll . Serö
umzugshalber sofort ab»
zugeben. Adr . Im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Wirtschaft
in Vorort von Karlsruhe , Mit 420 hl Biervcr -
brauch und großem Umsatz an sonstigen Geträn¬
ken , Wurstwaren re . , bestehend aus Wirtschafts -
ztmmer , klein , und groß . Nebenzimmer . Garten -
Wirtschaft. Schlächterei - Einrichtung und reichlichem
Zubehör sür GM . 40 000 bei GM . 15 000 Änzab-
lung sofort zu verkaufen . _ _ _Näheres durch den Beauftragten Georg Fleisch-
« anu , Augustastcatze 9 . Telephon 2724 .

Eine gußeiserne

Memme.
vorzellanematlltert , mit
klein . Transportschaden
im Auftrag billig zu
verkaufen . _Eugen von Sieffeli ».

Baumeisterstratze 48.
Fortzugshalber billig

zu verkaufen : 1 komvl.
Schlafzimmer.

fast neu ,
1 Ausziehtisch und
6 Stühle (eiche) .
1 Vertiko ,
1 Sofa » . div . Sache«.

H. R .. Malsch 461.

Schöner Gasolen
umzugshalber sofort ab-
,»geben . Wo? sagt bas
Tagblattbüro .

National-'
Registrierkaste

mit Kontroll - « . Scheck-
auswurf , in bestem Zu¬
stande (noch wie neu ) ,
für nur Jt 270 .— unter
langjähriger Garantie
zu verkaufen .

K. Jnngcl . Monteur
in Rammersweier 138,

(Oifenburg , B .)

Schwarz und Bunt

Am 4 . Februar 1928, beginnend abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der Festhalle

mit hervorragenden künstlerischen Vorführungen
unter Beteiligung der ersten Kräfte des
Badischen Landestheaters Karlsruhe

*

Im Grossen Festhallesaal i Tanz und Revue
Im kleinen Festhallesaal i Stilvolles Weinkabarett
Im Roten Saal : Apachenkeller „Zum Lippenstift “
Im Gelben Saal : Berliner Lavbenfest ,
Im Biertnnnel : „Beim Tintenfisch im Aquarium “

mit Wiener Schrammelmusik
Tombola mit rund 1000 wertvollen Preisen
In jedem Raum wird ununterbrochen musiziert

Eintritt 10 Mk .pro Person einschL
Steuerund allen Sonderveranstalt.

Belegung reserviert. Nischen und
Logen (für je 10 Personen) 20 Mk.

Das Reinerträgnis des Festes ist
für Wohlfahrtszwecke bestimmt

Anmeldungen und Tischbestellungen, solange die Zahl derNischen reicht,
nur schriftlich sofort im Zentralbürodes Festes (bei Herrn Chefredakteur
Amend , Karlfriedrichstraße14) unter namentlicherAngabe der Besuchei

f.d. Verein Karlsruher Presse (Journa - f.i Genossenschaft Deutscher Höhnen-
listen- und Schriftsteller-Verein) K.V. angehöriger, Lokalverband Karlsruhe

Amend , Chefredakteur v. d. Trenck, Regisseur
f. d. Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger

Dr . Bruno Thiergarten, Verleger
f. d. Landestheater Karlsruhe

Dr . Waag, Intendant

' D kW «

Eingetroffen
direkt von der See

in Spozial -Fischwaggon in
schwerster Eispadung

Ea
^
200Zentner

Lablim u.SchkllMe
kopflos im ganzen Fisch

Pfund 29 Mg-
im AnschnUt «aoa
Pfund . . 4» W Pfg .

Frisch gewässerte
SkoWche

Pftind 22 Pfg.

WAMMckliUM
Pfund 54 Pfg.

Ferner in unserem Fisch -
spezialgeschäft am Marktplatz
direkt von Holland

Lebendfrische

SchrWcht
undLabliau

Pfund Pfg .
von wW an

Schellen
Pfund 65 Pfg.

ZllkbUtt
Pfund 08 Pfg.

Zander
Pfund 1 . 40

Rerbialm
irn ganzen Fisch

2 . 00
im Anschnitt
Pfund . . « »W Mk.

Große Auswahl:
Junge Hahnen » Suppen¬
hühner , Hasen (ganz und

zerlegt) , Räucherfische ,
Marinaden und Fein¬

marinaden in best.Qualität

Ab Freitag vormittag :

Weißfelchen
Pfund « AE
Mark I

Sie erhallen auf alles
Rabattmarken

. . öMN "-Beilvagen
neu gepolstert,

billig abzugeben.
Schweizer & Brecht

Nachf-
GotteSaucrstraße 6

Fernrui 3928 .
Leberklubsellel 90 .T,

Schreibtisch 30 M. weiß .
Reformbett mit Matr .
26 .tt , Kiichenschrk . 20 .tt ,
bochh. Bett 40 Jt , Aus¬
ziehtisch 25 Jt , Schrank
30 Jt , Kommode 20 Jt .
Mein ,er. Scdanstr . 1 .
Eine Fuhre gelagertes

Gtammfioti .
eiche .

verkauft weg. Geschäfts¬
aufgabe
« arl Stucks , Wagner .

Untermutschelbach.

Z« »erkaufe« :Bettumdau .
antik , braun , pol . , mit
blauen Vorhängen . An¬
zusehen von 8—1 Uhr :

i&esäue ?
Klanpremtstraße 18.

Restaurant — Kaffe«.
Freindenpension , Hotel

od . Konditorei von la
Fachmann im Schwarz¬
wald od . Stadt zu pach¬
ten , evtl , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
K . E . 5017 an Ala - An -
zeiaeu A . -G .. Karlsruhe
erbeten .

Zn kaufen gesucht eine

Gefl . Angelst unt . Nr .
5432 ins Tagblattb . erb.

Gut erhaltener
tzerrenschreibtilch .

schwarz , zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 5439
ins Tagblattbüro erbet .

Büsett oder Vertiko .
Diwan . Tis » . Stühle .

Schrank , Kinderbett ,
Süch«uschra»k. Bette »

zu kaufen gesucht .
Angebot« unt . Nr . 5437
ins Tagblattbüro erbet .

MMedemaaen
zu kauf. ges . . aut erh .,
mittelgroß . 4- oo . 2rädr .
Angeb . mit Preis unt .
Nr . 6441 ins Ta gblattb .

aller
Art

kauft Kürschner NflUmaon
K ~HBU Erbprlnzenstr. «

Felle

Empfehlungen
Schneiderin empfiehlt

sich im Unfertigen von
rnasken-KDmimen.
Angebote unt . Nr . 5445
ins Tagblattbüro erbet .

Perl. Schneiderin
fertigt Kostüme, Mäntel
re . (Preis M 20 .— ) bei
garantiert gutem Sitz :
ebenso

Ausnöhen
in u . außer dem Hause.
Angebote unt . Nr . 5438
ins Tagblattbüro erbet .

Mt . Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß .
dem Hause bei billiger

Berechnung .
Angebote unt . Nr . 5417
ins Tagblattbüro erbet .

perl. Sdineiderin
gebt ins AusuSbe ».

Angebote unt . Nr . 5363
ins Tagblattbüro erbet .

berücksichtig ! bei E&
kaufen die Inseren.
des . .Karlsr . Taöbla«'

Automobilbesitzer
ändert eure Autoräder auf Bib (Halbflachfelge ) um . Ein

sicheres Fahren u leichtesMontieren . Auf Wunsch Vorführung
Generalvertrieb und Fabriklager

A . Rem pp , Karlsruhe,
Parkstraße 21 — Telephon 1929
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Oie Gewalt der Explosivstoffe.
Die Ursachen der Dahlemer Explosion. — Knallquecksilber» ein furchtbarer Sprengstoff . —
Temperaturen von 3453 Grad . — 27 400 Atmosphären Druck. — Wie die gefährlichsten

Explosionsstofse wirken.

Ein neues Forschungsheim in Lena .

Der im Fahre 1919 gegründeie Rudolf - Euckcn - Vund . ein Verein der Schüler des Philo¬
sophen Rudolf Euckcn, hat das van der Witwe Enckens überlassene Heim nunmehr der Ocf-
fentlichkeit übergeben. Dieses Heim soll kein totes Museum bleiben, sondern soll das gei¬
stige Erbe Euckens erhalten und im regen Austausch mit den führenden Geistern aller Natio¬
nen weiter fördern . Die alte gotische Villa Euckcns (unser Bilds hat Gesellschaftsräume ,

Gastzimmer für ausländische Besucher und eine jederzeit zugängliche Bibliothek erhalten .
Rudolf Euckcn lim Oval ) , der am 5. Januar 184(3 in Nur ich geboren wurde und am 15. Sep¬
tember 1926 in Jena starb , suchte in seinen zahlreichen Schriften die Bedeutung der geistigen
Welt und der sittlichen Werte gegenüber dem Materialismus der Zeit darzulegen. 1908 er¬
hielt er den Nobelpreis für Literatur . Seine bekanntesten Werke sind „Die Lebens¬

anschauungen der großen Denker" und „Vom Sinn und Wert des Lebens ".

"e . Das Gesetz der Serie , jene unerklärliche,
«eheimnisvolle Macht , scheint sich wieder einmal
unheilvoll auszuwirken . Kaum sinh im Berliner
Norden in der Landsberger Allee 17 Menscheneiner verheerenden Explosion zum Opfer ge-
-auen , so ereignet sich in einem südlichen Vor¬
ort der Retchshauptstadt eine neue Explosion ,u>e wiederum ein Haus in die Luft sprengt.
AK « ist es möglich, daß verhältnismäßig geringe
Mengen von Chemikalien so entsetzliche Ver¬
heerungen anrichten können ? Es scheint festzu-
Uehen , daß bei der Dahlemer Katastrophe« nallguecksilber unvorsichtig behandelt
worden ist. Dieser äußerst explosive Stoff , der
'Won im 17 . Jahrhundert bekannt war . dann
über wieder in Vergessenheit geriet , wurde im
Jahre 1799 von Howard neucntdeckt . Er ent¬
geht , wenn man Quecksilber in einem geräumi-
9en Gesäß in kalter Salpetersäure anflöst und
Hann starken Alkohol hinzusetzt . Wenn das
Knallauecksilber explodiert, entwickelt cs

die nngehcure Temperatur von 3453 Grad .
olfo eine Hitze wie sie sich nur ganz selten auf
chemischem Wege schaffen läßt. Bei der Ent¬
bindung entwickelt es einen Gasdruck von 27 490
Atmosphären,' man hat ans komplizierte Weise
gemessen , daß ein Kilogramm Knallauecksilber
iw Augenblick der Explosion eine Kraft ent¬
wickelt , die ein Gewicht von 174 772 Kilogramm
einen Meter hoch heben kann . Die Explosions-
kraft des Knallquecksilbcrs ist dabei viel geringerals die des Dynamits , da ein Kilogramm Dy-
Uamit einen Koloß von 652 375 Kilogramm Ge¬
wicht eine » Meter hoch heben kann . Anderseits
m Dynamit nicht so leicht zu entzünden wie
'̂ allqnccksilber, bei dem ei » leichter Hammer-
tchlag genügt, um die Explosion herbeiznführen.Die Explosiv » selbst erfolgt beim Dynamit —
" ud ganz ähnlich beim Knallauecksilber — in
dem fünszigtauscndsten Teil einer Sekunde.

Langst hat die Schießbaumwolle das berühmte^ chwarzpnlver verdrängt , dessen Erfindung
Man dem Mönch Berthold Schwarz zuschreibt ," ud das man früher dazu benutzte . Patronenaus dem Gewchrlauf zu feuern. Wer denkt'wch heute daran , daß der Name der Flinte mit
dem Feuerstein zusammenhängt, auf den mit
dahl geschlagen wurde, damit die Funken
hcrausflogen und somit das Pulver zum Ent-
Kunden brachte . Bis in das 3. Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts hatte man die umstänö -
uchsten Einrichtungen am Gewehr, um die Zün¬
dung herbeizusühren. Tann wurden die Lunten
durch das Zündhütchen abgelöst , in dem sich
Knallauecksilber befindet . Durch Reibung oder
mrrch den Schlagbolzenstoß in der Kapsel der
Gewehrpatrone bringt man das völlig trockene
Knallauecksilber zur Entzündung . Die Explo -
nonsflamme entzündet dann das Pulver .

Man darf aber nicht glauben, daß alle
Sprengstoffe, die gerade in der neueren Zeit
Pfunden worden sind , nur dem Krieg dienen.
Schon im 17 . Jahrhundert hat der Bergbau das
Pulver zur Sprengung von Gestein benutzt . Es
war eine ziemlich rohe und gefährliche Arbeit,
die man da vornahm. Inzwischen sind gerade
nn Interesse des Bergbaus außerordentliche
Fortschritte auf dem Gebiet der Sprengstoff-
lndustrie gemacht worben, und diese ' Spreng -
uoffe verwendet man nicht nur innerhalb der
Bergwerke. Auch bei dem Bau von Tunneln ,
bei der Regulierung von Flüssen und um Erö-

massen fortzuschaffen , wendet man sse an . Selbst¬
verständlich muß man auch die Sicherheit haben ,
daß solch ein Sprengstoff erst dann seine Wir¬
kung ausübt , wenn kein Menschenleben mehr
in Gefahr kommen kann . Deshalb hat man
neben den Sprengstoffen sogenannte Jnitial -
zündmittel geschaffen, die nicht selbst zum
Schießen oder Sprengen dienen , sondern nur die
eigentliche Explosion cinleiten sollen . Sie wer¬
den durch Schlag zur Explosion gebracht : die
dadurch herbeigerufcne heftige Erschütterung
übertrügt sich auf die eigentlichen Explosions-
stoffe und bringt diese zur Entzündung . Die
Explosionsstofse verhalten sich nun sehr verschie¬
ben. Beim Schmarzpulver genügt zum Aus¬
lösen der Explosion ein Funke oder ein heftiger
Schlag . Nitroglyzerin explodiert bereits , wenn
ein Gewichtsstück von 190 Gramm aus 8 cm
Höhe darauf fällt : hingegen brennt cs ruhig ab .
wenn man ein mit Nitroglyzerin getränktes
Filtrierpapier anzündet. Das salpetersaure
Ammoniak ist

ein Sprengstoff, der sich weder durch Ent¬
zündung noch durch Schlag zur Explosion

bringen 18 *-*
Selbst der Fall eines Zwei-Kilogrammstücks
aus zwei Meter Höhe bringt den Stoff nicht
zum Zerfall . Vom Ammouiumsulfat-Salpeter
hatte man lange angenommen, daß er überhaupt
nicht explodieren könnte . Erst das grausige
Unglück in Oppau am 21 . ' September 1921
drängt zu der Annahme, daß auch Ammonium-
sulfatsalpeter unter Umständen zerfallen und
verheerende Explosionen anrichten kann .

Man sicht, die Explosivstoffe sind in sehr ver¬
schiedener Weise empfindlich : sie wirken nur ,
wenn sie entsprechend gezündet werden. Durch
bestimmte Zusätze kann man die Zündungen
verlangsamen. Bekanntlich ist das Dynamit ,
die Aufsaugung von Nitroglyzerin durch Kiesel¬
gur , weit weniger gefährlich als Nitroglyzerin
selbst , und Nobels Bcstrebcu war es ja , solche
Sprengstoffe zu finden, die erst dann explo¬
dieren , wenn die Jnitialzündung ohne jede Ge¬
fährdung eingelcitet werden kann . Das Knall¬
quecksilber löst bei seinem leichten Zerfall durch
äen augenblicklich gewaltigen Druck eine Explo¬
sion aus , die stärker ist als ein ungeheurer
Hammerschlag und fast gleichzeitig in der Rich¬
tung des Detonationsstoßes erfolgt. Bezeichnend
sind Versuche von Abel , der in England das
rauchschwache Pulver eingcführt hat . Er füllte
einen offenen Zylinder mit ^ diwarzpulver an
uird brachte das Pulver mit einer Lunte zur
Entzündung.

Es geschah weiter nichts , als daß das Pulver
ansbrannte .

Entzündete er es dagegen durch eine kleine
Sprengkapsel, so wurde der eiserne Zylinder in
unendlich viele kleine Trümmer umgewandelt.

Fast alle Sprengstoffe, die wir kennen , ent¬
halten Stickstoff, meist in Verbindung mit
Sauerstoff. Nun enthält auch die Luft Stick¬
stoff und Sauerstoff : aber sie sind nicht mit¬
einander verbunden. Für gewöhnlich ist der
Stickstoff ein träger Geselle , der keinen Geruch
und keine Farbe hat . ungefähr das gleiche Ge¬
wicht wie die Luft besitzt und nicht brennt . Die
Franzosen nennen ihn daher Azot , den Stoff
ohne Leben . Aber unter Umständen regen sich

auch im Stickstoff die Geister . Tie Besucher der
Werkstosfschan iviffen , daß sich ein ganz merk¬
würdiger Geruch verbreitet , wenn man im
Hochspannnngsorüffeld künstliche Blitze bei einer
Million Volt Spannung aufzncken läßt : es
riecht dann nach einer Verbindung von Stickstoff
und Sauerstoff , dem Stickoxyd . Schon lange
weiß ' man , daß sich während eines Blitzes in der
Luft Stickstoff und Sauerstoff verbinden. Diese
Verbindung wird vom Regenwasser ausgenom¬
men , erleidet noch manche Umsetzungen und
spielt eine gewisse Rolle im .̂ " " Shalt der Natur .
Das Stickoxyd kann in Salpetersäure und sal¬
petersaure Salze umgcwandelt werden, die für
die Landwirtschaft als Düngemittel wichtig sind .
Wo die elektrische Energie verhältnismäßig
billig zur Verfügung steht, wird auf diese Weise
Stickstoff der Luft zur Ehe mit dem Sauerstoff
gezwungen .

Ein chemischer Sachverständiger neigt übrigens
zu der Ansicht , daß bei der Explosion in Dah¬
lem nicht Knallquecksilber , das zur Herstellung
her von der Reichsbahn bestellten Knallpfrvpfen
verwendet werden sollte, sondern Trinitrotoluol
die Schuld an der Zündung trägt . Trinitroto¬
luol ist ein mit der Pikrinsäure verwandter
Körper, der aus Steinkohle gewonnen wird.
Diese chemische Verbindung ist nicht ganz so
gefährlich wie die Pikrinsäure und hat deshalb
diese- in den letzten Jahren ein wenig verdrängt .
Uebrigens sind alle diese Jnitialzündstoffe ,
wenn sie sachgemäß behandelt werden, durch¬
aus ungefährlich . Es gibt ganz bestimmte
Vorschriften über ihre Verpackung , über ihre
Beförderung ans der Eisenbahn, über ihre Ver¬
wendung in den Bergiverken. Nur durch den
grenzenlosen Leichtsinn der beiden "" " ^er des
Laboratoriums in Dahlem , ist das schreckliche
Unglück verschuldet worden. Dr . Kurth.

Burries aus aller Weli .
Die Wolfsgefahr macht sich in diesem Winter

infolge der strengen Kälte nicht mu in Ruß¬
land . sondern auch in den Randstaaten in unge¬
wöhnlich großem Umfange bemerkbar. Wie aus
Riga berichtet wird , wurde in Litauen eine
Frau , die sich mit ihrem Kinde in einem Ein-
spännerschlittcn ans ihrem Dorfe hcrvorwagte,
von einem Rudel Wölfe angefallen. Nach einem
scharfen, kurzen Nennen brach das Pferd zusam¬
men . Die Wölfe rissen der Frau das Kind aus
dem Arm und verschlangen es . Dann fielen sie
die Mutter an , die durch ihr Schreien die
Bauern des Dorfes alarmiert hatte. Sie wurde
zwar übel zerfleischt , konnte aber von den
Bauern noch lebend gerettet werden. In Ruß¬
land richten die Wölfe ungeheuren Schaden an.
Tie Sowjetbehördcn haben einen Abwehrkampf
organisiert und erhebliche Preise auf bi« Köpfe
getöteter Wölfe ausgesctzt . In manchen Bezir¬
ken führen Abteilungen der Roten Armee den
Kampf gegen die Wolfsvloge. Auch in Gegenden,
die bisher nicht heimgefucht wurden , so z . B . in
der Krim , treten die Wölfe in diesem Jahre
rudelweise auf.

Ei« Kuckuck-Duell . Kürzlich wurde in War¬
schau ein Zweikampf unter Bedingungen aus -
gefochten, wie sie in solchen Fällen bei Kavalle¬
rieossizieren oer alten kaiserlich -russischen Armee
beliebt waren , die noch dem . merkwürdigen, da¬
bei beobachteten Verfahren Kucklrckduelle genannt
wurden . Die Ciegner standen dabei in einem
dunklen Zimmer und schossen blindlings auf¬
einander . indem sie den Knckucksruf nachahmten .
Das erwähnte Duell wurde zwischen einem Stu¬
denten und einem polnischen Offizier ausgetra -
gen. Ter Sicherheit wegen hatten sich beide
Duellanten noch obendrein die Augen verbinden
lassen. Sie wurden beide so schwer verwundet,
daß sie in hoffnungslosem Zustande ins Kran¬
kenhaus überführt werden mußten.

Wunder des Lebens.
Blut und Aberglaube. — 23 Billionen Blut¬
körperchen! — Gefuudheitspolizifte« in derBlut -
vahn . — Rätselhafte Kräfte im Serum . —

Menschenblut und Afsenblut.
Ist es nicht merkwürdig, saß viele Menschen

»kein Blut sehen können ? " Selbst bei einer
8anz kleinen Verletzung fällt manche sonst durch¬
aus tapfere- Vertreterin des schönen Geschlechts
’ n Ohnmacht : aber auch das sogen, starke Män -"Ergeschlecht kann das Schlachten eines Tieres
"sucht sehen"

, und ein unbehagliches Gefühl ist
doch, wenn der „Lebenssaft" in leuchtenb -

fvtem Strahle aus dem Körper des Schlacht-
ueres dringt . Weil das mit dem Blut geheim -
«'svoll verbundene „Leben" entflieht, deshalb
?9t bas blutige Tier - und Menschenopfer beson-
"ers hei religiösen Handlungen z . B . im Alter¬
tum eine höchst bedeutsame Rolle gespielt und
nüelt sie bet vielen primitiven Naturvölkern
mich heute noch . Mit dem Blut werden dort
« Erträge nicht nur unterzeichnet , sondern auch
?° ll>tänbig geschrieben . Mit dem Blut entweicht '
»te Seele, die bet einfachen Völkern, wie man
Vaubt. als „böser Geist" die Ueberlebenden
quälen und verfolgen kann . Dem Aberglauben
uurd Tür und Tor geöffnet , und es er^ ' -' int
8?s kaum glaublich , wenn in Berlin noch im
>mhr 1864 die Henker zahlreiche Schnupftücher'u das warme Blut des Hingerichteten tauchten
„ud sich für bas Stück zwei Taler bezahlen
Letzen . Blut ist eben , wie es in Goethes „Faust"
U ' bt. „ein besonderer Saft " . Es ist voller
Rätsel und Wunder und, auch im Sinn
, wissenschaftlichen Forschung , eine Welt' u r s j fl.
. Unter das Mikroskow gebracht , zeigt es eine
iMlose Flüssigkeit , in* der eine Unzahl gelb-
Mer runder Scheibchen schwimmen, die sich wie
Münzen in einer Geldrolle aneinander legen ,

sind die Blutkörperchen , die durch ihre"ügehcure Masse dem Blute die rote Farbe
Leihen . Von der ungeheuren Zahl , die ein
Zcensch beherbergt, kann man sich kaum eine
Tsürgellung machen, wenn man bedenkt , daß in
ho ln einzigen Tröpfchen von Stecknadelgröße
^ Kubikmillimeter) etwa fünf bis sechs
^

> l l i o n e n Platz finden können . Das er-
« >vt bei rund fünf Litern Blut , die ein gesnn -

Mensch mit dem Durchschnittsgewicht von
/ ! Kilo besitzt , die Kleinigkeit von rund 25 B i l-
o( ünen . Jedes dieser Scheibchen besitzt einen
Durchmesser von nur 0,097 Millimeter : 1090
tẑ öeneinander gelegt ergeben ein dem bloßen
efuge unsichtbares Strichclehen von sieben Mil -

Utetern . die Menge im Stecknadelkops also

schon eine Länge von 35 Metern . Alle im Blute
eines Menschen vorhandenen Blutkörperchen
nebeneinandergelegt, würden eine Fläche von
rund 3200 Quadratmetern bedecken , also einen
Teppich von über 56 Meter Seitenlänge dar¬
stellen. Hier haben wir wieder eines der
größten Wunder vor uns , deren sich die
Natur bedient , um das Leben zu erhalten .

Ist nun diese ungeheure Zahl notwendig? Die
Blntkörverchen lassen sich mit kleinen Kähnen
vergleichen , die, mit Sauer st off beladen , die
Gewebe mit diesem Lebensgas versorgen. Dazu
bedient sich die Natur des Eisens , das mit Ei¬
weiß zusammen das Hämoglobin bildet. Dieser
ungemein schwierig zusammengesetzte Stofs ver¬
mag nun den Sauerstoff leicht festznbalten ( in
der Lunge ! ) , ihn aber ebenso leicht wieder ( in
den Geweben ) abzugeben , die ständig mit
Sauerstoff verforgt werden müssen. Je größer
die Oberfläche , also der Laderaum, ist . desto
mehr kann von der Lebenslust verladen wer¬
den : die ungeheuer große Zahl der Blutkörper¬
chen ist also eine durchaus notwendige
Einrichtung . Diese kleinsten Förderer und
Träger des Lebens verbrauchen sich,

aber
auch : denn schon nach drei Wochen sind sie ab¬
genützt und wandern in die Leber , die den Gal-
lcnfarbstofs aus ihnen bereitet. Scheinbar ver¬
brauchtes Material wird also im Organismus
von neuem nutzbringend verwen¬
det . Was in einem technischen Unternehmen oft
die allergrößten Schwierigkeiten bereitet, die
Abfallstofse wieder zu verwenden, bas leistet der
lebende Organismus spielend leicht.

Auch im Blute ist alles sorgfältig organisiert.
Auf je 600 dieser soeben beschriebenen roten
Blutkörperchen, die als fleißige Arbeiter un¬
ermüdlich den kostbaren Sauerstoff aus den
Lungen in die Gewebe schleppen, kommt immer
ein „Aufpasser " in Gestalt eines so ganz anders
aussehcnden weißen Blutkörperchens. Diese
kriechen, im Gegensätze zu den roten unbeweg¬
lichen Älutscheiben , wie kleine Tiere mittels
schlcimartigcr Füßchen munter im Blut umher
und fressen alles aus , was nicht in den Blut¬
strom hineinqehört, hier ein abgestorbenes zer¬
brochenes Blutkörperchen , dort giftige
Bakterien nnd winzige Staubteilchen ,
denen es trotz aller Vorsichtsmaßregeln doch ge¬
lang, in die Blutbahn einzudringen. Der Laie ,
der zum erstenmal das in einem starken Mikro¬
skop sieht, glaubt also , daß in unserm Blute
wirklich „Tierchen " leben . Diese Leukozythen
sind also „Polizisten" , die in dem in rasender
Eile dahivwirbeluden Blntstrome aus strengste
Ordnung ballen . Sie „ verhaften" alles, liefern
es im Gefängnis der Lnmphdrüie ab n mache »
es unschädlich , ehe es im Organismus

i

Schaden anrichten kann. Wenn z. B . irgendwo
durch eine Verwundung gefährliche Bakterien
in den Körper eindringen wollen , dann strömen
unsere wackeren Gesundheitspolizisten, durch
geheimnisvolle dirigierende Kräfte gerufen, in
großen Scharen zu dem von den Eindringlingen
befallenen Gewebeteile und verflüssigen ihn ( im
gewöhnlichen Leven sagt man „Eiterung " da¬
zu ! ) , und alles wird samt den feindlichen Bak¬
terien ausgestoßen: der Heilprozetz beginnt.
Das Wunderbare an diesen Vorgängen sind die
geheimnisvollen Kräfte, die die Leukozythen ge¬
rade an die gefährdeten Stellen des Körpers
rufen.

Aber in dem Blut steckt noch viel mehr Wun¬
derbares . Das Blutwasser oder Serum ist
es, das dem Biologen und Mediziner eine ge¬
waltige Fülle von Rätseln aufgibt, an
deren Lösung fortgesetzt Tausende von For¬
schern arbeiten . Wir kennen Serumeinspritznn -
gen : z. B . erinnert das Diphtherieheilserum an
Behrings große Tat . Gelangt nämlich eine
Bakterienart in größerer Menge in den Körper,
so bildet, und das ist das Seltsame , das Blut
aus sich heraus S ch u tz st o f s e , die die gefähr¬
lichen Eindringlinge entweder miteinander
verkleben oder sie sogar völlig auf -
lösen . Durch allmähliche Vergrößerung der
eingespritzten Diphtheriegiftmenge kann man
den Körper so unempfindlich oder i m -
m u n machen, daß er bas Tausendsache der sonst
unfehlbar tödlich wirkenden Giftmenge ohne
Schade » erträgt ! Nicht genug damit : spritzt der
Arzt dieses mit Schutzstosfen angereicherte Se¬
rum einem Gesunden ein , so bleibt dieser gegen
die betreffende Krankheit gefeit , und der an die¬
ser Krankheit Leidende wird mit Hilfe der in
dem Serum vorhandenen Schuhstofse „gesund " !

Das war erst der Anfang der jetzt einsetzen¬
den S e r u m f v r s ch u n g . die noch viel wun¬
derbarere Aufschlüsse über Lebenszusammen¬
hänge bringen sollte. Man untersuchte die ver¬
schiedensten Tiersera in ihrem gegenseitigen
Verhalten zueinander , indem man das Blut¬
wasser verschiedener Tierarten (also mehr oder
weniger nahe verwandter Tiere ) oder das ver¬
schiedener Tiergattungcn ( also entfernt ver¬
wandter Tiere ) zusammenbrachte . Da blieb im
ersten Falle die Mischung klar , während sie sich
beim zweiten Versuche in dem Maße trübte ,
je weniger verwandt miteinander die
Versuchstiere sind . Jedes Tier besitzt also
sein ihm eigentümliches Blnteiweiß und verrät
damit seine Vcrwandtschgkt . |

WaS laa näher , als die B l n t v e r w a n d t - j
schaft zwischen Af 1 e und Mensch mit Hilfe !
des Serums zu untersuchen ? Daß der Vorfahr
des Menschen kein Gorilla gewesen sein kann.

das steht wohl ebenso fest , wie die nahen stam¬
mesgeschichtlichen Beziehungen zwischen Affe
und Mensch durch die großen Aehnlichkeiten im
Körperbau, die gleiche Anlage des Gehirns und
viele ähnliche geistige Züge sicher bewiesen sind.
Was die äußere Gestalt der verschiedenen
Affengattungen wahrscheinlich macht, nämlich ,
daß die sogenannten menschenähnlichen Affen ,
z . B . Schimpanse und Gorilla , dem Menschen
viel näher stehen als z. B . die geschwänzten
Affen Amerikas, das wurde durch die Serum¬
probe wirklich bestätigt . Es ergibt sich , daß
Schimpanse und Mensch sich viel näher
stehen als der Orang - Utan und der Mensch
Der Schimpanse und der Mensch stehen sich wie-
der näher als Schimpanse und Makak : noch
weiter ab stehen die Affen Amerikas und noch
viel weiter entfernt die sogenannten Halbaffen.
Auch das hat die geologisch« Forschung bestä¬
tigt, denn in der tertiären Braun kohle»zeit
trennten sich erst zuletzt Menschenaffen und
Mensch : bereits viel früher hatten sich di« ge¬
schwänzten Affen abgespalten. Geologische und
serologische Forschungen beweisen , daß der
Schimpanse der dem Menschen am nächsten
stehende Affe ist . Darum ist er freilich noch
nicht sein „Borfahr "

, sondern höchstens ein
„Vetter"

, dessen Vorfahren degenerierten und
eben deshalb „Tiere " blieben.

Der lebende Körper ist nicht, wie man
früher annahm , eine sinnreich arbeitende Ma¬
schine und das Leben nur eine Kette von phy¬
sikalischen und chemischen Vorgängen ! Der
Organismus ist keine Maschine,- wenn diese
des Heizers und Maschinisten bedarf,
am richtig arbeiten zu können , so ist der lebende
Körper als „Organismus " nicht nur Maschine ,
sondern auch Arbeiter , Heizer und Ingenieur ,
und zwar alles zugleich in einer Person . Die
Kräfte in unserem Körper sind so wunderbar
ausgeglichen und arbeiten so harmonisch mit -
und ineinander , daß wir seine Funktionen erst
dann merken , wenn eine von ihnen erlah¬
men will . Dann rufen wir den Arzt, der
nichts weiter macht als die müdegewordenen
Lcbensenergien zum neuen Leben zu erwecken.
Unser Körper ist ein wunderbar organisierter
Bau , in dem eine Füll« von geheimnisvollen
dirigierenden Kräften wirkt. Der Lebens -
begrisf läßt sich , vorläufig wenigstens, nicht in
chemische Formeln zwangen: zum Leben gehört
nicht nur Materie , sondern auch die Funk¬
tion , das beweist jedes winzige Tröpflheu
Blut , denn Blut ist , wie wir wissen, ein ganz
besonderer Soft .
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Das Stimmrecht des Legitimationsaktionärs.
Anläßlich einer SUoflc des bekannten Bankiers

Karl Welker in Köln gegen die Kalkei Maschi¬
nenfabrik A .-G . in Köln - Kalk führt das
Reichsgericht zu der Zulässigkeit der
Stimmrcchtsauöübuna durch sogenannte Legi¬
timationsaktionäre im wesentlichen folgendes
aus : In der Klageschrift wird neben der all¬
gemeinen Beliauptnng , daß in unzulässiger
Weife Legittmattonsaktionäre an der Abstim¬
mung der Generalversammlung vom 12. Dezem¬
ber 1925 teilgenommen hatten, lediglich vor¬
gebracht , daß der Dr . Mangold auf eigenen Na¬
men eine größere Anzahl Aktien angemeldet
und mit ihnen in der Generalversammlung ge¬
stimmt habe , obwohl diese Aktien der Firma
Henschcl n . Sohn in Kassel gehört hätten. Die
Zulässigkeit der sogenannten Legi -
ttmationsübertragung von Aktien
zum Zwecke der Ausübung des Stimmrechts in
«Generalversammlungen , die Uebertraguna der
Aktien seitens des Aktionärs auf einen Dritten
mit der Ermächtigung , das Stimmrecht tm eige¬
nen Namen auszuüben , ist vom Reichs¬
gericht in ständiger Rechtsprechung
anerkannt worden . Es ist nicht nur —
wie der Kläger meint — der 2 . Zivilsenat , der
bis in die letzte Zeit daran festgehalten hat ,
sondern es hatte schon vorher der 1 . Zivilsenat
sich für die Gültigkeit dieser Rechtsnorm aus¬
gesprochen . Auch andere Zivilsenate haben diese
Auffassung ausdrücklich gebilligt . So der 3. , der
4. und der 6. Zivilsenat , letzterer im Urteile vom
18. November 192« (VI 155/20 ) . Die rechtliche
Wirksamkeit einer solchen Stimmrechtsaus¬
übung beruht im wesentlichen darauf , daß der
berechtigte Aktionär einem anderen die Ermäch¬
tigung erteilt , das Stimmrecht tm eigenen Na¬
men auszuüben . Nach außen muß dem Ntcht-
aktionär die Stellung eines stimmberechtigten
Aktionärs gegeben werden, b . h . es müssen die-
senigen Formen und Voraussetzungen erfüllt
werden , welche für die Uebertraguna des Aktio¬
närrechts gelten . Dazu genügt bei Inhaber¬
aktien , wie sie hier in Betracht komme »«, die
Einräumung des Besitzes an den Aktienurknn-
den oder die Hinterlegung auf den Namen des
Dritten bei der in der Satzung vorgeschricbenen
Hinterlegungsstelle . Eine solche Rechtssorm,
»vie sie auch aus anderen Rechtsaebieten , so bei
der Benutzung des Vollindossaments zu Inkasso¬
zwecken , der Abtretung zur bloßen Einziehung ,
von der Rechtsprechung — wenn auch zum Teil
unter Widerspruch des Schrifttums — anerkannt
ist , steht also mit den allgemeinen Grundsätzen
des Rechts im Einklang . ( II 185/27 . — 4. No¬
vember J927.)

*
Uebergaug der Hildesheimer Bank aus die Deutsche

Bauk. Die Hildesheimer Bank A .-G . beantragt bet
einer a .o . G .-V . am 9. Februar die Genehmigung
eines BerschmelzungsantrageS mit der Deutschen
Bank, Berlin . Darnach soll di« Hild« heimer Bank
im Wege der Fusion auf die Deutsche Bank ab
1 . Januar 1928 üdergehen. Für nom . 400 Rm. Hil¬
desheimer Bankaktien mit Dividendenberechtigung
für 1927 u>erden 300 Rm. mm . Deutsche Bankaktien
mit Dividende für 1937 gewährt. DaS Kapital der
Hildesheimer Bank beträgt 6 Mtll . Rm. und befindet
sich bereits mit euu .-, .' mehr als einem Drittel in dem
Besitz der Deutschen Bank, Berlin . Di« für den
Umtausch notwendigen Aktien der Deutschen Bank
stehen dieser zur Verfügung, sodaß eine KapitalS-
erhvhung nicht notwendig ist . Die Deutsche Bank
beabsichtil- !. die Geschäfte und Filialen der Hildes¬
heimer Bank als Ricderlasiungen wcitcrzuführen.
Tie gegenwärtigen Vorstandsmitglieder der HtldeS »
hetiner Bank werben die Leitung der Hildesheimer
Niedcrlasiung übernehinen. ES ist beabsichtigt, aus
den AussichtSratSmitgliebern, soivcu sic bezirks-
anwesend sind , einen Ausschuß unter dem Vorsitz des
Geh . Rat Lecscr zu bilden.

„Torpedo" Fahrräder « ud Schreibmaschinen Weil»
werke A .-G-, Franksnrt a . Main » Rödelheim. Die
G .-V , in der 1,3 Mill. Rin . A .-K . vertreten waren,
genehmigte den bekannten Abschluß ( wieder 8 Proz .
Dividende) . Auf die von einem Aktionär gestellte
Frage , wie die stark« Erhöhung der Handlung».
Unkosten <939 977 Rm. gegen 886 880 Rm. I . V . ) zu
erkläre» sei , wurde mitgetetlt, baß dieser Posten auch
BctricbSunkosten enthalte, die durch die M o d e r n i-
( i c r u n g d e S Betriebe » Iz. B . lausende«
Band in der Fahrrad -Abteilung) entstanden seien .
Auf dieselbe Ursache sei auch z . T . die Erhöhung der
Kreditoren zurückzuführen. Die neue Schreib -
in a s ch t n c , deren Einzelteil« genormt sind , sollen
guten Absatz ermöglichen . Der Geschäftsgang im
neuen Jahr fei gut . Die Stellung eines Börsen-
Zulassungsantrags hält der A .-R. wenigstens äugen-
blicklich nicht für zweckmäßig.

Leipziger Piauosorte - und Phonelasabrik Hnpfeld ,
Gebr. Zimmcrman« A . -G. Die G .-V . setzte die
Dividende auf 19 Prozent fest . Wie der Vorsitzende
ausführte , fei der gesamte ehemalige Hupseld -Bctrieb
nach den Grundsätzen der Gebr. Zimmermann um»
gestellt worden. Ebenso sei die Bewertung der Be¬
stände in der denkbar vorsichtigste» Weise erfolgt, um
eine gleichmäßige Dlvidendenverteilung zu gewähr-
leisten . Das diesjährige Geschäftsjahr sei durch die
mit der Fusion verbundenen Kosten ungünstig be¬
einflußt . Wenn die Bilanz nicht mehr liquide er¬
scheine , so liege das daran , baß bei der Fusion
6 Mill . Schulden der Hnpfeld A . - G . mit übernom¬
men werben mußten, für die langfristige Abmachun¬
gen getroffen worden seien . Verluste an Debitoren
und Wechsel seien seit dem 80. Juni 1937 nicht mehr
entstanden . Der Umsatz habe sich im laufenden Ge¬
schäftsjahr gehoben , sodaß auch für das laufende Ge-
schästSjahr wieder mit einem günstigen Ergebnis ge¬
rechnet werben könne.

. Kronprinz" A.-G . sür Metallindustrie. Ohligs .
UoSer das abgelaufene GefchästSsahr wirb mttgetcilt,
daß , soweit ein Ueberbltck bis jetzt möglich ist , mit
einer Wtcderausnahme der Dividenden¬
zahlung gerechnet werden kann . Das Werk sei
in den einzelnen Abtcilnngen gegenüber dem Vor¬
jahr wesentlich lebhafter beschäftigt.

Bast A .-G ., Nürnberg . Aus 274 267 Rm Rein¬
gewinn werden laut Beschluß der gestrigen General¬
versammlung 12 Prozent Dividende gezahlt . Die
G . -V . stimmte ferner der Erhöhung des Stamm -
aktienkapitals um 400 Stammaktien ü 1090 Rm . zu ,
die als Gegenwert der übernommenen Anlcile der
Firma Müller u . Feder, Großsachscn , an Privatier
Tauer Feder in München übergehen . Privatier
Feder - München wurde in den Anfsichtsrat gewählt.
Der Verlauf des neuen Geschäftsjahres ist bisher
zufriedenstellend .

Eine große Antwerpener Firma stellt ihr« Zah¬
lungen ein . Die „ Antwerpener Wollgcsell -
schast " hat ihre Zahlungen eingestellt .

ES sollen Unregelmäßigkeiten begangen worden sein ,
die gegen 10 Millionen Franken betragen. Die
Staatsanwaltschaft veranstaltete ein« Haussuchung
in den Büroräumcn der Gesellschaft und beschlag¬
nahmte eine Anzahl Bücher und Papiere . Drei
Verwalter sin» verhaftet worden .

Weiter ist eine bedeutende Gesellschaft, die „ Com¬
pagnie Lainierc Anversoise ", in Schwie¬
rigkeiten geraten. Man spricht von einem Fehl¬
betrag in Höhe von 40 Millionen Franken . Die Be¬
hörden haben die Bücher der Firma beschlagnahmt .

Abschlüffe nnd Abschlntzschätzungen. Danziger Hypo¬
thekenbank A .-G . , wieder 8 Prozent Dividende. —
Großenhainer Webstuhl » und Maschinenfabrik A . - G .
in Großenhain in Sa ., mindestens dieselbe Dividende
wie im Borjahre ( 12 Prozent ) . — Philipp Holzmann
A .-G ., Frankfurt a . M . , voraussichtlich wieder 7 Pro¬
zent. — Marswerke A .-G . , Nürnberg -Doos, 376 360
«i . B . 256 991 ) Rm. Ucbcrschuß , wieder 10 Proz . Divi-
dende . — Klauser Spinnerei A .-G . in M .-Gladbach ,
Divtdendenausfall nach Blättermeldungen nicht aus¬
geschlossen . — Pittler Werkzeugmaschinenfabrik A . - G .
in Leipzig , 10 (7 ) Prozent (Schätzung ) . — Saccharin-
Fabrik A . -G . vorm. Fahlberg , List u . Co. in Magde¬
burg, wieder 10 Prozent . — Siemens Glas A . - G . in
Berlin , mindestens wieder 8 Prozent (Schätzung ) . —
Rheinische Chamottc- und Diana - Werke , voraussicht -
lich kann der Verlustvortrag (öl 518 Rm.) nach an-
gemeffenen Abschreibungen getilgt werden. — Knorr -
brcmse A .-G . , auch sür 1927 wird mit einer Divi¬
dende gerechnet <1926 10 Prozent ) . — Hackerbräu -
A .-G , München , wieder 10 Prozent.

Eine Kommunalanleih« in Amerika. Der R n h r -
verband in Essen hat , wie verlautet , mit der
Bankftrma Gebr Arnhold, in Gemeinschaft mit
einem amerikanischen Bankenkonsortium, das von der
New Bork Trust Company geführt wird, einen Ver¬
trag über eine langfristige Anleihe von 3 Mill . Dol¬
lar abgeschlossen. Sie soll zum weiteren Ausbau des
Werkes Hengstey dienen , dessen bisher - an R .W .E .
gelieferte Produktion von 12 Mtll . Kwstd. etwa ver¬
doppelt werden soll . Der Zeitpunkt der Auflegung
und die Anleihebedingungen sind noch nicht bekannt.

Ausoerkanst« Psanbbries -»Emissionen . Wie die
„Frkft . Ztg." erfährt , sind auch die 3 Mill , Rm.
9Prozent . Pfandbriefe der Meininger Hypo¬
thekenbank und der Preußischen Bodon -
kreditanstalt ansverkaust . Die Zetchnungssrtst,
die bis MonatSmtite lies , wurde geschloffen. Der
ZetchnungSkurS betrug 98,2V. Weitere Emiffionen
sollen folgen .

Nm bl« SiscnpreiSerhöhung. In Berlin wurde
gestern zwischen Vertretern der Eisenerzeiigcr und
der Arbeitsgemeinschaft der Eisenverarbetter <Avt >
über den Plan der Elsenerzeuger, eine EtscnprctS-
erhöhung vorzunchmen, verhandelt. Der Stahl¬
werksverband verhandelt formell heute über diese
Frage . Uebcr das in Aussicht genommene Ausmaß
werden keine authentische Angaben gemacht. Während
vor kurzem sich die Meinungen einiger Wcrkslettun-
gen noch gegen eine Erhöhung richteten , scheint jetzt
in dieser Frage eine grundsätzliche Eini¬
gung in allen westdeutschen Konzernen erreicht , da¬
gegen scheint die Höhe der voraussichtlichen Verteue¬
rung noch strittig zu sein . Einige Gruppen wollen «in»
sofortige ausreichende Erhöhung, um die neuen Lasten
der Arbeitszeit und ArbeitSlohnerhöhung auszuglei-

cn, während andere Werke mehr für eine kleinere
rhöhung sind . Eine formelle Stellung der Arbeit».

gemelnschast der Eisenverarbetter liegt nicht vor. Die
aus den Bezirken entsandten Vertreter der Ver¬
arbeiter sind mit dem Austrag grundsätzlicher Ab¬
lehnung entsandt worden.

Giiterwagengestellnng. In der Woche vom 36. bis
31. Dezember <ö Arbeitstage) wurden bei der Reichs¬
bahn (die Angaben in 1000 Stück ) 652,7 Güterwagen
gestellt gegen 602 in der entsprechenden Woche 1926
und 794 in der Vorwoche 1927 . Für den Arbeits¬
tag im Durchschnitt lauten die entsprechenden Zis-
scrn 180 .5 , 120,4 , 132,4 .

Das internationale Malzdrahtkartell hat entgegen
den Erwartungen die Ausfuhrpreise n i ch t erhöht .

Eine griechische Sterling -Anleihe. Wie Reuter
meldet , hat Kaphandaris mit einer englischen
Bankengruppe eine Verständigung über die Be¬
gebung der griechischen Anleihe erzielt. Der Aus¬
gabekurs wurde auf 91 Prozent plus 6 Proz . Zinsen
festgesetzt .

Aus Baden
Stand der Badische« Bank vom 7. Januar . (In

Millionen Rm. ) Aktiva : Goldbestand 8,127 (am
31 . Dez . 8,127 ) , deckungsfähige Devisen 6,83 ( 7,74 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 43,81 (87,57 ) , Noten an¬
derer Banken 9,1 (9,62 ) , Loinbardforderungcn 1,8
(1,8 ) , Wertpapiere 6,88 (6,46 ) , sonstige Aktiva 19,12
(19,39 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
33,69 <24,67 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
12,53 (9,70 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten 82,06 (30,44 ) , sonstige Passiva 4,81 (4,63 ) .
— Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jn -
lande zahlbaren Wechseln 2,47 (2,96 ) .

Harmonium - und Pianofabrik H. Goll Akt .- Ges .,
Freiburg i . Br . Der setzt erst veröffentlichte Ab¬
schluß per 1 . Januar 1926 weist einen Verlust von
91 700 Rm. auS . ^

Koukurs. Treibriemen- und Lederwarenfabrik
vorm. Friedrich Bierenbreier G . n». b . H . in Kehl .
Anmeldefrist 24. Januar , Prüsungstermin 3. Fe¬
bruar 1028 . — Gastwirt Adolf Stein in Kehl . A .
25. Januar , Pr . 3. Februar .

Martte -
Berlin , 1l . Januar . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmchl je 100 Kilo) .

Märkischer Weizen 2 83— 285 (74K Kghl . ) , März
276 .50—267 .25— 307.50, Mot 275— 274.60—274 .76 Geld ,
Jnli 277 .75. Märkischer Roggen 234- 287 (69 Kghl . j ,
März 259 .50—200, Mai 204 .75— 265 .76, Juli 255 bis
255.75 Brief . Sommergerste 226—266 . Märkischer
Hafer 200- 211 , März 227—227 .25 G„ Mal 285 .50.
Mais , loko Berlin 210—221 ( ohne Bezugsschein ) .

Weizenmehl 30— 34. Roggenmehl 31—83 .75. Wci-
zcnkleie 15. Roggenklcic 15 . Raps 345—850.

Für ICH) Kg. in Rm . ab Abladcstationen: Vlktoria-
erbscn 61—57, kleine Speiseerbsen 82—35, Futter »
erbson 21—22, Peluschken 20—21, Ackcrbohncn 20—21,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 14 .75, gelbe Lu¬
pinen 15.70— 16.10, Scradella , neue 21—25, Raps¬
kuchen 19 .70— 19.80, Leinkuchen 22.10—22.40, Trocken»
schnitzet , prompt 12.20—12.40 , So (a 21 .10—21.60, Kar-
toffelslockcn 23 .70—24.

Karlsruher Produktenbörse vom 11 . Januar . Ab -
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Die rückläufige Konjunktur der auslän¬
dischen Brotgetreidemärkte pflanzt sich auch hierher
weiter. Auch Futtermittel haben an Jntercffe ver¬
loren , dagegen ist gute Braugerste nach wie vor im
Vordergrund . — Süddeutscher Weizen 25.75—26.50,
deutscher Roggen 25— 25.50, Sommergerste, je nach
Qualität 20 .50—30.50 iAusstichwarc über Notiz ) ,
Futtergerste, je nach Qualität 21 .50—23, deutscher
Hafer, je nach Qualität 21—23.50 iFabrikationsware
über Notiz ) , Plata -Mais , bezugscheinpflichtig 21 bis

21.50, Weizenmehl , Mühlensordcrung 37.26—37.50,
Roggenmchl, Mühlensorderung, südd . Fabr . 86 bis
36 .50, Wcizcnfuttermchl 15.50—16.25, Wcizenkleie ,
sein , spätere Monate 13.50—13.75, Weizenklcie , grob ,
spätere Monate 14.25— 14.50, Roggenklcic 14.50—15
(Spcztalfabrikatc entsprechend teuerer ) , Biertreber ,
je nach Qualität 18 .25- 18 .75, Malzkeimc 17.50—18,
Trockenschnltzel, per Januar —März 12, Rapskuchen ,
lose 18 , Erdnußkuchen , Mannheimer Fabrikate , lose
24 .75— 25, Soyaschrot , Mannheimer Fabrikate , mit
Sack 22—22.26, Speisckartosfel: gelbst . 8.60—0 , weiß ,
fleischige 7.80—7.80 Rm. R a u h s u t t c r m i t t e l :
Loses Wiesenhcu , gut , gesund , trocken 8—8 .50, Lu¬
zerne 9—9.50, Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt
4 .25— 4.75 Rm. Alles per 100 Kilo : Miihlenfabrt -
kate. Mal » , Biertreber und Malzkeime mit, Getreide
und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karls¬
ruhe bezw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation.
Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schlie¬
ßen sämtliche Spesen deS Handels , die vom Ankauf
beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeuger¬
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten. —
Abteilung Weine und Spirituosen . Die
Weinpreise haben eine sichtbare Veränderung nicht
erfahren. Der Verkehr der Börse war ruhig. Der
Markt in Edelbranntweinen ebenfalls unverändert .

Hamburger Warenmärkte vom 11. Januar . A u 8 »
landszucker hat kleines Geschäft. Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 15/6)1 sh , dito per
Januar —März 16/3 % sh, btto per April—Mai 15/5K
Schill . — Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt
erössnete lustlos bei Ŷ Pfg. niedrigeren Preisen.
Rio» und Santos -Osscrten lauten unverändert . Die
Nachfrage des Konsums ist sehr ruhig geworden . Für
gewaschene zentralamerik . Kaffees besteht am Platze
gute Meinung , das Inland ist jedoch zurückhaltend .
Die Preise lauten unverändert . — Schmalz :
Tendenz stetig. Auicrik . Steamlard 30.50 Dollar .
Pnrelard in Tterccs , div . Standmarken 81.50 bis
82 Dollar . In FirktnS je 50 Kg. netto K Dollar
teurer , in Kisten je 35 Kg. netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz tu Drttteltonen , Marke Kreuz
35.75 Dollar . — R e i s hat gutes Geschäft bei fester
Tendenz, aber unveränderten Preisen . — Kakao :
Für Kakao werden höhere Preise gefordert und auch
bewilligt , Accra, schwimmende Ware 61 sh bezahlt
und Käufer, dito per Februar —März 61 sh bezahlt.
Der Lokoprcis notierte 50—62 sh, je nach Qualität ,
bet größerem Geschäft. Superior Bahia per Fe¬
bruar —März 64 sh bezahlt . Loko 69 sh (ab Lager ) .
Plantation Trinidad 66/8—68 sh . Costarica per Fe¬
bruar —März 68/6 sh Käufer und 66 sh Wert. —
Hülsenfrüchte haben kleines Geschäft. Biktoria»
crbsen 58—70 , grüne Erbsen 43— 47, grüne Erbsen,
handverlescn 62—70, kleine Erbsen 46—49 , Futter -
ervsen 25—96, Tellerlinsen 68—74, mittlere Llnsen
46—56, kleinere Linsen 88—44 , weiße Spcisebohnen
41—62 Rm. per 100 Kg., wangonfrei Hamburg.

Hamburger Znckertermlnnotiernngen vom 11 . Jan .
Januar 16.20 B . , 14 .90 G . : Febr . 15.20 « ., 15.05 G . r
März 15 .20 B . , 15 .10 G . : April 15.80 B . . 15.20 G . :
Mai 15 .90 B . , 15.25 G . : Juni 15.85 B ., 15 .30 G . ;
Juli 16.45 B ., 15.35 G . : August 18.45 B . . 15.40 G . :
Sept . 18.40 B . , 15.25 G . : Oktober 15.20 B ., 15.15 G . :
Novbr 15 .15 B . , 15.05 G . : Dezbr. 15.15 B . . 15.10 G . ;
Oktober —Dezbr. 15.15 B .. 15.05 G . Tendenz ruhig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . Januar .
Gemahlene Mehlis : Januar 27.15, Februar 27.30 ,
März 37.45—27.55, April 37.60. Tendenz ruhig.

f. Industrie - und Haudrlsbvrse. Stuttgart ,
11 . Januar . An der heutigen Industrie » und Han-
delSbörse blieben die Preise für Baumwollgarne und
Baumwollgewebe unverändert . Nächste Börse
1. Februar .

Psorzhetmer Sdelmetallpreis« vom 11. Jan . (Mit-
geteilt von der Gold- und Silberscheideanstalt Hei-
mcrle u . Mente A .-G . ) Ein Kilo Feingold 3800 M
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 8 .26 M Gelb ,
8 .00 . ft Nticf : ein Kilo Fcinsilber 79.40 . ft Geld ,
81 .00 . fl Brief .

Berliner Meiallmarkt vom 11 . Januar . Elcktrolyt-
kiipfer 135 .50, Origtnalhüttenaluininium 210 , dito
99 Prozent 214 , Reinnickcl 350, Antimon-Regulus 95
bis 09, Silber -Barre » 79.50—80.50, Gold (Freivcr -
kchr ) per 10 Gramm 28—28.20, Platin (Freiverkehr)
per 1 Gramm 8— 9 Rm .

Berliner Metalltermiunotierungen vom 11 . Jan .
Kupfer : Januar 126 B . , 124 G . : Febr . 124 .75 B .,
124.25 März 124.75 bez ., 125 B .. 124.50 G . : April
124 .50 bez ., 124.75 B . , 124 .50 ©. ; Mai 124.75 B .,
124 .50 Juni 125 B . , 124.50 © . ; Juli 124.75
124 .50 August 125 bez . . 124 .75 B ., 124 .75 G . :
Sept . 124.50—124 .75 bez., 124 .75 B . . 124 .75 ® . ; Ok¬
tober 124.75 83 ., 124 .75 G . : Nov . 125 be, ., 124.75
124.75 G . : Dezbr. 124 .75 83. , 124.50 G . Tendenz
schwächer . — Blei : Januar 44.25 83 ., 44 G . : Fe¬
bruar 44 B . , 48.75 ® . ; März 44.25 83,. 44 ®. ; April
44 89 . , 44 G . : Mai 44 bez . , 44 83 ., 43.75 G . : Juni
Juni 44 .25 B . , 44 G . : Juli 44.25 B . , 44 G . : August
44 .25 bez ., 44 .26 B . , 44.25 G . : Septbr . 44.50 bez .,
44.50 » . , 44.25 G . ,- Oktober 44 .50 B . , 44.25 G . : Nov .
44.25 Vcz ., 44 . 50 B ., 44.26 G . : Dezbr. 44 .25—44.50 bez .,
44.50 B . , 44.25 G . Tendenz schwächer .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 11 . Januar .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standtrd 28 mm Staple loko 21.31 Dollar¬
cents per englisches Pfund .

ul . Schweinemarkt in Kandel vom 10. Januar . An -
gcfahren waren 28 Trieb- und 113 Milchschmeine.
Der Preis für beide Gattungen bewegte sich zwischen
24 bis 96 X Der Handel war sehr lebhaft und wurde
rasch ausverkanst . Nächster Markt am 17. Januar .

Börsen
Frankfurt a . M . , 11 . Januar . Die Börse zeigte

heute wie in den letzten Tagen allgemeine
Zurückhaltung . Auch die Banken waren eher
Abgcber , da das Publikum sich von der Börse weiter¬
hin zurückhicit . Obwohl von der Gelbmarktseite her
kein Anlaß zu weiteren Kursrückgängen vorliegt, da
das Geld nach wie vor stark angeboten
ist , ist die Börse verstimmt. Daneben wird ungünstig
ansgenominen , daß die Eisenpreiserhöhnng bereits
morgen oder übermorgen beantragt werden soll , was
natürlich für die weiterverarbeitende Industrie ziem¬
lich konjunkturhemmend wirken muß. Bei Beginn
waren Bankaktien durchweg schwächer , um ein halbes
Prozent . Darmstädter Bank dagegen behauptet.
Von Bergwerksaktien verloren Harpcner 1, Klöckncr
0,75 , Mannesman » 1, Phönix und Rheinstahl je 0,50 ,
Riebeck 2,50 Proz . Die übrigen Montanwertc ver¬
hältnismäßig gut gehalten. Farbenaktien hatten
lebhaftere Umsätze, lagen aber auch gegenüber der
gestrigen Abendbörse »m 1 Proz . niedriger. Bon
Elcktrowerten gaben Gesfürel 2,25 , Siemens u .
Halske VA , Bergmann 0,50 und A .E .G . 1 Prozent
nach , während Lieferungen noch 0,50 Prozent höher
einsctzten . Bon Freigaücwertcn Rorbd. Lloyd 0,50 ,
Schcidcanstalt 0,50 Proz . höher , dagegen Hapag 1,25
Prozent niedriger. Erdöl 0,50 , Riitgerswerke % Pro¬
zent fester . Der variable Markt liegt außerordent¬
lich ruhig und leichter . Holzmann minus 2, Brau¬
bank minus 2,75 , Adlerwcrkc minus 0,25 , Vereinigte
chemische Industrie und Wayß u . Ftcytag je minus
0,75 Proz . Nur N .S .U. % Proz . fester . Am Pn-

Reichsbankausweis .
Ausgiebige Entlastung .

Nach der Rekordbclastuug am Iah res schlug
sind, wie vorauszusehen war, in der ersten Ja¬
nuar -Woche wieder entsprechende Summen zur
Reichsbank zurückgeströmt. Der Ausweis vom
7, Januar zeigt einen Rückgang der ge -
samten Kapitalanlage der Bank an
Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten
um 848,4 Mill . auf 2752,0 Mill . Rm . Im ein¬
zelnen haben abgenommen die Bestände an
Wechseln und Schecks um 403,2 Mill . auf 2635,5
Mill . Nm . und die Lomibardbestände um 55,2
Will , aus 23,1 Will . Rm . Die Anlage in Effek¬
ten ist mit 03,4 Mtll . Rm . annähernd unver¬
ändert geblieben . An Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen sind 429,4 Mill ,
Rm . aus dem Verkehr zurückgeflossen , und zwar
Oßt sich der Umlauf a n Reichsbank -
Noten um 383 .1 Mill . auf 4170,9 Mill . Rm .,
derjenige an Rentenbankscheinen um 86,3 Mill .
auf 679,9 Mill . Rm . verringert . 15 Mill . Rml
an Rentenbankscheinen wurden in der Berichts¬
woche getilgt . Dementsprechend haben sich die
Bestände der Reichsbank an spickten Scheinen um
21 .3 Mill . auf 44 .9 Mill . Rm . erhöht.

Stellen nun auch diese Ziffern eine ergiebige
Entlastung bar, so ist doch , absolut genommen,
die Beanspruchung der Rcichsbank immer noch
sehr erheblich . Am gleichen Termin des Mo¬
nats Dezember betrug die gesamte Kapitalanlage
2527 Mill . , am 7. November 2388 Mill . , am
7. Oktober allerdings 2759 Mill . Die fremden
Gelber zeigen mit 675,0 Mill . Rm . eine Ab¬
nahme um 104,1 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen werben zusammen mit 2150,1 Pttll ,
Nm ., im einzelnen Gold mit 1864,5 Mill . Rm.
und die Bestände an deckungssähigen Devisen
mit 285,6 Millionen Rm . ausgewiesen . — Die
Deckung der Noten durch Gold allein bes¬
sert« sich von 40,9 Prozent in der Vorwoche ans
44,7 Prozent , diejenige durch Gold und deckungs¬
fähige Devisen von 47,0 Proz . auf 51,5 Prozent .

- —— ——-

gehalten weiden. Es gaben Ablösungsrcntc von
10,80 auf 16,50 , Schutzgebiet von 8,40 auf 8,20 nach .

Der weitere Verlauf war still und leichten
Schwankungen unterworfen , jedoch bei den niedrigen
Kursen etwas gehalten.

Am Geldmarkt ist Monatsgeld 7 Prozent,
Warenwechsel 6)1 —6)1 Prozent .

Am Devisenmarkt hat sich die Reichsmarketwas befestigt, dagegen Spanien international nach -
gebcnd . London gegen Paris 124.02, gegen Mailand
92.15, gegen Holland 12.00 )4 , gegen Zürich 35.29,
9egen Madrid 98.82 ; Pfunde gegen Mark 30.47, Dol¬lar gegen Mark 4 .1995.

Frankfurter Abenbbörse vom 11 . Januar. An »er
Abendbörse blieb die Geschäftstätigkeit wieder auf
nur kleinste Umsätze beschränkt . Etwa »
Nachfrage bestand für Siemen» u . HalSke in Erwar¬
tung des Abschlusses, ferner für Farbenindustrie und
Schiffahrtswerte. Die Kurse waren allgemein ge¬
halten und sür einige Hauptwerte zunächst leicht er¬
höht . Der Verlaus zeigte kleinere Schwankungen ,
wobei die geringen Kurserholungen größtenteils
wieder verloren gingen . AblösungSrente % Prozent
höher . Von fremden Renten Mexikaner bei ziem¬
licher Matcrialknapphcit fest . Die Rachbörse brachte
keine wesentlichen Veränderungen.

Berlin , 1t . Januar . Die Börse cröffnctc entgegen
den Erwartungen außerordentlich ln st los
und schwächer , nachdem in den Vormittagsstun¬
den unter Führung der Farbcnakticn die Tendenz
ein durchaus freundliches Bild zeigte . J .-G . Farben
wurden nachbörslich zeitweise mit 283 genannt und
halten einen ersten amtlichen Kurs von 278,50 , da
die Börsenspekulation und auch die Provinz Reali¬
sationen Vornahmen . . Das Rheinland war aus den
meisten Marktgebieten Verkäufer. DaS Kursntveau
ermäßigte sich einheitlich um 1—2 Prozent , vereinzelt
allerdings erheblich stärker . Den größten Verlust
hatten anfangs Schubert u . Salzer (minus 8) zu
verzeichnen . Die aus der Wirtschaft vorliegende»
nicht ungünstigen Nachrichten blieben etndruckslos ,
man betonte vielmehr die verstimmenden Ereignisse ,
wie den Dividendenrückgang beim Elektrizitätswerk
Schlesien und die Verschleppung der Freigabeang«-
lcgcnhcit durch das angebliche Krankwerden eine »
Senators . Der Reich sbankauSwetS ergab
zwar eine recht besrtedtgendc Ent¬
lastung nach dem Ultimo, stellte aber keine An¬
regung für die Spekulation dar, weil er lediglich die
auf Grund des slüffigen Geldmarktes gehegten Er¬
wartungen bestätigte .

Das starke Angebot an täglichen Gel¬
dern hielt mit 4—6 Prozent an . Monatsgelb no¬
tierte 7—8)4 Prozent : für größere Beträge nnd erst«
Adreffcn darunter . Warenwechsel zirka 7—6)1 Pro¬
zent. Reportgelder 8—8)4 Proz . Man konnte heut?
bet einzelnen Stellen erstmalig wieder eine gewisse
Zurückhaltung in den Geldangeboten beobachten, die
die Gcsamtlagc zunächst jedoch nicht beeinflußten.

Am Devisenmarkt gab der Dollar in Berlin
auf 4.1992 nach. Das Psund notierte gegen Ncuyokk
mit 4 .8746 fester . Die übrigen fremden Devise "
wurden etwa auf gestriger Basis gehandelt.

Am Montanaktienmarkt gaben Rhein. Braunkohlen
um 3,25, Ilse um 2 Proz . nach . Die übrigen Werte
lagen behauptet. Stolbcrger Zink plus 2,50 Proz-
An: Kalimarkt verloren Westcregeln 2, Elektrizit^ tS-
werke 1,50—2,50 Proz . auf hiesige und schweizerische
Realisationen . Kunstseidcnßvertc mins 3—4 Proz«" ' '
Von Spezialwertcn waren hervorzuheben Polyphon
bei lebhaftem Jntereffe der Platzspckulation P{J*f
2,50 , Ostwcrke plus 2, Rorbd. Wolle plus 2,75 . D«.
Kabel plus 2,50 , Holzmann minus 2,50 Proz . Bank¬
aktien und Schisfahrtswertc sehr still und 1—kJ:
Prozent niedriger . Deutsche Staatsrenten wem"
verändert . Nach Festsetzung der ersten Kurse war o >°
Haltung uneinheitlich. Während Elektrizitätswerk-
nochmals 0,50 Proz . einbüßten, konnten sich Sjg 1' ]»
fahrtsaktic» und Montanwertc leicht erholen. " Na-
Lcreinigtc Glanzstoff plus 4 Prozent .

Berliner Rachbörse vom 11 . Januar . (Eig. Drah^
mcldg . ) Der Schluß war bei kleinem Geschäft etioo
erholt, besonders beachtet waren SchifsahrtSwE '
Hapag 152, Lloyd 154,75 , Farbcnindustrie 278,-"'
Glanzstofs 595, Tietz 198, A . E .G . 169, Licht u . Krav
214 , Gesfürel 279 . An der Nachbörse gab es <“**
noch geringe Veränderungen.

(Fortsetzung siehe Seite 11 .)
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BeginnderEWMemtungimAiisschiH
Oie Anleihepolitik - es Reiches

und - ie Iustizreform .
VV2. Berli « , 11. Januar .

Der Haushaltsausschutz des Reichstages trat
nach - er Weihnachtspause wieder zu einer ersten
Sitzung zusammen.

Beim Etat der Reichsschuldenver »
Haltung kritisierte Abg. Dr . H i l f e r d i n g
lSoz. ) , datz eine Regierung , die nicht mehr im
Amte war , sondern lediglich die Geschäfte zu
lühren hatte, eine Anleihe von 500 Mil¬
lionen Mark aufgelegt hatte. Weiter
kritisierte er. datz die Deutsche Reichsanleihe
ohne Fühlungnahme mit dem Reichstag von
5 aus 6 Prozent hinaufkonvertiert worden ist .
Weiter beleuchtete der Redner den im Etat
stehenden Anleiheposten in Höhe von 850 Mil¬
lionen Mark , der lediglich einen Buchungsposten
darstelle , da in diesem Jahre bekanntlich keine
Anleihe ausgenommen werden könne . Zusam¬
men mit den Schatzwechscln in Höhe von 400
Millionen Mark sei die Anleiheermächtigung
in Höhe von 1250 Millionen Mark geradezu
grotesk.

Abg. Dietrich - Baden (Dem.) hielt den
ersten Kurs der konvertierten Reichsanleihe von
iis,5 für miserabel. Durch diese schlechte Notiz
werde eine künftige Kreditaktion sehr erschwert .

Abg. v. Gusrard (Ztr .) vertrat ebenfalls
den Standpunkt , datz eine geschäftsstthrende Re-
stterimg keine Anleihe aufnehmen solle, und
datz eine Htnauskonvertierung nur mit Zustim¬
mung des Reichstages erfolgen dürfe. Diese
Haltung legte der Redner in einer Entschlie¬
ßung nieder.
, Staatssekretär Dr . P o p i tz hielt es vom juri¬
stischen Standpunkt für einwandfrei, datz auch
eine geschäftsführenbe Regierung eine Anleihe
aufnehmen könne . Was die Höherkonvertierung
anbelange, so frage es sich , ob die Reichsregie¬
rung durch den bei der Ausgabe festgesetzten
Zinsfuß für die Zukunft gebunden sei . Hätte
stch die Reichsregierung nicht alsbald zu der
Höherkonvertierung entschlossen, würde bei der
Lage des Anleihemarktes geradezu ein Chaos
eingetreten sein.

Gegenüber der Kritik, datz aus dem alten
Etatsjahr noch Anleiheermächtigunaen über¬
nommen seien , wies der Staatssekretär auf die
bekannte Resolution des Reichstages hin , nach
der Reste von Anleiheermächtigunaen in jedem
neuen Etatsjahr von neuem genehmigt werben
müssen.

Nach weiterer Aussprache wurde beschlossen ,
»atz ein Unterausschuß zunächst noch die ange¬
legten Fragen klären solle. Diesem Unteraus¬
schuß wurde auch die vom Abg . v . Gusrard vor-
üeschlagene Entschließung überwiesen.
. Der Etat der RetchSschuldenverwal -
t ung wurde alsdann ohne wesentliche
Aenberungen angenommen .
^ Es folgt die Beratung beS Etats b e S
NeichSjusttzministeriums .

Als Referent über den Etat des ReichS-
justtzmInisteriumS erstattet Abg . Münzen -
b e r g (Komm .) den Bericht. Die Trennung
des ReichSpatentamteS vom Reichsjustizmint-
sterium und die Unter st ellung des Pa¬
tentamtes unter das ReichSwirt -
s ch a f t s m i n i st e r I u m erscheine heute sogar
wünschenswerter als vor einem Jahre . Die
Zunahme der Tätigkeit des Reichspatentamteß
habe erwiesen , daß daS Schwergewicht der
»u behandelnden Fragen nicht 'auf dem recht¬

lichen. sondern auf dem wirtschaftlichen
Gebiet liege . Auch die Frage eines besonderen
Staatssekretärpostens bei dem Reichsjustizmini¬
sterium müsse den Haushaltsausschuß beschäf¬
tigen.

Die Vorlage zu dem neuen Strafgesetz¬
buch habe wesentliche Teile des deutschen Vol¬
kes nicht befriedigt. Aehnliches treffe zu auf
das Auslieferungsgesetz. Die geltende Straf -
prozeßordnung sei veraltet . Die sogenannten
Reformen, wie beispielsweise die Emminger-
Verordnung , müssen sobald als möglich durch
ein völlig neues Gesetz mit der alten Straf¬
prozeßordnung zusammen beseitigt werden.

In allen Instanzen seien nach Möglichkeit
Laien zu verwenden. Auch dürfe die Aus¬
übung des Richterberuses nicht mehr so eng
umgrenzt an die Ablegung des ersten und zwei¬
ten Staatsexamens gebunden sein. Es müsse
eine Reform des Reichsgerichts erfol¬
gen . wonach Landesverrat und Hochverrat den
ordentlichen Gerichten zur Aburteilung über¬
wiesen werden.

Reichsjustizminister H e r g t gab zu der Frage
der Hochverrats- und Landesverratsprozesse
umfangreiches statistisches Material bekannt.
Danach betrug im Jahre 1937 die Zahl der
eingegangenen Anzeigen wegen Hochver¬
rates 8 45 , wegen Landesverrates
618 . Die Zahl der erhobenen Anklagen im
Jahre 1927 betrug aber nur bei Hochverrat 49
und bei Landesverrat 46. Die Zahl der Ver¬
urteilten war bei Hochverrat 70. bei Landes¬
verrat 44 . Daraus erkennt man , daß die Vor¬
würfe des Referenten über die angebliche Hoch¬
flut von Hochverrats- und Landesverratspro¬
zessen nicht begründet sein kann. Im Jahre
1924 wurden wegen Hoch, und Landesverrates
309 Personen verurteilt im Jahre 1925 waren
es 273 , im Jahre 1926 insgesamt 124 , im Jahre
1927 aber , wie angegeben, nur 114.

Der Minister gab dann noch eine Darstellung
der Auswirkung der Gnadenaktion aus Anlaß
des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten.
Insgesamt wurden 75 Fälle aus dem Gnaden¬
wege erledigt. Erlassen wurden Freiheitsstra¬
fen im Gesamtbetrag von über 107 Jahren , da¬
von etwa 86 Jahre Zuchthaus, 18 Jahre Ge¬
fängnis , 8 Jahre Festung, ferner eine lebens¬
lange Zuchthausstrafe. Im einzelnen entfallen
auf politische Straftaten 70 Gnaüenerweise.Von den 70 Gnadenerweise entfallen auf links
gerichtete Täter 63. Im ganzen waren zurzeitder Gnadenaktion 148 linksgerichtete Täter in
Haft. Auf rechtsgerichtete Täter entfallen sie¬ben Gnadenerweise, insgesamt waren 16 rechts¬
gerichtete Täter in Haft. Die Gesamtzahl der
Gnadenerweise der Länder steht noch nicht fest.
Nach der zuletzt bekannt gewordenen Mitteilung
hat Preußen bisher mehr als 12000 Gnaden¬
erweise getätigt , bei den übrigen Ländern er¬
folgten insgesamt 4000 Gnadenerwetse.

Svbg. Dr . Rosenfeld (Soz .) führte aus ,daß die Vertrauenskrise fortbestehe und trotzaller Bemühungen um die Reform der Rechts¬
sprechung Klassenjustiz und Parteiiustiz täglich
festgestellt werden müsse. Die Zahlen, die Mini¬
ster Gergt gegeben hätte , bezögen sich nur auf
die Prozesse beim Reichsgericht , nicht aber auch
auf die bei den Oberlandesgerichten.

Nur eine bessere Rechtssprechung könne dieVertrauenskrise mildern . Die Laienrichtermüßten wieder mehr Verwendung finden , ins¬
besondere solche aus der Arbeiterschaft .

Abg . Dr . Bell lZtr .) : Zunächst müsse man
die Strasaesetzreiorm erledigen. Die Straf¬
richter und Untersuchungsrichter müssten viel¬
leicht eine gründlichere Schulung und bessere
Ausbildung für politisch« Prozesse erhalten.

Aus dem Reichstagsausschutz für das
Wohnungswesen.

Berlin , 11 . Jan . Der Reichstagsausschutz für
das ^Wohnungswesen setzte heute die Beratung
der Novelle zum Mieterschutzgesetz
fort . Die §§ 1 b und 1 c wurden im wesentlichen
mit formaljuristischen Aenderungen
in der Fassung der ersten Lesung angenommen.
Die Aenderungen bezwecken zum Teil , eine
Verschleppung der zugelassenen Räumungs¬
fristen zu Ungunsten des Vermieters zu verhin¬
dern . Die weitere Beratung wird auf Don¬
nerstag vertagt .

Ausschutz für Rechtspflege und Verwaltung .
DZ . Karlsruhe , 11 . Jan . Dem Ausschuss für

Rechtspflege und Verwaltung lag eine Eingabe
des Badischen BäckertnnungSverbandes vor,
worin gewünscht wurde, dass di« Bäcker mit
ihrer Arbeit bereits morgens 4 ( jetzt 5 Uhr )
beginnen und die Läden schon vor morgens
7 Uhr öffnen dürfen. ES gelangte mit 14 gegen
4 sozialdemokratischen Stimmen bet einer
Stimmenthaltung ein von Zenirumsseite ein-
gebrachter Antrag ans empfehlende
Ueberweisung an die Regierung zur
Annahme, woran allerdings die Bedingung ge¬
knüpft ist , datz die Arbeitszeit nicht ver¬
längert werden darf.

Ferner stemmte der Ausschuss den inhaltlich
bereits bekannten Gesetzentwürfen über die
Zuständigkeit der Schwurgerichte
für Pressevergehen und Mer dt« Ermächtigung
von Mitgliedern oder Beamten der Jugend¬
ämter zur Aufnahme vollstreckbarer Verpflich -
tuugserklärungen zum Unterhalt unehelicher
Kinder zu.

Oer Ehrenbreitsiein
als Kriegsehrenmal.

Zu den Plänen , die für die Errichtung eines
Kriegsehrenmals i» Frage kommen , gehört
bekanntlich auch der , den Ehrenbrettstein bet
Koblenz als solches auszugestalten. Das
Ehrenmal ist , falls dieser Plan Wirklichkeit
würde , so gedacht, daß der Hof des Ehrenbreit -
stetnS mit seinen zahlreichen Baulichkeiten als
Kriegsmuseum, Archiv und Bibliothek, aber
auch als Stätte sozialer Fürsorge , also als
Erholungs - und Jnvalidenheim , Waisenhaus,
Blindenanstalt , in einem Teile auch als Unter¬
kunstsräume für Verbände, Jugendheime und
-Organisationen usw . Verwendung findet. Mit
diesem Hauptmassiv des grossen Felsens würde
der benachbarte Helfenstctn mit einer Brücke
verbunden. Hier soll, weit ins Land ragend,
abseits vom Treiben drüben , eine Geöenkhalle
oder ein Denkmal entstehen . Die langen
Maneranlagen , die der Zerstörung nicht ver¬
fallen sind , würden Gelegenheit zur Anbrin¬
gung von Erinnerungstafeln der alten Trup¬
penteile bieten . Im übrigen hat ja auch der
Name Ehren breitstein bereits symbolhaften
Klang,

(Fortsetzung von Seite 10,)

Mannheim, 11 . Januar . ( Eig . Drahtmelüg. ) Da»
Börsengeschäft war heute sehr still, die Kurse über¬
wiegend leicht abgeschwächt . Farbenaktten gingen auf
278, Waldhos auf 288 zurück . Bersicherungsaktien
gesucht. E8 notierten : Badische Bank 176, Rhein.
Kreditbank 184, Rhein. Hypothekenbank 188, Südd .
Diskonto 148, Farbenindustrle 278 , Rhenania 88 ,
Durlacher Hof 148, Werger Worm» 188, Mannheimer
Versicherung 138 , Oberrhetn. Versicherung 170 , Seil
Wolf 84, Dt . Linoleum 25«, Gebr. Fahr 83, Karls -
ruher Maschinen 18,80 , C. O . Knorr 178, Konserven
Braun 08, Mannheimer Gummi 82 , Mez Söhne 76,
R .S .U . 106 , Pfälz . Mühlenwerkc 162, Zement Hei¬
delberg 148,80 , Südd . Zucker 148 , Verein Dt . Oele M,
Wayß u . Freytag 142, Westeregeln 188 , Zellstoff
Waldhof 266.
Amerikanische Getreidenotierungen

HchlnOnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 12. Januar

i 128 V,
! 124V.
125V.

WeizenT . stetig I 10.
September
Marz . . .
Mai . . .
Juli . . .

Mals T . stetig
September
März . . .Mai . . .
Juli . .

iialer T . stetig
September
März . .
Mai . . .
Juli . . ,

I
92V.

53 ..
54V,

11.

87V.
91V,
93 '/.

53V,
56V,

51 '/. 52V,

Koggen 1 . stetig 10. 11 .
September .
März . . . .
Mal .
Juli . 1Ö2 1Ö3V

Xeuyork , 10. Januar
Weisen Dornest.

März . , . .
M&i .Juli .

Weizen, Btmded .
Märs . . . .
Mai .Juli .

10 11.

Devisen .
w Berlin , 11 . Januar

ßuenos -Alres iPes .
Kanada lkan . Doll .
Japan 1 Yen.
Konstantinop .lt .Pl .
London l . Pl ,
New York l . Doli .
Rio de Jan . lMilr .
Uruguay l Peso
Amsterdam 100G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingiors 1001 . M.
Italien 100 Lire
Jugoslawien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOKscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schwell 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr .

Geld
11. 1.
1791
4 .189
1 .977
2 .183mit
0 .604
4796

169ft3
5 614

58 -550
8181

10562
22 20
7 .390

112-41m
16495im

3029
7222

112 .89
59 20
73 36

Brief
11 . 1.m
m

20498
4 .204
0506
4 .304

58670
8197

10.582
*m
11263
111$m
81035

3 .035
72.36

113 .11
59 -32
7350

Geld
10 . 1 ,

1 .791
4191
1 972
2 .185

20465
4 .201
0 .504
4 .316

169 26
5594
5586
81 .71

10 -570
2223

^
7 -390

I 2W
8094
3032
72 55

11295
5926
73 .39

Briet
10 , 1.
1795
ffl1
2 .189

2 $:18S
0 .5060

4324
16959
M
81 .97

10.590
2227
7 .404

112 .71
2069

111 .8«
1654

12 .467
811003038

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k n r s e
vom 11 . Jan . (Mitaeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.89)4 , Berlin 138 .60, London 38.29%,
Mailand 37.44, Brüssel 72.40, Holland 209 .18, Neu -
York : Kabel 8 .19, Scheck 8 .18)4 , Canada 8.18)4 , Argen¬
tinien 2.21 )4 , Madrid und Barcelona 89.38, Oslo
137 .90 , Kopenhagen 189.— , Stockholm 189.60, Belgrad
9 .14 , Bukarest 8.20, Budapest 90.68, Wien 78.22 )4,
Warschau 88.10, Prag 18.88, Sofia 8.72)4 .

Prämien -Sätze
der Baakfirma B & er ft Elend , Karlsruhe .

Jan . Febr . Jan. Febr.
Abi . o . Ausl . 1 IV-
AUg. EI . Ges. 5Vi 7V.
Danatbank . B
Deutsch .Bank 4V- 6V,
Dieeonto . 4 6
Dresdener . . 4 6
Dtsch .Erdöl . 6 8V-
Farbenindust . 6V» 9V-
üelsenkircben 5 7
Hapag . . . 6V, 7V-

Handelsges . .
Harpener . . .
Liebt u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Loyd
Otavi .
Phoenix . .
Rheinstahl .
Hiera. & Halsk
Zellst . Waldh

8
Vf. ii

10
9V.Ü

4'/! Vjr6Vi
9 m

Franhluricr Kursberidil .
«blosungssetid . 52 -45 52
■to . oh . Ausl -ß 16 55 16

deutsche Staatnpnplere
135
. 45

Ptand briete
Jläis .Hyp .i ’Mb. —
*h« in . „ „ - -

Fremde Werte
JJ/oKumän . 1903 6 50 6 .60
r/oBos . u . Herz . 4125 — —* % Mexik . am .

innere (8üb .)
Sachwerte

• /o Bad . Kohle - -
2!(oHeB8 .Braun . — — —
S o Br. Kaiianl . 6.25 —
K r. S°ßg An- 8.90 915
Jr/oSSoh.Braun . —
So dto . Braunk . , —■Vodto . Braunk . _ _ _

lo/oüeaik .honv .
äuts . (Sold ) .

30/n Mexikaner
konv . innere

Vk % Mexikan .
Irrig . ABI . . .

t o/o Türk .v .1911
Vf,% Anat . 8 . 1
t '^o/oAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5°/oTehuantepec

ab 1914 . . .

10 . I
4336

Die Kurse verstehen eWh in Prozent ,
, i , 10 . 1. 11 . 1
42 .75 Baltbn .u .ObioR 11050 110 —

12 - 12-

125

— 19
Versteheranga -Aktien

Erst . All . Vers . 175 50 174 -75
FrankoniaVers . 118 — 115 —

Transportwerte

Nordcf. Llöyd40 W 75 Jt §
'

Banken
AUJ ) . Kredit . « I 147 75 147
Bad . Ban« . 100 175 - 1/C .
Darmst . Bk . 100 240 50 236 >
Dtech . Bank 100 168 — 165 !
Disconto -Q . 160 160 —
Dresd . Bank 80 161 —
Metall Bank 160 134 50
liest . Credltanst 3825
Eh . _
Reichsbank 100
8ad .Disk .-Q . IOC 147

Creditb . 40 133 . —. 192 -

5 —

105

Industriewerte
Bochum .GuflTOO ~ ~

_ Buderus Eis . 200 102 50 102 -
75 | Dsch .Lux .BgTOO — ~ •“

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KalfAschersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. EShr . 600
Mansl. Bgb . 60
PhOnix Bgb . 600
Eh . Braunk . 300
Eh . 8tadln . 300
BiebeckMon .400
Velins Bergb . 20
UtorahUtte . 100
Brau . Wolle 120

10. 1. 11 . 1.
if § — 197 .—
178 50 179 50
250 - 243—
186 75 188—
129-50 129 84
159 - 157 50
122 - 121 25
101 -50 10t —
249 - 246 -
181 .501
1

-
'
- 114 -

io8*M -
.50

Adt Gebr . . 60 56 — 56 —
Adler k Opp . 2.10 — , — —
Adlerwerke . 40 187 25 87 -50
A.B .G. . . . 60 168 50169 . -
Aecb. ZeUst . 400 84 — 181 —

u . i . 10 . 1.
Bad . Weinh . 16 , . TV *
B.Msch . Dur .200 148 - 143 -
B. Uhr . Furt . 100 , 1Z80 13 —
Bergmann » 200 193 “ lo/ *—

Cem. Heidel . 300 146 - 142 —
Daimler Mot. 80 95 50 91 -75
D. O . u . Ssoh . 140 20625 202 —
Dyek . & Wid . 40
Eis . Kaisenl . 40 xg en 3g —
KlXicht u .Kr .60 215 — 211 —
El . Bd.Wolle 100 in -
EÖlin . Msch . 100 an -»- — . _
Ettlg . Spiunerel 230 — 230 —
Faber ft Sohl . 80 102 — 101 —
Farbenind . I .ä . 283 — 2/7 -50
Fahr Oobr . 100 54 - 54 50
Fein . Jetter 120 99 .25 98 -50
Fr .PokorftWIOO 79 .25 77 . —
Fuchs Wagg . 26

10 . l . 11 l .
Oerm .Linol . 10b 256 — 256 —
aoldschmidtSOO 117 — — —
Oritzn .Msob.80ti 125 50 117 90
Orhaft Bill . 180 — . - 158 -

Haid & Nee 300 55 90 . — -—
Hanfw .Fnss .2O0 148 — 148 50
HirschKupf . 150 116 — llo —
Hooh-u .Tiefb .20 — .- 88 -50
HolzmaimPh .80 141 —• 143 —
Holzver .-Ind . 80 77 — 7ö 75
Inag Erlang . 20 100 .— 100 —
Jungh .Qebr . 140 90 -10 9010
Kamm .Kais . 120 207 -— 207 —
Karte . Msoh. 60 ia .75 18 _

56 -

Kl. 8eh . & B. 80 . 8«
Knorr HeUb . 60 MKons . Braun 16 _
KrauflLokom .60 57 ^_

Lahmever . 160
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 60
Unoleumw . 120
Lud . Walzm . 600
Uaink .H6ch .140
MetaDg. Frkf .60
HonusBtammBO
Mot. Oberur . 260
Neck, Fahrt . 100
Feten Union 80
Pfälz .N .Kays .50
Keln .,Q.ft8ch .80
Rh .EI .Mann . 100

dto . Vom . 40
Bhena . Aaoh , 60
Bodberg Dar . 60
Roder Darm . 120

10. 1. 11 . 1.
169 .- 169 .50
128 - -

7 75 7 75
136 - 136

' -

iff rollt
7- 5

$ ?7 -
109—

113 60113 60
63 50 63—

125 - 123 50

154 .50155 -

56 50 56 —

10 . 1. 11 1.
8776 95 10Ehtgenwer . 160

Schn .Frank . 100
8chuokertE1 .700
Seht . Berneis 40
81em.ftHals . 70U
Südd . Metall 160

Uhren .Fnrtw .40 —
Vo.ftHäff . 8 t . 26 _ ._
Wayß ftFreyt .M —
ZeU . WU . 8t . 100 272 .50 266 —

Tsriable
Benz Motor . 60 _ _ _
Dsch .Petrol . 160 — _ _ _
Großk .WUrtt .20 _ _
Dtach . Erdöl 400 135 _ 135

'
75

Berliner Kursbericht
Pi* Kurse verstellen sieh lu Prozent . — De , menrigste tiemi -
“•wag einer Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben

Eeichsbankdisooni 7 »|0. — tteichsbanklombardsatz 8 " in.
^ estvej -rinslirhe Werte

10. 1 11 I
L.-E . Kohle — —

U kr . Kall . 6 .12
S"*danleihe . . 91 .70
, ^ “/o Echspost 96 30
Au}*8' ‘ 4nl . I . . 52 .37
fP «s . - Anl. U. - —‘ “.Kisg . • Anl . o.
-.Ausr.iRecht . I6 .70*"/« fieichsanl27 87. 50
6"/° ^"hutzgeb . 8 10

1265
611

9210
96 25
5260

„ « Mexikaner
jytOest . öeh. l ,
T. ( ■Oest . Goldr

16-40
87 50

8 .25
42 -87

185

\l *°
« {» T- Bagd . B. l io --* ° Tnrk . T. l»06 13 50
Äj - Zoll 1011 13 -60
ffi«T .400F .Lpse 2776
Jfl Ung . (Jolctr —
6"fc Kronr .
iî oj ' huantep.

Ptandbriefe
goj" Berl . Gold . 84 52
Äf Ä ’i 9B-75
fficg -Kom.Gok 97 -75

iT ^ nkj .Pfbr .
8 8 - 97 25""/oGoth . Grkr .
Möoid « k .P( .A4 99 —
80 " do- Abt. !
gJoMannh .Stadt — —“ "in Hpbk .
mPgWpf . Em . 8

»ftWptW
9o «M

N®" ^ rA .G
WJordd . Qrdk
Ohidpf. Em . 8

175

8350
9875
97 75

96 75 97 50

81 —

ffioNorob .Stadt
g^ Bodenkr

10. 1. 11. 1 .
7«/0Pr. Bdkr. E .8 91— 90 '
10% Pr. Centr .-

Wa d
“. 83.50 83 50

80,
&oWpf

H| Pb
4
k

: 98-75 98 -50
10

(feldiiyp
n
E

b
4Ö 104 -50 104

97.50 97 -50
97- 97-

80^ Rogg .-Btblt. _
80/g do . E . 4 u . 6
8®/o84ohe . Bod.«

Kredit B . 5 . .
8O/0 Südd .Boden-

Kredit R . 5 . .
lÜ°/0 weatd .Bod.

104-50 104 40
6®/p Eogg .-Etbk .

*- u . 8-13 820
tf tsenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. 000 174— 174—
Hochbahn . 600 §6 -- 88
Sftd . Ei8enb . 800 144 SV 144-50
Baltimore . . 110 . —. —
Luxemh . ? -HB ~L ~ 97-
8chantung . . 7 / 0 7-70
6a»aüa-?aci1lo 11125 114 —

Aktie«
Hapag . . . 800 150 - 149 -25
Hamb Süd . 800 219 - 214 -
Hansa 60 — — 214—
Nord-Lloyd . 40 157 87 152 -60
Verein . Elbe 40 80 50 80—

9910 97 30
- •- 98 -50

ilank *AktieD

_ Bk t . Brau -In . 2b 194 — 189 50
tim. » 97.90 98 25 . Bum. B. Vor. 8» 152 25 149—

Bay . H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 106
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Dentsohe Bk . 60
D. Debersb . 1000
Diso Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reicbsbank 100
Eh . Creditbk . 20
Ehein Westf .

Bd.Cr.Bk 100
Wiener Bankt

10. 1.

264 -50

ök -

163 —
17 -50

11. i .

1 =
238 -25
öfcä
160-50

m
‘Sa

Ht -anerei -Aktien

Engelhard . 800 216 - - 216 —
8ch6fferh .-B .260 353 .50 350 50
Sehnlteie -Pa . 20 41075 410 -

Industrie -Aktien
Aoonmulat 600 156 -50 153 -50
Adler ft Opp. 260 201 . - 202 -
Adlerh Glas 200 127 — t27 -S0
Adlwerke . 40 . 89 — 8/ 50

2I 9 -
53 —

Äfig Elek -G . 60 169 -
Ammendf . P . 50 228 -50
Angl -Con .0 . 100 ~ —
Anna Stein 300 5675
Aseh . ZeUst . 800 182 — —
Ange.Nrb .M. 200 117 —

Baieke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A - G. BO
Bay .8piegelg .BC
J . P Bembg . 200
Berg Evehm .400
BergerTiefb . 50
Bl Anh M. 100
Bergm E .W . 200
81 .Karl . In . 1000
Bl . Masehin 100
Bing NOmb. 60
Gebr BöhlerlOO
Braun Brik . 500
Brsch .Kohle 160
veeitenhg .2e .80

122— 120-50
10650 105 - —

78— 78 —
452-50 442 -

301 — 302—
28 - 29 -

181-75 182 -

1% . - 125 -25

284 —
144 — 144 —

10. 1 11 . 1.
Srem . Besig . 20 75 — 75 —
Bram . Llnol . 360 —
Breni .Vulk . 100C 146 - - 146 —
„ Wollkä . 1000 195 - 188 -50

Buderus . . 200 106 — 101 —
Busch Wagg - * > 75 — 78 —

CapitoftKl . . . — — , 3^ 71
Charl . Wass .120 130 25 f ? ? 75
Chm.Buckau800 115 —

„ Heyden . 40 13650 lZä ^7
„ Gelsenk . 1000 88 -75 .
„ Albert . 8« 132 25 lZf 22

Cnmp. Hiev . 566 -— v/l
Jone -Chem . 400 75 — . 71 —
Cont . Cauteh . 40 115 — 116 —

ltalmler . . «0
Dessauer Gas 80
lsch .At .Tel . 15t
„ ErdtU . . 400

Gußstahl 6t
Dt. Linoleum .
0 .8ehachtb . 600

Bpiegelgl .lOO
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
., Eisfenhdlg . 80
„ Masehin . 100

Donnersm . . 600
Dresd Gard . 60
Düren . Met. 1000
DOrkopp . . 160
Düss .Efeenh .86(i
Dyn. Nobel 120

91— 91 -50
Jot - ii -

'
-

$
6
-
°

M
25937 255 25
116— 116—
77 — 78 50
154— 15325
58 50 7112

WW ?
8ü - 77 50

lfll2 13 ? - -

Kintr . Brk . 600 170 — 171 --
Elek . Llefer . 200 17350172 —
„ Liehtu . Kr .60 213 -5021050

E1. Bd . Woll . 100 3150 30 -25
Email .Ellrich 60 24 - 2412
Enzinger W . 10-! 53 — 5125
ErlangerBw .100 176 -50 176 —
Esohw . Bg. 600 210 - 210 —
Eas . Steink . 700 156 — 156 —

ft' abcrBleist .140 77 50 75 25
I .-G .Färb .tn .100 279 87 276 -
Feldm . Pap . 00 204 . 206 - -
Feit , ft Gum . 300 128 — 127 - -
FeinJut . Sp . 100 127 50133 —

10 . 1. 11 . 1.
Frankonfa . 10! . — — — —
Frledriehsh . 154 50 154 —
E . Frisier . .6! HO -— 110 —

Otaggsn .EIs .lvc>
Geb.LKOnlg 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 40t
Germ . Zem . 14t
GerTesh.Glas400
Ges.l . e . Dot . lOt
I .GirmesftC .100
Glookenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldsoh . 200
Gothaer Wag . 60
GÖrlitzWagg .20
Greppin , W . IOC
Gritzner . , 80t
Grün & Bill . 18t
Guano-Werke

Hacketh . Dr. 4!
Halle Masch . 4t
Hammer 8p . 20b
Han . Masch - 150
HarburgW .G.20
HarkortBgw -20
Harpener . 600
Harimann , 60
C-HeckmanrwOO
Bedwigsh . 26V
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .15!
Hoesch Eie . 6t>
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hoteib .-Ges . 700
Humboldt M. 26
0 . M. Hutsch . 80

39— 38—
143 .25 142 50
105 -50 105—
206— 20575

38 50 37 —
130 75 130 -75
116 -̂ 115 .12

20 — 1975
15050 149 —
124 — 12575
161 —

9460
156 —

91 30 92 25
170 — 168 —
14 |

— 14625
Is '

eo II 50
l | | -50 l | |

'
2

90 — 91 —
113 — 11225
153 — 15175

19 25 19 —mm
1 i -

‘ » r
74 - 73 -

Jlse Bergb . 20t 233 — 235 —
JeserichAsph .ii ' 140 25 135 —
M. Jttdel & Cö . 60 168 — 169 —
luneh .Gebr . 14( 90 — 88 50

Kahla Porz . 10t 1
^

5 50 10
|

. -
Kali Aschers . 60 1 ) ,Karte . Msch. 5b iss .— 17 -75

10 . 1. 11.
KlOcknerw . 600 130 — 129
Knorr . . . . 60 175 50175 50
K0hlm .StArk .60 94 — 90 -50
KolbftSchOl . lOO - — 203 —
Koll .ftJourd200 92 — 9076
Koln-Neuesa . 60 153 -75 150 -50
Kosth . CeU . 80 — — — -—
Kraus « & Cie . 60 57 -— 56 50
Kronpr .Met. 150 1

^ | — lj >7—
KyflK. Hatte 20
fnhmeyer . 160
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 1«
UndeElsm . 100
UndstrOm . 200
Llngner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LSwe 900
C. Lorenz , 60
Lodenscb . M. 60
Kagdebg . M. 80
0 . D . Maglrus 60
Mannesm . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mcb .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 90
MixftGenestlOO
Motor .Deut .zl50
Millh .Bergw .700
STeek .Fahrz . 100
NIeder .KohI .300
Nordd . Stgt 600
„Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Ntlrnb HssG tr

75

12

97 — 9550
157 -75 158 25

116 .1

M - K
HO — 108 —

H - 1i48-
158 -25156 25
122 25 122 —

122 — 122 .50
81 — 80 25

241 — 241 50
lll —

145 75 142 -25
142 — 14050

67 — -
13950138 —
108 — 107 -50
16850165 —
181 — lll —
168 — 17025
11675 116 —

86 — 84 —

II

Obersch .Ebt . 60 90
Kokswerk .400 98 !

Oeking -St .
Orenstein

50 . .
600 34 — 34
200 138 — 136

75

PanzerA .-G . 200 68 -50 — —
PhOn.Bergb . 300 102 -37101 —
Jul . Pinttch 600 167 -- 165 —
Plttl .Werte . 1*0 226 — 225 —

Rathg .Wag . 100
Eavensb .Öp . 200
EeioheltMet .100
BelsholzPap -120
Eh . Braunk . 300
Eh . Elektra 100
„ Statüw . . 300
, , 8piegelgl .300

Rh.W .lSkw . 300
Rhenania Ch . 20
Eheydt elekt . .
ElebeckMon .4O0
J . D . Riedel . 40
Eock .ft8cb .1000
Roddergrube400Rosent .Porz,300
Eütgersw . . 100

Saohsenwerk20
Sachs . Thbring .Porti . Zem . 150
SAchs.Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 100
Saugern . K . 60
Sarotti . . . 20
SchAlerBIeeh 60
Scheldeman .200
Schering eh . 28V
8chl . Zink . 100
Schl TeztIL 100
H . Schneider 80
ßchriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Sohnckert . 700
Schnhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGIas200
Siemens Hal .700
Sinn er . . , 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800
„ Vulkan 120

StOhr ft Cie. 260
8toewerNäh .20C
Stoib . Zink 100
Stral .8plelk .600
güdd . Zucter

95 —
274 —
246 50
155 —
182—
182 —

94—
263—
244 -50
154—
17925
176—

56 25 56 -

157 —
53 -25

635 —
12225

9650

15550
5325

118 -75
635 —
121—

96 -50

125 — 124 37

196 —
66—

152 —
248 -50

182 —
3675
27 —

238 —
132 -50

91 —
118 —

359 —
188 -25

2650
87 —
51 -50

150 -25
29250

77 —

195 —
lll -
248 —

1§il76
2625

240 —
133 -50

90 -50
117 -60

350 —
187 —

50 -50
150 —
292 —

76 —

107 — 105 50

167 —
65 —

216 —
270 —
147 —

167 —
63 —

208—
267 —
145 -50

10. 1. 11 . 1.
12687121 —

83 -- 79 -25
Tafelglas . .
Tecklenburg . .
TelefonBerßnOO
Terra A.-G. . 80 — .—
Thale Eisen . 200 — .—
Tbomo , Fr . 400 — — -—
Transradio 160 136 — 135 -75
TttUl. Floha 200 106 — 105 —
Union chJT .lfib 79 -12 79 —
VarzlnerPap .80 190 -— 140 —
V. Bl .Fr . G^ 40
V.Dsch .Nick 800 17876 175 -50
V.Glanz .Elb .80t> 585 -12 585 _
V. Mu Haller220 - -
V. Schl . Ben». 40 82 — 81 —
Ver.Stahlw .1000 106 .75 106 -25V. St . Zypen 800 W — 205 —
Viktoria -Wk . 60 itz ? 70 _ _
Vogel Tel .-Dr .40 gi 55 95 ._
Vogü . Masoh. 40 }g 7? 79 _
„ Tülifab . 140 qo _ 07 _

Vor.Biei .8p . 18t

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegdin -EuseiO
Weg .ftHübn .100
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
WflJ>. Hamm60
Westf . Kupf . lt»
Wiek . Zem . 600
Wiesl . Ton 200
WUhelmsh .E .40
Wltten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
E . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZeUstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

226 — 224 —
137 — 135 -
144 — 143 —
126 — 12475

86 75 8675
158 — 157 —
101— 101—

59 -25 58 —
' k - % -m
265 — 265 —

Kolonial wem
Dtech .Ostafr . 60 175 .— 175 .—
Neu-Oninea . 20 / /0 — —
Otavi -MineD . . 41 -— —

Nichtamtliche Xotieriin ^
Dschi ’etrol . ieC — — 75 —
Sloaaa -SaJpeL — 82 —
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Karneval-Kostüme
Dominosa.gut.Sai. f.Dm.u .Hrr . 14.50
Klnäer-Clown aus Satin Gr . 55 4.95
Klnder- Clown Barchent Gr. 55 4 .50
Kinder-Herrettea .SatinGr .6o 8 .50
Große Answahl ln Damen - n.

Herr .-Kostümen : Pierrette ,
Taschentuch , Indierin ,
Spanierin , Schornsteinfeger ,
Zirkus usw . von 16.50 an

— Kostüm -Stoffe
Mashensamt schwarz, farbig, 1 .65
Fnlgnrante hochglanz , 80 cm

in sämtlichen Abendfarben 3 .75
Kunstseide einfarb . n . geblümt 1 .50

Clownstoife, Flanelle , Satin
Maskenatlas in allen Farben

Gold- nnd Silber -Lamö

Karneval -Artikel
Kantenstotfef.Schärp . Mtr. 1.60 0 .80
Sendelstoffe, gold u . Silber Mtr. 0.85
Trikotine, ^Silber u . gold . . Mtr. 0 .85
Brokat, in schönen Farben Mtr. 3 .60
Seidenpompons, reich . Farben¬

auswahl . . . . Stück 015 O. lo0 .05
Lahnband, gold und Silber

Mir. . . . 0 . 14 0 .09 0 .06 0 .04
Fantasieborden , silber u . gold

Mtr. 0 . 18 o 12 0 .08
Mflnzen , gold und Silber

Dutzend . 0 . 18 O. 15 0 .12
Schellen, gold und Silber

Dutzend . 0 . 18 0 . 15 0 .10

Perlen , weiß und farbig
Reihe . . 0 .45 0 .35 0 .20

Larven m . u. oh. Behang I . 0.50 0.25
Tarlatan , glatt und mit Silberstreifen

reiche Farbenauswahl

Damen-Wäsohe
Hemdhose, Batist, farbig , mit

breiten Spitzen . 4 .75 3.50
Hemdhose,Crepe de chine oder

Waschsd . , eleg . Ausf . 10 .75 9 .75
Unterkleider , Batist oder Sei¬

dentrikot . 6 .25 4 .75
Unterkleider :n Waschseide

oder Milanese . 16 .50 12.75
Büstenhalter , Baumwolleoder

Sd ’trikot , wß .u .frb . 2 .35 1.90 1 .50
Büstenhalter , eleg. Ausf. , Tüll,

Spitze oder Seide . 3. 75 2.50
Seidenbandgürtel mit 4 ver¬

stellbaren Haltern 4 .90 2 .90 1 .85
Tanzgürtel ,v.Formen 6 .25 4 .75 3.95

Puder u . Schminken
in allen Farbtönen und reich¬

haltigster Auswahl

4 B 4
Spitzen - Besätze

Gold- u . Silbervolants Mtr. ab 5.25
Lamdstoffevsch .Lichtfarb .Mtr. 6.90
Marabu in viel . Farben , Mtr. 0.75
Jett - und Perlborden Mtr. ab 1.20
Similiagraif. u. -Schließ. St . ab 0.95
Ansteckblumen . Stück 0.30
Hahnenfedernkragen . Stück 1 .00
Steife Bubikragen . . . Stück 0.25

Herren -Wäsche
Elegante Tanzhemden aus

feinem Trikotine . 8 .90 7 .90
Frackhemden in bester Biele¬

felder Ausführung . 11 .00
Mod . Stehkragen mit Ecken

garant . Mako , 4 fach . . 0 .75 0 .45

Querschleifen fertig und zum I
Binden in größter Auswahl I

Schuhe » . Strümpfe
Satinschuhe in verschiedenen

Farben . 480
Brokatschuhe Gold und Silber

Louis XV .-Absatz . . . . 10. 75 9 -75
Spangenschuhe , rot , blau,

blond und Lackleder . 8.75
Chevreaux - Spangenschuhe

Gold und Silber . 25 .- 18.50
feerren -Lack-Schuhe . 14.50 12 .50

Baumwhlle gut verstärkt 0.65 0 .48
Seidenflor mit Doppelsohle U.

Hochferse . Paar 0.95
Kunstseide in allen Pastell¬

farben . Paar 1. 75 1 .25
Waschseide feines klares Ge¬

webe . Paar 3 . 75 2 .95
Elegante Ballstrümpfe ans

bester Bemberg - Waschseide
extra lang , alle Modefarben 4 .50

Parfümerien
führender beliebter Fabrikate des In-
und Auslandes , in bester Sortierung ,

in unserer Spezial -Abteilung

Masken -Hemden
Satin , schwarz und rot . 7 .90

1 Festhalle 13.
Freitag

abend$ 8 UlüI
Don Kosaken - Chor
m Der Chi
H Karten

fmam
Der Chor der Welterfolge

zu RM 2,— , 2 50 , 3 —
in der Musikalienhandlung

Frifz Müller

£> nr
8

184L
Nonntsg , IS . Januar 1028

abends V,8 Uhr
in den Sälen der Gesellschaft

„Eintracht"

Konzert des Hausorchesters
Daran anschließend

Liederkranzball .
Eintritt für Mitglieder 1 Mk . für
deren Familienangehörigen 50 Pfg.
Mitglieds - und Familienbeikarten

sind vorzuzeigen .

Morgen
Klntracht

i| <% Januar (Freitag ) , 8 Uhr

Rezltntions - Abend
Ludwig Wiillner

Goethe ’s Faust| Go«
VW (Szci

Karten zu(Szenen aus dem 1. und 2. Teil )
zu Mk. 4 —, , 2.— und '

Kart Xeafeldt
Waldstr. 39, Tel . 2577

lUSt I
reib W

Heute zum ersten ITlale!
Der Film-Vortrag:

Die Seeschlacht
am Skagerrak

die größte Seeschlachtaller Zeiten ,wie eie wirklich war.
Mit Begleitvortrag: durch

Nach amtlichem Material !
| Zutn ersten Male wird dieser Film ausführlich i
erläutert , wahrend er läuft. KeHunjgNkri * I' tiken äußeret günstig . Außerdem läuft der

Hindenburg-Film .
Heute PonDerstar , 12. Januar , im Ge - I
seliHchAftM' IIaus Eintracht . Anfang :

pünktlich 4 l/s und * Va Uhr .
I Preise Mk. I . — , 1.50 und 2.— Schüler 4l/? lTbr j
| *0 und 50 Pfg . Vorverkauf: Konzertdirektion |

Kurt IVeuteldt
| sValdstr . Hii Tel . 7 |

rffolge- Wl

Vadifches
Landescheam
Donnerstag , IS. I ««.

Volksbühne 5.

Der EINsM
9tt Szene

Ulrich von
Nelnbold
Wachtel
Brown
Jean
Ulrike
Grete
Justtzrat
Aurella

von Nickelf.
« letzt von
er Trenck.

Kloeble
Müller
Schulze

Herz
Srauendorler

Ouaiser
Prüfer
Ziegler

Geinmecke
Höcker

Schneider
Mebner

Gras
Brand
Genier

Müller
Dr . Werner
Dr . Heuer
Otto
Bierman «
Levi
Adelheid .f fandesbeamt« Ketnath

üfet Ostbolt
Kellner Schellenberger
Stubenmädchen Lauten¬

schläger
Anfang 19V4 Ubi .

Ende gegen 21% Uhr .
I . Rang und I . Sverr -

ütz 5.00 Jl .
Der IV . Rang tft für
den allgemeinen Ver¬

kauf fretgebalten .
Sr .. IS. Jan . : Die

tournallsten. Sa ., 14.
an . : Neu etnstnofert :
a Traviata .

Artillerie -Bond
„St . Barbara“

Am Sonntag , de» SS.
Januar , nachm. 8 Ubr .findet bei Kam . Geb«
Hardt »um Löwenrachen
unsere

Ceneral-
Bellammlung

statt . Die Tagesordnung
ist im Vereinslokal aus -
aehängt . Wünsche und
Einträge sind bis 25, d .
Mts . an den 1. Vor¬
sitzenden zu richten.

Die Kameraden wer¬
den gebeten , sich vollzäh¬
lig zu beteiligen .

Der Vorstand .

Paulaner -fhomasbräu
Kaiserstr. 73 (Silberner Anker ) Te 'efon 1414

_ laden Donnerstag , Samstag u . Dienstag großes _

^ llooiorFest
mit Stimmungskapelle

Zum Ausschank kommt das weltberühmte Salvatorbier
aus der Paulanerbrauerei. sowie Thomasbräu Hell-Urtyp .

Waldstraüe 16
Telephon Nr . 5599

lagt . abds . 8 Uhr
Sonn - u. Feiertags

4 und 8 Uhr

Revue
Wien

und die

Wiener

Kissel
Lebendfrische

ClMllI
Pfd. 28 Pfg
im Anschnitt 30 Pfg.
Holl. Schellfische

Cabliau , Stockfisch ,
Goldbarschfilet .

Rotzungen , Heilbutt
Zander, Nord - u

Rheinsalm

Räucherwaren

Russ . Mal . Caviar
Gänseleberpastete
Gänseleberwurst

mastgefM
Rehe , Hasen ,

Fasanen

Kissel
Tel . 186 u 187

Lieferung frei Haus

§diweizer & Bredil Nadif.
Karlsruhe l. B.
Gottesauerstraße 6
Fernruf Nr. 3928 Karnevabarflkcl

Grosse Auswahl
Billigste Bezugsquelle für den Wiederverkauf

Maskenbälle in Baden -Baden
Samstag , den 21 . Januar 1928, ab 21 Uhr

in den Prachlsälen des Kurhauses

b Unstierball
Eine Nadif 1 Tropen
veranstaltet von der Kurdirektion unter Mitwirkung der
Künstlerschaftu . derStädt . Schauspiele , Baden -Baden , so¬

wie des Bad . Landestheaters Karlsruhe

Erstklassige Tanzmusik
Prämiierung der schönsten n. originellsten Masken

Eintrittspreis : Mk. 9,— , im Vorverkauf Mk . 8 .—

VORANZEIGEI
Samstag , 4 Februar : Töte-parAe-Ball
Samstag , 18 . Februar : GroBer Maskenball

Auskünfte u . Karten bei der Städt . Kurdirektion , B .-Baden
Vorverkauf in Karlsruhe : Zigarrenhaus Karl Morlock

G. m. b . H .. Karl -Friedrichstraße 26 (Rondellplatz )

Gelegenheit I

Piano
gebraucht fach¬
männisch instand¬
gesetzt mit Garan¬
tie , sehr preiswert

bei Teilzahlung
Jtlusikhaus

Schlaile
Karlsruhe

Kaiserstraße 175

Tanz -
InstitutVollrath

Kaiserstr . 235
(nächstbet Hirschstratze)
Beginn neuer Börse

Ehuelnnterrlolit
Amneldnng lebetjeit

RESI
denz-Lichtsplele
Mstrasse

iiiiiiiiiniiiiiiiiii
Heute

letstmals :

Jur
11

Freikarten , Passe-
partontkartan be¬

rechtigen ab heu¬
te nur noch snr

ersten Nachmittags¬
vorstellung Jeweils

von Montag bis
elnschl . Donnerstag.

»man . , Abschriften , Vervielfältig .. Dtktatfchreib tm
» Schretvbliro Traub . » atlerstr . 84» m , Tel . 8020

.
LICHTSPIELE
KaiserstrnBe 168KAMMER

zeigt ab heute
aus der Reihe internationaler

| Großfilme zwei äußerst interessante
Filmwerke

Orlentzmiber
ein Sittengemälde aus dem

geheimnisvollen Süden in 6 span -
I nenden Akten, mit Corize Griffith .

[I. Ein sensationellen
Abenteur

Der Rosadiamant
6 Akt0 Rudolf klein Rogge g MXenia Desnia und
Wilhelm Dieterle, Potechina oaw.

Emelkaiaoche
Vorstellungen 3 30 , 5, 7 u . 9 Ubr

Verein bildender Künstler
Der Vortrag des Herrn Professor WÜRTENBERGER
„Vom inhaltlosen Bild zur bilderiosen Wand 41 findet

Donnerstag, den 12 . Januar , 20.15 Ubr
im großen Saal des Künstlerhauses statt .

ln zehnter Anflage ist erschienen :

Die Kiiche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM. 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlas O. F. Ü1iil!er. Karlsruhe i. ß,

Tabak -Nauchen
in 3 Tagen avgewShnt

Jever Rancher — ganz gleich aß- 4»
Zigarren , Zigaretten oder Pfeif « raucht -
sowie >edei Schiknpser kann auf schnell «, mild»
and leicht « Weise die Sucht dafür überwinden .
Ich habe eine einfache zuverlässtg» Methode
entdeckt , welche absolut harmlos Ist. Wer nicht
mehr Sklave de» Tabak » ist. erfreut sich der
Gemüiornhe und bessern Gesundheit . Nervo¬
sität , Verdauungsstörungen . Dyspepsie. Herz¬
schwäche . Nieren , und Blasenleiden . Veo-
stvpsung. Kopfschmerzen, Augenschwäche .
Verlust der Manneskrafl . Nachlassen des

Gedächtnisse ». Melancholie und viele andere Störunge .« Im Körper »
»nd Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile de» Tabaks
verursacht. Ich habe ein Buch geschrieben , welche » Aufklärung gibt,
wie man da » unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei Tagen
lo» wird . Wer sich dafür interessiert, kann da» Buch gratis
und portofrei erhalten . Tellen St » mtr Ihr « Adresse per
15 - Pfennig - Postkarte ml« und ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen. Schieben St » Dl * dl
»» nicht hinaus : Sie werden überrascht und .
erfreut sein . Mit brr . in diesem Buche er- f J* A |
klärten Methode haben Raucher Ihre Gewohnheit
->estegi. nachdem Willenskraft und ander » Versuche fehlschlugra
Oerlängerv Sie Ihr Leben und erfreue» Sie sich dessen.
36« . 4. WOOOS. 167 , Strand 119 TE London. W. C.2
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